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Ein Weg aus der Krise?
Verhandlungen über eine Abänderung der Notverordnung.

. "«tin ? I m' Juni . sDrahtmcldung unserer Berliner Schrift -
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' . ®e i Reichskanzler hat am Samstag in Berlin nur eine
» ttarfi

oIIe Sieben . Er ist vormittags um 8 Uhr eingetroffen
? er .N ' itags schon wieder nach Hildesheim gefahren , von
i Itn 1 ° m Sonntag abend zurückkehrt
®3«t i0 «aten mit Verhandlungen angef» ^ . .

? .?pp> daß der Kanzler den Volksparteiführer Dr . Din -
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® iten mit Verhandlungen angefüllt . Die Zeit war zuletzt
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.&Pp , daß der Kanzler den Volksparteiführer Dr . Din -
H ftjtj . I,ten mußte, ihn in seinem Salonwagen auf der Fahrt

" unhf,^ cim 3U begleiten . Das hat Herr Dr . Dingeldey auch
^ d» » • ' m Salonwagen ist — vielleicht — ein Weg zur Lö -

i'Slen r n' e Befunden . Das wird sich erst in den nächsten Tagen
?'» bet aj J 'en - Einstweilen ist noch alles in der Schwebe und wenn
f ' ' e3t v̂ chbkanzlei auch sehr stark in Optimismus gemacht wird ,

nd0cr 3U nüchterner Betrachtung der Lage noch keinerlei

^iiij>̂ ^ nzler ist von Neudeck mit dem vollen Vertrauen des Reichs-
3i >ii,n „ . zurückgekehrt . Er hat aber vorläufig Vollmachten zur"Hocinfj. . s Reichstages nicht erbeten . Diese Möglichkeit scheidet^weilen aus , woraus zu schließen ist, daß

Stiii^ ing imnter noch an eine Verständiguna mit der Reichs -
tagsmehrheit glaubt .
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QU(̂ > nach wie vor daran fest , daß er die Einberufung des

^ . ,nnt der Gesamtdemission beantworten und^ . . . eine Neu
lt) ?>cht wieder vornehmen würde . Inzwischen aber scheint er
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Jüeiijij^ Kspartei allein ihm Schwierigkeiten macht . Denn im

der Kanzler eigentlich nur auf die restlose Unter -
Zentrums zählen. Alle anderen Parteien machen

' <% » s 'eitcn , sogar die Staatspartei hat erhebliche Ein -
-( > te gegen die Notverordnung . Das Landvolk hat sehr

Zusiche-? Forderungen ausgestellt und verlangt befristete
^ ®inr>

^ >nen agrarpolitischen Forderungen , wenn es nicht für
(i! ^ ufung des Reichstages stimmen soll. Auch die Widerstände

^ " zialdemokraten dürfen nicht unterschätzt werden,
durchaus nicht gesagt , daß die Sozialdemokraten , wenn

der Kanzler ihnen nicht greifbare Zugeständnisse macht , im letzten
Augenblick für die Einberufung des Reichstags stimmen .

Deshalb wäre es klug , wenn der Kanzler hier wenigstens ein-
lenkt und sich bereit erklärte , wenigstens zu einem Versuch ,

besondere Härten der Notverordnung auszugleichen.
Das ist natürlich in unmittelbaren Verhandlungen schwer zu machen
und daher ist der Gedanke aufgetaucht, den Hauptausschuß des Re . chs -
tagss einzuberufen , um ihm unter Ausschaltung des Plenums die
weitere Beralrng zu überlassen. Dagegen sind zunächst geschäftsord -
nungsmäßige Bedenken vorgebracht worden , weil das nämlich nicht
möglich sei . Es sche .nt sich aber durch den Paragraphen 48a der Ee-
schäftsordnung, dessen Annahme seinerzeit zum Exodus der National -
sozialisten sührte, doch ein Weg schaffen zu lassen . Darnach können
Finanzvorlagen vom Präsidenten des Reichstags dem zuständigen
Ausschuß überwies .'« werden und es ist auch durchaus möglich , die
No .verordnung als eine Finanzvor 'age zu charakterisieren- Ter
Haushaltsausschuß hätte somit die Möglichkeit, de ganze
Notverordnung duräMlsprechen und Abänderungsanträgs vorzu-
schlagen , zu denen der Rnchstag selbst erst im Herbst Stellung nehmen
würde.

Also ein Kompromißvorschlag ,
der vielleicht die Lösung bedeutet. Jedenfalls läßt der Kanzler
zurzeit die verfassungsmäßige Möglichkeit prüfen . Soviel Zeit steht
>a schließlich zur Verfügung , weil die letzte Entscheidung vermutlich
erst am Dienstag vormittag unmittelbar vor der Sitzung
des Aeltestenrates fällt . Volkspartei und Wirtschaftspartei beraten
am Montag , Sozialdemokraten , Landvolk, Bayern und Staatspartei
am Dienstag vormittag vor der Sitzung des Aeltestenrates . Da-
zwischen werden noch zahlreiche Besprechungen mit dem Reichskanzler
abgewickelt werden, so dag eine Vermeidung der Krise immer noch
denkbar ist .

ZleichsbaNkÄiskonl 7 Prszenl .
Wi?B . Berlin , 13 . Juni . lFuntspruch .)

mit Wirkung ob heute den Wechseldiskontsatz um 2 Prozent von
5 auf 7 Prozent und den Lombardzinsfuß
erhöht . (Näheres siehe Handelsteil .)

Die Reichsbank hat
2 ~

von 6 auf 8 Prozent
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Dietrich in Ueberlingen .
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Der Reichssinanzminister verteidigt die Notverordnung.
'"Lieber

0 rriR ° crt . *3- ^ uni . sE ' g. Drahtbericht der „Badischen
cin° ^r . hiesige Landesparteitag der badischen Staatspartei
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C
. ^ dere Bedeutung dadurch , daß Reichsfinanzminister

'■' ii ')) nur in die allgtmeine Aussprache eingriff , sondern
im Vl to tbt,fnn nut^ in vertraulichem Kreise — zum erstenmal seit

P und Ebequers vor einem größeren Ere ium sprach .
Referat des stell-
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Qlnerttt
6er bie Zukunft der deutschen Wirtschaft, das auf den

W bringen wäre :
B j oder Kollektivismus in der Wirtschaft ?

^ li< ^bsak früher geglaubt , man könne einen Krieg und
kJH verlieren und dennoch den Lebensstandard des
\ . fteto es und die wirtschaftliche Betätigung der öffentlichen
'
tj,

!l|,}UrCjk
" Man habe bisher nicht den Mut aufgebracht, Fafsa-

r, . hinter denen nichts mehr stehe. An der Notver -
Nicht ^ ' tisiert er besonders den Mangel an Linie , der in dem

^ h- "touso £ ^ Überzeugung wecke , daß es über die wirtschaftliche
^ !? ^ x^ ?uhrt werde. Es wäre eine Täuschung, zu glauben ,

Ätt *jV?n der deutschen Tribute allein genüge, um der deut-
\ tt^

Q' tsn ° t M steuern .
a zweistündigen Ausführungen antwortete

Sg Reichsfinanzminister Dietrich .
i
'cÄen ), - ^ ese zwischen Individualismus und Kollektivismus
ml -teil x 5 sreie Spiel der Kräfte bedeute heute bei einem
\ für r * Unternehmer doch nichts anderes , als daß sie die

beanspruchen, das Risiko aber abwälzen . Nach der
iSt !> Ott? 6kbe es keine Subventionen für Kohle und Eisen -
Kr, . et e-„ t r,n einmal eine Ermächtigung der Regierung

d^ ^ 5p^ ^ ermaßigung , dann den Versuch einer An-
wkMn nr ..^ ' ttschQft dadurch , daß die dem Reich gehörende

ict „
°Bere Eisenbestellungen ausführt . Dietrich führte die

, i ^unttP ^ ^enwärtigen Wirtschaftsnot in Deutschland auf fol-
S bie SR f tUä :

befindet sich in einer gewaltigen Unord -
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^ denverrechnung des Krieges sowohloe s Reparationsproblems als auch der interalliiertenV ' Di Pk -
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^ ^^ alarmen Länder wie Deutschland und Italien
^ ei l>

Kapitalüberfluß bezahlen,
einen »̂ nder, Gemeinden und in der Volkswirtschaft

«! >i>. ? parat aufgezogen, den wir nicht mehr zu tragen
ito« £ .7 ^ sei dit » h <»r tri Ornnutirt «̂ ber
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der Wirtschaft in Ordnung , aber^ e»>̂ . . !" Uktion . da die Knnitttlien investiert seien undd & gSTSs » - Ä«" 'aIi,n
eiV 1 in, ? dann weiter auf die Finanzlage der Sozial -

i ° efüfin t ? e ' n> Zu deren llnterstützunq allein die Krisen -
™" ' ei Zum Schluß behandelte Dietrich
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1)06 Problem der Reparationen .

\ i»s e ' I Ipm
tt des Reichsfinanzministers waren der inter -

^ Una x Zweistündigen Rede . Er zeigte die Wege zur» ° er Kriegsschuldenfkagen , die im Youngplan selbst

gegeben sind und beleuchtete die Gefahr sowohl einer Einberufung
des Sonderausschusses der Bank für Internationale Zahlungen , wie
der Erklärung eines Moratoriums . Er schloß unter Hinweis
auf die ernste Lage der deutschen und der ganzen europäischen
Wirtschaft.

In der mehrstündigen Debatte des Parteitages Zielte sich die
Vielfältigkeit der Meinungen über die Notn .abnahmen wider . Zum
Schluß rang sich aber doch die Z u st i m m u n g zu diesen Maßnah -
men durch , was in der gegen eine Stimme angenommenen

Ver^eauenskundgebung für Dietrich
zum Ausdruck kommt . In dieser Entschließung heißt es unter ande¬
rem : Die badische Landesversammlung der Deutschen Staatspartei
erkennt bei aller berechtigten Einzelkritik an der neuen Notver-
ordnunq den Willen der Reichscegierung an , Staat und Wirtschaft
vor schlimmsten Erschütterungen zu bewahren . Die Partei erwar -
tet , daß Reichsfinanzminister Dietrich weiterhin im Reichskabinett
seine Tatkraft und Entschlossenheit einsetzt , zur Meisterung der all-
gemein empfundenen harten Not . Ausdrücklich und einstimmig
spricht sie ihrem Führer uneingeschränktes Vertrauen aus . Die
Staatspartei qibt weiter ihre Ueberzeugung kund , daß eine Auf-
Hebung der Notverordnung — Aenderunaen soweit sie nötig sind,
sollen berücksichtigt werden — durch Reichstagsbeschluß Reich und
Volk in unabsehbare Wirren stürzen und die angebahnte und unauf -
schiebbar gewordene Aufrollung der Reparationsfrage unmöglich
machen müßte.

Pensionskiirzungsgesey geplant .
Eine Erklärung Slegerwalds .

+ Berlin , 13 . Juni . (Funkspruch .) Auf eine Anfrage des Ee -
neralsekretärs der deutschen Zentrumsfraktion Dr . Bockel, warum
man zwar die Renten der Kriegsbeschädigten, nicht aber die
hohen Pensionen gekürzt habe , antwortete laut einer
Meldung der „Germania " Dr. Stegerwald , ein Pensionskürzungs -
gesetz liege gegenwärtig dem Reichstag vor. Seine Verabschiedung
sei aber noch ungewiß, weil eine Zweidrittelmehrheit dafür ersorder-
lich sei . Alte zuständigen Stellen seien übereinstimmend der Auffas-
sung , daß ein Sondergesetz zur Kürzung der hohen Pensionen , das
gegen die Reichsverfassung verstoße , vom Reichsgericht als rechts-
ungültig erklärt werden würde. Bei solcher Sachlage habe in der
Notverordnung nicht eine Kürzung der Pensionen erfolgen können .

Der gegenwärtige Zustand sei aber in der Tat untragbar . Es
gebe heute Pensionierte , die höhere Pensionen als die aktiveii Reichs -
minister an Gehalt bezögen .. Die Neichsminister hätten heute rund
3g Prozent weniger Gehalt als im Vorjahre . Die Reichsregierung
werde die hohen Pensionsbeziehsr von diesem Sachverhalt in Kennt -
nis setzen und sie fragen , welche Konsequenzen sie daraus zu ziehen
gedächten . Die Antworten würden zweckmäßig der Oeffent -
lichkeit zugänglich gemacht . Inzwischen müsse auf die
Parteien nachdrücklichst eingewirkt werden, daß sie das Pensionskür -
zungsgesetz baldigst mit der notwendigen Zweitrittelmehrheit ver -
abschiedetea .

Wir verstehen uns
nicht mehr .

ak . Wir Deutsche und Franzosen haben uns nicht verstanden,
als bei uns noch Ebert an der Spitze des Reiches stand und drüben
in Paris Millerand als oberster Beamter die Gemächer des Elysees
bewohnte. Wir haben uns auch nicht verstanden, seit Hindenburg ,
der verehrungswürdige Ekkehard des deutschen Volkes, die Präfi -
dentschaft führt und als drüben noch D o u m e r g u e am Ruder war .
Gestern hat er nun Abschied genommen von Amt und Würden , von
seinem wohlbehüteten Schloß inmitten der verkehrsgehetzten Welt -
stadt und von seinem lieblichen Sommersitz in Rambouillet , von dem
die Blicke hinausschweifen über jahrhundertalte Bäume in die
wellige Landschaft und gefangen werden von dem kleinen See , der
die Grundmauern umspült. Während Doumergue in spätem Ehe -
glück bei Toulouse sich geruhsam von den Pflichten eines proto-
kollarisch festgelegten Staatszeremoniells ausruht , zieht D o u m e r
in die eben verwaisten Gemächer ein, in denen noch Tüncher und
Dekorateure « m Werke sind , die Staatsräume diesmal nach dem
Geschmack einer Präsidentin herzurichten. Seit dem „kleinen Herrn
Thiers " zieht mit dem 74jährigen der älteste Präsident , den Frank -
reich sich jemals erwählte , in das ElysSe ein . Ein Mann , der sich
— vielleicht wegen seiner Eefllhlsarmut — recht gut erhalten hat ,
und der mit der Zähigkeit eines Sohnes der Auoergne auf sein
hohes Amt wartete , das ihm vor einem Vierteljahrhundert ein
weniger günstiges Schicksal versagen mußte. Wird er der „bott
papa" bleiben , der er einst im Unterrichtsministerium gewesen ist,
oder wird er den Streber nicht verleugnen können , als der er 13 !)'»
zur Würde des Kammerpräsidenten gelangte ? Die Rechte , die ihn
auf den Schild erhob , jubelt ihm als „Doumer, dem französi

'chen
Hindenburg"

zu , dieselbe Rechte , die bei Bekanntwerden des Wahl -
ausfalle ? höhnte : „Diese Wahl ist die einzige, gebührende Antwort
auf die letzten deutschen Reichstagswahlen , auf die Hetze deutscher
Rechtskreise , die an die Friedfertigkeit des harmlosen Frankreichs
nicht glauben wollen, auf die schnöde deutsche Undankbarkeit für die
vorzeitige Rheinlandräumuwg und vor allen Dingen auf die freche
Herausforderung des Seutsch - ö st erreicht schen
Zollabkommens !"

*

Französischer Volkswitz und gallische Spoitsucht machen auch vor
den Trägern höchster Würden und dem altergranesten Haupt nicht
halt . Briands Landsleute stehen mit ihrem Außenminister sczu-
sagen auf Duzfuß und nennen ihn nur Aristide. Der alte Felix
Faure bekam als Präsident den Beinamen „Felisque le Magn'lfique",
der ewig lächelnde Doumergue ward nur „Gastounet" genannt ,
und am Abend des 13 . Mai , nachdem Paul Doumer mit eisiger
Miene die ersten Glückwünsche zu seiner Wahl entgegengenommen
hatte , rief ihm ein Spaßvogel nach : ,Au revvir , ? opaul !" Und die
Menge griff mit Lachen diesen Spitznamen für den neuen Präsi -
denten auf , der so gar nichts mit Popaul , der volkstümlichen
lustigen Figur gemein hat . Ueberhaupt ging es recht seltsam zu bei
dieser Wahl in Versailles vor vier Wochen . „Wie
sonderbar"

, meinte Briand am Twge nach der Wahl , „wenn ich den
Versicherungen tiefsten Bedauerns Glauben schenken soll , dann
müßten 500 Mitglieder der gesetzgebenden Versammlung für mich
gestimmt haben. Unter diesen Umständen ist es ganz unerfindlich,
daß ich nicht gewählt worden bin .

" Zu seinen Getreuen sagte aber
Paul Doumer : „Sonderbar ist die Art , wie in Versailles die ab -
gegebenen Stimmen gezählt wurden ? Biehr als M0 Senatoren und
Abgeordnete haben mir nämlich gratuliert und beteuert , daß sie
ihre Stimme für mich abgegeben haben .

" Ja . eine Parier satirische
Wochenschrift wußte zu erzählen , daß Deputierte und Senatoren , d ^
nach Meinung ihrer Wähler für Briand gestimmt hatten , das
möglichste taten , um diese schmeichelhafte Meinung nicht zu ent -
täuschen . Andererseits waren aber dieselben Deputierten und Sena -
toren , die ja wissen mußten, für wen sie tatsächlich ihren Zettel in
die Urne warfen , höchst umsichtig bemüht, dem neuen Präsidenien
eine ebenso feierliche wie hingebende Kur zu machen . Ja , um d

' e
freie Ausübung solcher Kundgebungen , die ebenso löblich wie
republikanisch sind , zu ermöglichen , sollen zahlreiche rad !kal - sozia-
listische Abgeordnete, den Filzhut tief in das Gesicht gedrückt , zu
Doumer geschlichen sein , um ihm ihre respektvolle Referenz

'
zu

machen . Ob es zutrifft oder nicht , sei dahingestellt, jedenfalls er -
zählt man sich der Kabinettschef Doumers habe eine kleine G c -
h e i m t ü r , die auf die Gesindetreppe mündet, offen gehalten sllr
Gratulationsvisiten — Diskretton zugesichert !

Wir Deutschen verstehen das nun nicht recht , obwohl der tat -
sächliche Wahlaussall den Beweis erbrachte, daß die Linksparteien ,
die so eifrig für Briand die Werbetrommel gerührt hatten , an
„ ihrem" Briand schändlichsten Verrat verübten . Wir verstehen nur ,
daß Frankreichs Politik in der Aera Doumer genau so zweideutig
bleiben wird , wie sie es unter Doumergue war , besonders Deutsch-
land gegenüber. Dieses Helldunkel der französischen Außenpolitik
wird bleiben , gerade weil auch Herr Briand in dem gestern zurück-
getretenen Kabinett bleiben wird . Seine Abhängigkeit von der
Rechtsmehrheit der Kammer wird um so stärker sein müssen , als
Doumer der Präsident von Franklin -Bouillons Gnaden ist. Im
gleichen Atemzuge verstand es Frankreichs janusköpfiger Slußen -
minister, auf der Genfer Estrade mit Pathos und schauspielerischer
Mimik sein „Arriero nous les canons , les rnitrailleuses , les fiisils !"
— weg mit den Kanonen , mit Maschinengewehren und den Flin -
ten — zu proklamieren und im Palais Bourbon seiner Rechten zu
sagen , Locarno sei die stärkste Stütze von Versailles . Vielleicht kennt
niemand , auch von seinen Vertrautesten nicht , den wahren
Briand . Briand , der von den breiten Massen in Frankreich als
der Heilige von Genf und Friedenskünder Europas verehrt wird , ist
es zu danken , wenn das französische Volk mehr und mehr an der
Verständigungsmöglichkeit irre wurde . Selbst die „Frankfurter
Zeitung "

, die sich immer noch mit ungebrochener Leidenschaft für
den außenpolitischen Westkurs Deutschlands einsetzt , mußte in ihrem
Leitartikel vom 10. Juni bekennen : „Es ist doch heute so , dag das
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französische Volk die deutschen Dinge nur durch Brillen der Angst
und Besorgnis anschaut, die ihm den Blick für die wahren Zusam-
menhänge der inneren deutschen Entwicklung verschleiern. Und dic
politische Führung wagt durch den Mund Vriands nur mit ein paar
schüchternen Vorbehalten und Hinweisen hervorzutreten . Die starre
Haltung Frankreichs in Fragen, die Lebensfragen Deutschlands sind,
trägt die Schuld daran, daß bei uns die nationalistische Agitation so
viel Boden findet ."

Wir verstehen uns nicht mehr, mögen noch so viele deutscht
Literaten auf „Flügeln der Nike " — wie einmal Fritz von Unruh
den Schlafwagenexpreß Warschau—Paris oichterisch benamste —
nach Frankreichs Metropole eilen , mag Moissi in einem billigen
Montmartre-Theater Gastrollen geben und Bruno Walter mit der
„Fledermaus" dort den Genius der Wiener Operette wieder erstehen
lassen . Wilhelm H e r tz o g , den der „Pariser Ruhm " Heinrich
Manns nicht ruhen lieh, glaubte , dem gleichen Pariser Abendblatt
ein Interview und gleichzeitig eine Rechtfertigung seines „Panama"

geben zu müssen . Er legte Wert darauf, dag dieses Bühnenwerk

eine wahre Verherrlichung Cemenceaus sei und nie-
mand ihm vorwerfen könne , nicht liebenswürdig gegen Frankreich
gewesen zu sein . Die Idee zu dem Stücke , meinte er weiter , sei auf
der Aehnlichkeit der gegenwärtigen Lage Deutschlands mit der
Frankreichs vor einem halben Jahrhundert entstanden : „Die An-
Hänger General Boulangers hatten damals die Absicht , die Finanz«
skandale zur Zerstörung der französischen Republik zu benutzen , wäh¬
lend heute die deutschen Imperialisten die gleichen Absichten ver-
folgten .

" ( !) Und Heinrich Mann , dessen wenig rühmenswerte
Rolle auf der Pariser Tagung der Internationalen Schriftsteller-
verbände wir neulich kennzeichneten , fühlt sich bemüßigt , in einem
Berliner Mittagsblatte des langen und breiten über seinen
Empfang bei Marschall Liautey auszumalen . „Er be-
hielt meine Hand in der seinen , die ganze Zeit , während er mir
freundliche und friedliebende Worte sagte. Dafür ist er allerdings
aktiver Marschall. Kriege ' ische Demonstrationen , wie die in Bres-
lau , sind mehr für Entlassene und Zivilisten .

" Wir müssen sagen , da
verstehen wir nun den deutschen Dichter Heinrich Mann nicht mehr.

Preußischer Landlag vertagt.
Mißtrauensvotum abgelehnt / Nationalsozialisten beteiligen sich bei der Abstimmung .
Berlin , 13 . Juni . (Funkspruch . ) Der Preußische

Landtag vertagte sich heute aus Dienstag , den 7. Juli . Am
8. Juli wird die Vorlage über den Volksentscheid zur Beratung
gelangen.

Air der Abstimmung über den kommunistischen Miß -
trauensantrag gegen das preußische Kabinelt. der am
Samstag mit 22g gegen 167 Stimmen abgelehnt w^ rde . betei-
ligten sich auch die Nationalsozialisten . Die Tatsache ist
deshalb besonders bemerkenswert , weil die Nationalsozialisten seit
den bekannten Vorgängen im Reichstag auch im Landtag an den
Beratungen und Abstimmungen nicht mehr teilgenommen hatten .
Zu einer Aenderung ihrer Haltung sahen sie sich offenbar veranlaßt,
weil sie ihre Ablehnung des Kirchenvertrages dartun
wollten . Sie nahmen dann auch an weiteren Abstimmungen teil
und stimmten für die Annahme des Mißtrauensantrages. Außer
den Deutschnationalen und der Deutschen Volkspartei und der Wirt-
schaftspartei stimmten auch Landvolk und Deutsch - Hannoveraner für
das Mißtrauensvotum . Die Volksrechtpartei stimmte gegen den
Antrag . Der Christlichsoziale Volksdienst übte Stimmenthaltung.

Der Landtag lohnte den kommunistischen Antrag, der das
Staatsministerium ersucht , die Aufhebung der . Notver -
ordnung zu verlangen , mit 206 gegen l .Yl Stimmen bei zwei
Enthaltungen a b. Die Sozialdemokraten halten eine Erklärung
abgegeben, daß sie in einem Zeitpunkt , ii ; dem die Notverordnung
Gegenstand der Verhandlungen der Reichstagsfraktion sei , keine
Veranlassung sähen , den kommunistischen Antrag anzunehmen. Sie
würden daher gegen den Antrag stimmen und die Entscheidung über
die Notverordnung ihrer Reichstagssraktion überlassen.

Der Kirchenverlrag endgültig angenommen.
«- Berlin , 18. Juni . (Funispruch .) Der Preußische

Landtag hat am Samstag den Staatsvertrag mit den evangelischen
Landeskirchen mit 202 gegen 54 Stimmen bei 195 Enthaltungen der
Sozialdemokraten in dritter Lesung endgültig ange -
n o m m e n.

Scharfe Sititih der Grünen Fronk.
Cnlfchlietzung des Reichslandbundes .

TU . Mannheim . 13 . Juni . Die hier tagende Vertteterversamm -
lung des Reichslandbundes nahm nach eingehender Aussprache ein -
stimmig eine Entschließung an , in dir es he .ßt : Die Reichsregierung
habe seit dreiviertel Jahren die Erhöhung des Schutzes der Land-
wirtschast auf dem Gebiete der Veredelungswirtschaft be-
stimmt zugesagt und sich mit den von der Grünen Front gemachten
Vorschlägen einverstanden erklärt . Sie sei aber vor den Einflüssen
der Gewerkschaften zurückgewichen und habe die Zusage nicht gehal-
ten . Die Reichsregierung wolle weiterhin , wiederum unter dem Ein-
fluß der Gewerkschaften , den mühsam aufgebauten Schutz der deutschen

Getreideprodukiion durchlöchern . Vernichtend und bei der
Landwirtschaft jedes Vertrauen zerstörend seien die in den letzten
Tagen bekannt gewordenen Absichten der Reichsregierung , die unter
Ausrechterhaltung eines scheinbar wirksamen Zollschutzzs durch starke
Differenzierung des Weizenzolles nach unten und durch reg -erungs -
fertige Einkäufe von großen Mengen von Roggen und Weiz -en und
durch monopolistische Einflüsse anderer Art die Preisbildung für
die neue Ernte in einer unnatürlichen Wei '

e verhindert mit e .nem
Ergebnis , das heute schon landwirtschaftsschädigende Wirkungen
habe.

In noch stärkerem Maße sei die Reichsregierung dem Drucke der
Gewerkschaften auf sozialpolitischem Gebiet bis in die letzte Not -
Verordnung hinein gefolgt - Durch Konstruktion untragbarer
drakonischer Steuermaßnahmen solle das unmögliche Versorgung?-
system unserer in Aufbau und Handhabung verfehlten Sozialpolitik
künstlich verlängert werden. Nach einer an sich gebotenen Lohn-
senkung gebe die Notverordnung die 40 Stunden- Woche, die dem
Arbeiter e .n Sechstel seines Lohnes nehme. Solche Art der Lohn-
kürzung , der keine entsprechende Preissenkung folgen kMne, sei ein
Opfer ohne jeden volkswirtschaftlichen Sinn . Trotz
katastrophaler Finan ' lage des Reiches und völligen Zusammenbruches
der W rtschaft habe die Reichsregierung den Entschluß zum Anpacken
der Tribulfrage nicht gesunden. Der Reichslandbund habe nicht
das Vertrauen , daß dieses Reichekabinett das deutsche Volk auf den
Weg der Rettung und Freiheit führen werde. Der Reichslandbund
sei der Uederzeugung, daß die Führung des deutschen Volkes aus
unerträglicher Not ungesäumt in die Hände entschlossenster und zur
rettenden Tat bereiter Männer gelegt werden müsse.

Vier Schupobeamie verhaftet.
Zusammenarbeit mil wilden Buchmachern.

ei . Berlin . 13 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Am Mittwoch hat die Kriminalpolizei auf dem Rasen in
Karlshorst einen mehr als merkwürdigen Griff getan , denn sie
verhaftete an Ort und Stelle die Hüter fcer Ordnung , das sind
vier S ch u p o b e a m t e , die auf den Rennplätzen in Karlshorst
auf die wilden Buchmacher aufpassen müssen . Die verhafteten Be-
amten , es handelt sich um einen Polizeiobermeister , einen Polizei -
meister , einen Hauptlvachtmeister und einen Oberwachtmeister, sind
am Samstag dem Vernchmungsrichter zugeführt worden. Erst kurz
vor Toresschluß der vorjährigen Rennsaison fiel Beamten der Kri-
minalpolizei , die die wilden Buchmacher zu überwachen haben , auf,
daß diese immer außerordentlich gut von dem Komnien der Beam-
ten unterrichtet waren . Alle noch so künstlich und geschickt auf-
gezogenen Razzien auf der Rennbahn verliefen ergebnislos und
kein Mensch konnte sich erklären , wie das möglich ist , da nur im
engsten Kreise der Polizei von diesen Unternehmungen gesprochen
wurde .

So mußte natürlich der VerdachtaufdieSchupobeain -
ten fallen , die auf der Bahn Dienst taten und die auch tatsächlich

i in dem gefährlichen Augenblick den wilden Buchmache
gaben, so daß diese jederzeit rechtzeitig aus der wesayrz

I schwinden konnten. Jetzt mit Beginn der neuen Rennsai >o flU
"

nicht nur die Buchmacher , sondern auch die Polizeibeanuc
und unauffällig überwacht, wobei sich herausstellte , vag ° 5Ct
zisten den Buchmachern , sobald sie merkten, daß die „Kklpo «pje
Nähe war . durch Pfeifen Warnungszeichen zukommen I 'ev
Beweise für ein Amaifief1'

Zusammenarbeiten zwischen Schupobeamten und ivua>n ^
kauften sich in der letzten Zeit so sehr , daß die „Kripo " em '

^
Mittwoch zugreisen konnte . 25 wilde Buchmacher und 4 +
konnten auf der Bahn verhaftet werden. Einige der fcftflcno j

.^cin
Buchmacher gaben bei ihren Vernehmungen nach a 2 'Jrft d A c 5
Leugnen zu, die ihnen seit langem bekannten Beamten ve >
zu hab--.n , um rechtzeitig Kenntnis von dem Erscheinen der, , ^
zn erhalten . Auch zwei von den verhafteten Beamten « a

lcU!?,
ihre Zusammenarbeit mit den Buchmachern eingestanden,
nen die anderen zwei nach wie vor jede Teilnahme an den
reien ab . Die Bestechungssumme, die die Polizisten jeweu !»
ten, lagen zwischen 5 und 10 Mark . Außerdem wurden > ;0^ t.
noch mit Zigarren und Freibier von den Buchmachern
Leider handelt es sich bei den verhafteten Beamten um alte
leute , die nur noch wenige Jahre bis zu ihrer Pensionre
dienen hatten . Jetzt haben sie sich Stellung, Ehre und -I- ^ fein
berechtigung verscherzt , was sicherlich allen Nachfolgern aui jtft
recht schwierigen Posten eine Warnung sein dürste . ab '
lungen in dieser traurigen Angelegenheit sind leider noch "

geschlossen und es ist keinesfalls unmöglich, daß noch
Beamtenverhaftungen erfolgen werden .

BESUCHEN SIE

SCHWEDEN

Ostsee »«, Skandinavien * und
Rußlandfahrt

vom 25 . August bis 12 . September 1931
MIT VERGNÜGÜNGSREISEN . DAMPFER »OCEANA«

Sie führt über KOPENHAGEN mit seinen Schlössern.

Kunststätten und seinem interessanten modernen Lebe»

und über WISBY , einst der deutschen Hansa starkes
Bollwerk , nach SCHWEDENS alter Königsstadt am

Mälarsee. Stockholm ist das Venedig des Nordens , t>c '

rühmt durch seine wundervolle Lage, seine reiche Ku' tur

und seinen heiteren Lebensgenuß . Dann geht es über

Estland und Finnland nach LENINGRAD UND

MOSKAU , Stätten , die erfüllt sind von den Reizen der

Vergangenheit und von den Problemen r'er Gegenwart.

Der Seeweg ist am schönsten!
Er bringt Erholung und führt mühelos zu

fernen Ländern , die sich Ihnen auf kurzen

Landausflügen erschließen . Nähere Auskunft

durch die Nordland Illustrierte mit dem Preis •
' ausschreibenI Verlangen Sie Platzangebot von

den Vertretern der

HAMBURG -AMERIKA LINIE

Pariser Opernbilöer .
Auswirkungen der Wirtschaftskrise — Die Toiletten

der Damen — Leo Blech dirigiert Tristan .
Bon unserem Pariser Vertreter

Georg Bittner .
Paris , 10 . Juni 1931.

Man soll nicht glauben , daß die Wirtschaftskrise der Welt an
Paris spurlos vorübergeht . Der Juwelenhandel liegt darnieder .
Man spricht davon, daß in der Rur de la Paix , die ja gewissermaßen
mit Brillanten und mit Perlen gepflastert ist , so manches große
Haus wankt. Silberfüchse werden zu — verhältnismäßig — lächer -
lich billigen Preisen angeboten . Die großen Schneiderinnen führen
den raren barzahlenden Kundinnen gegenüber bittere Klage darüber ,
daß so manche Dame ihre Toiletten bestellt , bevor sie noch eine
Ahnung hat , wer sie bezahlen wird . Wenn Wallstreet noch nie da -
gewesene Tiefkurse verzeichnet , in Argentinien zu viel Weizen liegt
und Brasilien seine Baumwolle nicht anbringt, dann spürt das vor
ollem der Pariser Luxushandel und damit ganz Paris . Das Feinste
und Teuerste ist , am Abend in Bois de Boulogne zu speisen ; das
kostet für einen Menschen Uber hundert Mark . Es gibt heuer
Restaurants des Bois — nicht gerade die ganz großen wie Ehateau
de Madrid oder Armenonville — die in den Zeitungen „mäßige
Preise " inserieren .

Natürlich ist der Luxus , besonders der der Weiblichkeit, noch
immer traumhaft. Wir, die wir keinesfalls im Bois zu Abend essen ,
sahen es wieder gestern abend in der Oper.

Ueber die Pariser Große Oper muß zuvor ein materielles Wort
gesagt weiden , das vielleicht für Deutschland lehrreich ist. Die Pariser
Oper ist ein staatliches Kunstinstitut , aber sie lebt von der Musik -
liebe , der Kunsthingabe und vor allem von der Großmut eines ein-
zigen Mannes, der nach unseren Begriffen Intendant , Direktor und
Pächter in einer Person ist , des Herrn Jaques Rauche . Monsieur
Rouchee , richtiger gesagt die Große Oper , bekommt vom französischen
Staate eine jährliche Subvention von 2,4 Millionen Francs , alio
von 400 000 Mark ( wo ist in Deutschland, dem armen Deutschland,
auch nur ein besseres Stadttheater, das mit dieser Summe aus-
käme ? ) . Dann mag Herr Rouche sehen , wie er auslommt . Ueber
jene Summe hinaus kümmert sich kein Mensch um ihn . Ergebnis:
in Zeiten wirtschaftlicher Depression , wie eben jetzt , zahlt er alljähr-
lich aus seiner eigenen Tasche Summen drauf , von denen es heißt,
sie seien nicht viel geringer , als jene , die ihm der Staat zur Ber-
fügung stellt. Aber er bleibt auf seinem Posten . Man hat noch
nicht gehört , daß er sich etwa hilfesuchend an den Staat gewendet
hätte . Das ist eine Unternehmerbeharrlichkeit und eine Noblesse
der Kunstbegeisterung, die in der Welt nicht oft Ihresgleichen haben
dürste.

Es gibt natürlich auch in der Pariser Oper Abende, die mit
einem Aktivum abschließen . So einer dürste der gestrige gewesen
sein . Noch bei Tageslicht stauten sich auf der Place de l 'Opera zu
beiden Seiten der großen Freitreppe die Leute, um die Toiletten
der anfahrenden Damen zu sehen.

* , 1
Reden wir zuerst von ihnen . Sie dürsten auch gestern für viele,

die in die Oper kamen , das Wichtigere gewesen fein . Damenschneider
haben mitunter teuflisch schlaue Einfälle , die die Frauen so herrlich
kleiden , daß jede der Lockung folgen muß . Schon im Vorjahr hatten
sie für den Abend das ganz lange Kleid und das ganz kurze Jäckchen
ersonnen. Das machte jede Frau , und gar die hochbeinigen Pari -
serinnen und Südafrikanerinnen , überirdisch schlank, wie bisher
nur die Zeichnungen in Modejournalen waren . Alle Farben-
Zusammenstellungen sind erlaubt . Weiß mit allen Blumen . Und
man sah gestern auf der großen Logentreppe der Oper ein lachs -
farbenes Kleid mit einem grünsamtenen Jäckchen darüber ; und im
Zwischenakt ein dunkellillasärbenes Samtkleid , von dem man laien -
Haft sagen könnte , daß es im Rücken der Dame völlig versagte, dort
war nämlich zwischen Hals und Hüften nichts anderes , als zwei
schmale Tragbänder, die sich in der Mitte des Rückens kreuzten .
Und viele ganz weiße Kleider waren da und darüber alle lebendigen
Farben von Dunkelrot bis hinab zu zartestem Blaßrosa .

Wahrhaftig , menschlicher Wahn kann sich so weit verirren, all
dies ( und noch viele Minister , berühmte Parlamentarier und andere
anerkannte und gewissermaßen geaichte Leute) zu sehen, zu bewun-
dern und darüber zu reden, wenn zufällig , sozusagen als Drauf-
gäbe, auch » och „Tristan " war . . .

★
Und welch ein Tristan !
Da war Leo Blech am Dirigentenpult. Ich habe oft Richard

Strauß dirigieren gehört , der immer dort , wo im Tristan in uns
alles Leid einer fernen Jugend wieder aufbricht, einen dunkelroten
Kopf bekommt , und aufspringen muß, um womöglich seinen Geigern
und seinen Bratschisten noch näher zu sein . Und ich war viele, viele
Male dabei , wenn mein großer Freund und Landsmann Franz
Schalk vom Dirigentenpult aus in seliger Verzückung den ganzen
Tristan vom Anfang bis zum Ende mitsang . Nichts hat sich wäh-
rend des ganzen gestrigen Abends in Leo Blechs Gesicht bewegt. Er
hat nur die Bühne und das Orchester und die ganze Stadt Paris in
eine ganz andere Sphäre gehoben . Er hat, um nur bei einem zu
verweilen , während der Wachtyesänge Brangaenens — die Maria
Olszewtzka sang , daß man plötzlich den nächtlichen Duft der Blumen
des Burggartens in Kornwall spürte — die vielfache Unterteilung
der Streicher klar und sublimiert hörbar gemacht . Gipfelpunkt des
Pariser Orchesters sind die vier alten Herren , die die Hörner blase» .
Bevor Lauritz Melchior ( großer , schmerzvoller Tristan , Du stirbst
nie , Du findest immer aufs Neue wieder Deinen Sänger) zu singen
beginnt , was zum Schönsten aller Musik gehört , „Wie sie selig , hehr
und milde wandelt durch des Meers Gefilde ?" bliesen diese vier
grauhaarigen Herren auf ihren Hörnern in E ihre paar Takte , daß
mit einem Male das Blech Herztöne des Cellos zu haben schien. —
Frida Leider ist heute für ganz Deutschland die Isolde . Sie hat

neben der großen Kunst in Stimme und Darstellung I
5je &tl

kommene Treue am Werk, am Wert jeder Note, die er >
heitspunze der ganzen Bühnenkunst ist . . . «ritt»1'#.

Von dem Marke des Herrn Andressen sagt ein Pari >e td *
der für diese deutsche Vorstellung höchstes Lob hat , er i
gewesen aber nicht mehr, und hat damit recht . Einen e^ ftaff11J ,
werten , tüchtigen und braven Kurwenal sang , für de » hj«
Janssen einspringend , Herr Andreze von der Pariser Dpe . .
den Melot , den jungen SeemannHunf .l -ktnm -.H ) PhozSu ^ yen ¬
den Melot , den jungen Seemann ( Vers I'Ouesl vcmt n

^ j c(«.
vers l 'Est iuit la nef" ) , den Hirten und den Steuern̂
hatte. _^ en

Tausende von befrackten Herren und herrlichen
oben ) klatschten nach jedem Akt viertelftundenlang .

jjtf/ ' '

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissensc
f c

Rechtsanwalt Dr. Alsberg zum Professor ernannt.
der Juristischen Fakultät der Berliner Universität haLr0tcfelr
minister Rechtsanwalt Dr. Max Arlsberg zum Honora♦ ,e
der Juristischen Fakultät der Berliner Universität erna » g tcInff1{((i

Eine sprechende Uhr . Auf deni Turm der Panier
wurde dieser Tage eine sprechende Uhr angebracht, ou•
der Pariser darstellt . Die Uhr „spricht " jede Viertelstun ^ «pjtw
die genaue Zeit , und zwar durch einen sinnreich 'on ' . »•
nismus in Verbindung mit Schallplatten , für die d^ sagt
Pariser Schauspielers aufgenommen wurde . Die („ red)*" Atei''
deutlich : „Es ist acht Uhr dreißig Minuten". Die>e
ist an das Pariser Telephonnetz angeschlossen, jeder ö

jarfert -
j auf

nehmer kann die Uhr „anrufen " und sich die Zeit sag -nt De
Uhr spricht Tag und Nacht und zählt jede Vierteljtun
von 24 Stunde» durch . , „ „ „n

Die Verflüssigung der Kohle nach dem Verfahren
gius ist jetzt soweit fortgeschritten, daß im vergangene ' " qi#
Tonnen dieses Brennstoffes hergestellt werden fotH a

'
c vo »

den Jahre hofft man, in den Leunawerken eine .vcei
» » » VUVJVV / II * »1̂ vvifc VVHIIUWVHVH v . . ' t » »
Tonnen zu erreichen. Darin liegt nicht nur für o >e
Wirtschaft ein Fortschritt , sondern auch für die deutsch zet
werden von dem Erdölvorkommen in anderen Lander ^
unabhängig . Zu den nützlichen und wertvollen » <*1! >

fgtt '® t ä"
Kohle gewonnen werden können , gesellt sich künftig ^-„gs

Vorläufig kann künstlerischer Gummi a! >
fy ,imimmt . Aorlausig kann künstlerischer wumi » > ,

teueren Preisen hergestellt werden . Der Erfinder . fiiril gif
nimmt jedoch an , daß sich der Preisunterschied W?)
und natürlichem Gummi mit der Zeit ausgleiche^ gs Ufa" '
andere Erfindung kündigte Dr . Bergius vor kurzem ^ r>
gelungen , Holzstoff in Stärkezucker zu verwandeln . £ bic fol „ a»
läge dürfte bald eine eigene Industrie entstehen, d ^ j^ sK ^ ^iUUC DUM« WUiU CHIC CiyCKC <OllUU|lllC 7
lose» Abfälle wie Späne, Sägemehl usw . für die m et
Viehfutter , für das Zuckergewerbe als Zusatz statt - ÖCIT
nutzbar macht . Deutschland hat damit den Vorspr ' ' cng
während des Krieges gewann , auf dem Gebtete
Chemie wieder eingeholt.
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» » Achtung , bissiger Kund ! " / Erzählung von
Oskar Braake ».

:A|in, ntei fe goraldjt , weshalb olle Hunde immer so böke ous
^ ihnen doch niemals zunahegetreten bin . Als ich

S lonf, . ^ .un S£ war machte ich allerdings mal einem Hund ein
1% fj„ L :" ortDürfc . Elei^dies Mistvieh ! ( und was so der Anreden

mir ^ lagte ich zu ihm . Zugegeben, daß es nicht sehr höflich
? 1t ttiih • Ser Hund hatte angefangen , hatte mich am Bein

i>QS . !ln großes Loch in meine beste Hoje gerissen . Und dann
n,! / uch schon so lange her — mein, - Unhöslichkeit hätte

r e Wfi >? ,? unb ^ Lessen sein dürfen. Aber nein , offenbar
^ aefe£ . r

. Hund verklatscht , ich wurde auf die schwarze Hunde-
» stehe ich wohl noch heute. Denn niemals laust'

Mifoff, n m , t vorbei , ohn^ daß er sich erst mal an meinen Beinen
d. V pin

' vor mich hinstellt und wütend drauflos kläfft.
t,u !ß €n Rubren wohnte ich außerhalb der Stadt . Ich saß

? °t. J > ch viel am Schreibtisch . „Mehr Bewegung !" sagte der
s
'' tySnnür 0 : sagte ich und begann spazieren zu gehen , trot -

A J qop
In ^ er nach der Stadt und tmdxr zurück. Doch

2 1! iä) ^ on °uf dem Heimweg war , bieö ich an einer
r l»l»z t? [' e*>en und versuchte mich klein zu machen . Was war
ri ^sterf drüben am Rand des Weges saß ? War es nicht ein
, Zu err

° 0n e ' nem Hund ? C fein * Spur , aber ich haßte es / Auf »
.*

IHM $| n — und es konnte ja jemand vorbeikommen. Dehut-
ji , [9 ein paar Schritte rückwärts und versteckte mich im

o?» nicht , war mir das Herz nach dem Hals hinauf -
,
"% n »if j ln3 es zu tief unt^n , jedenfalls war es nicht an seinem

Ich wagte mich endlich aus meinem Versteck heraus
(> 1 «AMWb um die Ecke . Da saß doch wahrhaftig das Biest

z?/ wurde wütend und sah mich nach ein paarsseldstei -
if ' in

'
emr ilQnn ^örte ^ etwas hinter mir : ein alt^r Gaul kam

®ar „ lercn Heuwagen angezuckelt . Ich wartete , bis er neben
,A mit », rief dann den Burschen , der auf dem Wagen saß und
i»!' W ®?ntier Stimme an : „ Ach , lassen Sie mich doch mitfah-

h verstaucht !" — „Brrr !" machte der Junge .
hinauf . So . jetzt kann der elende Drecksköter kom -

D?a
'
n M Doch der Hund kam nicht , er saß still und rührte sich

Ärt jj Ja» genau genommen war es^ ja überhaupt kein Hund,
emt>K

° B cin Baumstumpf , der am Wegrand stand. Aber ist es
Wim t

*cn*>. daß es einem friedfertigen Menschen verwehrt ist,
. Ein J£?, ,e*en iM gehen !
j, Stobt s. ?e u>ar ich obenauf, ich machte meinen Weg nach

^ ein kümmerte mich weder um Baumstümpfe noch um
Kez anderes gefährliches Raubtier in der Welt . Vis eines
ß Icsfut tan von einer Bulldogge aus dem Wald geradewegs auf
? kief Mama schrie ich , ja Si ê müssen schon entschuldigen,
L ^ber J. : Mama , als ich hinfiel — den schmutzig gelben Kör-

•tlte mu ' • Pf' ff es in der Nähe , die Dogge hod den Kopf und
ekelhaften Schwanzstumpf. In Hellem Zorn kam

». °!ls dem Wald . „Was machen Sie mit meinem Hund ?"
Msteb-n ^ »^ rm,er Dixi . komm her . Kerlchen!" Ich versucht«

' lieft
' 2$ mit gitterten derartig die Knie , daß ich lieber gleich

Richen 6 "® as unterstehen Sie sich, meinen Hund auf einer öf-
boA

(ln.^ ra &e ^ rejzen? " schimpfte der Mann . — „Ja . aber
'Nt ^ rekt auf mich losMrannt !" stammelte ich . — „Unsinn !"

,r
~ m " ~ * - *■ •

: -Ii und Dixi zu ihm sagt " . Damit ging er weiter , der
. •teilt 9r> mit von der Seite noch einen Blick zu und folgte hin -'3 qs bin ich doch für ein dummes Schaf ! dachte ich . Man

. > nur Di? - jii iiMstti Selbstverständlich war alles nurst

i>

Ni
.W

nur Dixi zu sagen !

Ick. <i - fam es m ' r u>ie ein großes Unrecht vor . daß ich hier

w! "1 }>
und den lieben Hunden lästig fiel. Ich zog um . Bis

,X, '° Stadtgrenze . Dort gab es doch wohl keinen von diesen
P Kötern — Verzeihung : keinen von den getreuen Be-

» ftebr Renschen, zu denen die Kunde von meiner Jugend -
N>q war . Und ich fand neue Wege, auf denen es sich
N Ü5er

'"
J^ettt ließ. Doch dann eines Tages --- ich war schon ein

,
*«' QUf

®Quftab hinaus — kam plötzlich ein mächtiger Schäfer»
«ih». ^ zugesprungen, blieb mitten im Weg stehen , fletschte

l 's und knurrte . „ Dixi !" sagte ich . doch wahrscheinlich sagte

jJMe, V,1 deutlich genug, jedenfalls nützte es mich nicht das Ge -
, uitl «?

* dann fiel mir »etwas anderes ein. Ein Freund hatte
m̂ Bte was er zu tun pflegte, wenn er böse ftunde traf ,
i •

'
ban ,^' " sach auf alle viere und fing auch seinerseits an zu
(Qn

" ichämten sich die Hunde , behauptete er . Na schön , dachte
i ^ ioch ^. ^ ich ebensogut gutwillig hinlegen , denn daliegen werd>e
•t»

^ nd ich warf mich auf alle viere , Knie und Hände
fettia i und sin« an zu bellen, so gut ich armer Dilettant es

brachte . Uber der Hund dachte «arnicht daran , sich zu

schämen : er schlich nur noch näher heran . Und nun war ich es . der
sich schämen mußte. Es kam nämlich eine Dame den Weg geganĵ n,und als sie an mir vorbeiging , hielt sie ihr Taschentuch vor ven
Mund . Sie hatte gewiß Zahnschmerzen , die ArnP . sie wand und
krümmte sich und machte den Eindruck , als wollte sie losschreien . —
— „Mama , komm mal her . hier kannst du 'nen Verrückten sehen !"
hörte ich plötzlich eine Knabenstimme rufen , und die Mama kam .
Der Hund sprang ihr schweiswedelnd entgegen, ich aber war mit
einem Satz auf den Beinen und rannte davon . Und seitdem finde
ich die Gegend um Gaustand garnicht mehr so schön und verlockend .

Von nun an wählte ich als Spaziergang den Weg über die
Hügel bei Korsvollen in der Richtung des Maridalsees — hier war
es ländlich und still , und außer ein paar lustigen Eichhörnchen , die
munter von Zweig zu Zweig hüpften , war nirgends ein wildes Tier
zu sehen . Eine Stelle gab es übrigens doch , wo mir unbehaglich
zumute wurde . Auf einem Hügel lag eine große Villa in einem
herrlichen Obstgarten , umgeben von einem dichten Gitter mit einer
hohen Eingangspforte , unmittelbar am Wegrand , darauf standen ein
paar Worte . . . Als ich sie las , lief mir ein Schauder über den
Rücken , ich schlich auf den Zehen vorbei und wagte kaum zu atmen.
„ Achtung , bissiger Hund !" stand da. Großer Gott , sollte jetzt der
Spaß von vorne anfangen , sollte mir etwa auch dieser Weg versperrt
werden ? Wenn das gefährliche Tor doch wenigstens geschlossen ge -
wesen wäre ! Aber nein , all ' die letzten Tage hätte es immer sperr-
angelweit offen gestanden, wenn ich vorbeischlich . Wie konnte ich
mich denn vor dem Hunde in acht nehmen, wenn das Tor offen stand?

Es half nichts, ich mußte ein paar Tage zu Hause bleiben , ich
stand im Keller und hackte Holz , daß die Späne flogen,' denn etwas
Bewegung hatte ich nun mal nötig . Dock dann hielt ich es nicht
länger aus , suchte meinen dicksten Stock hervor und bewaffnete mich
obendrein noch mit meinem Revolver . Wehe dem , der mir jetzt in
den Weg tritt — von heute ab wird es unter den Hunden von Aker
manche Lücke geben ! dachte ich , nahm meinen Stock fest in die Hand
und schlug die Tür hart Hinte ! mir zu. Dann ging ich . Und ich
wußte : jetzt gab es kein Zurück mehr , jetzt mußte der Kampf aus -
gekämpft werden !

Die Villa lag friedlich und still hinter prallen Bäumen , durch
eins der offenen Fenster hörte ich ein Mädchen singen , eine Henne
kroch unter dem Gitter durch und blinzelte neugierig zu mir herüber.
Richtig, das Tor stand offen , ganz wie ich erwartet hatte . „Achtung ,
bissiger Hund !" . . . o ja , es gab einen , der sich hier in acht nehmen
mußte : aber ich war es diesmal nicht ! I

Ich wagte mich ein Stück in den Garten hinein , doch ich zog
mich gleich wieder zurück — an der Villa stand nämlich noch ein
zweites Haus , ein braun gestrichenes Hundehaus mit einem vier-
eckigen schwarzen Loch darin . Ich glaube , ich gehe nach Hause , ich
bin sicher furchtbar hungrig , wieso hätte ich sonst ein so komisches
Gefühl in den Knien ! dächte ich. Aber da wurde plötzlich irgendwo
eine Tür geöffnet, ich hörte einen Hund bellen ! War ich etwa ein
elender Feigling , der auskniff ? Nein , ich blieb auf meinem Platz .
Aber das kam vielleicht daher , daß ich nicht imstande war , die Beine
zu bewegen.

Da knirschte der Kies — ein Mensch kam zum Vorschein , ein dick«
bäuchiger Mann in Pantoffeln mit einer langen Pfeife . Der Hund
bellte hinter ihm hei ; der Mann drehte sich um , redete auf ihn cin
und winkte, daß er ruhig sein sollte . Dann kam er . vor sich hinsum-
mend, an das Tor , gewahrte mich und blieb stehen . „Wollten Sie
mich sprechen ?" fragte er. — „Sie ? " erwiderte ich schroff ; ich fühlte
mich jetzt wieder mutig und stark . „Ich komme , um Ihren Hund zu
töten ! Ich will das Recht haben , ungestört spazierengehen zu dürfen !
Aber da reißen Sie alle Türen weit auf und lassen Ihr Untier von
einem Hund frei herumlaufen . Lassen Sie ihn nur kommen , ich
rühre mich nicht vom Fleck, bis entweder Ihr Hund oder ich tot zu
meinen Füßen liegt !" Da sah er mich lange an. Dann nickte er :
„Run gut , ich werde meinen Hund holen"

, sagte er . „Aber Sie
müssen mir versprechen , daß Sie keine Angst kriegen und nicht da«
vonlaufen werden .

" — „Ich , bin . . .
'nen Augenblick bitte !" stotterte

ich , aber er hörte mich gewiß nicht mehr . O Gott , wäre ich doch
heute bei meinem Holzklotz im Keller geblieben ! dachte ich. Aber
nun war es zu spät, da pfiff der Mann bereits und jetzt hörte ich
ein scharfes , lautes Gebell, und jetzt , ja jetzt sah ich . wie etwas an-
gesprungen kam : ein wilder , rasender Hund, der kläffte und winselte
— ein kleines Wollknäuel, das um mich herumtanzte und schnüffelte
und nieste . „Na ? " sagte der Mann , „warum schlagen Sie nicht zu ?"
— „Ich kann doch dieser Zleinen Ratte da nichts zuleide tun !" rief
ich . — „Ja , aber ich habe doch nun mal keinen anderen Hund, der
große , den ich hatte , ist schon lange tot * sagte der Mann . „Also
gehen Sie nur mutig drauf los . Puß , faß ' ihn . Dolly !" Und Dolly
faßte mich, sie sprang an mir herauf und jubelte , ich konnte nicht
anders , ich mußte mich zu ihr herunterbeugen und sie streicheln . Und
Dolly rollte und krümmte sich und leckte mir die Finger .

„Achtung , bissiger Hund !" sagte der Mann und lachte .
Aus dem Norwegischen von Dr . H . Endemann.

Der gefährdete guke Ruf .
kl. Stambul .

Alles ist relativ : heute ist schlank, morgen ist vollschlank , über¬
morgen gar Wohlbeleibtheit modern, aber eines bleibt wohl einx
unerschütterliche Weisheit : die Dicken sind die Gutmütigen ! Eine
Behauptung , die bisher noch niemals widerlegt worden ist.

Dieser philosophische Hintergrund der Wohlbeleibtheit mußte
eines Tage» in irgendeiner Form „ gesetzlich" werden — dÄe
„Idee " mußte geistig verfochten werden. So gründete man einen
Klub der Dicken, ein,? höchst aparte Vereinigung , zu der nur die
Auserwählten des Schicksals Zutritt haben , nämlich solche , die ein
Gewicht von mindestens 250 Pfund aufweisen.

Der Klub besteht schon seit vielen Jahren , und kürzlich kamen
seine Mitglieder auf den qerlockeniieil Gedanken, eine . .Gesellschafts¬
reise " ins Ausland zu unternehmen — der ganze Verein auf ein«
mal ! Doch man stelle sich vor , wenn sich 20 Männer — und so viele
wären es bestimmt geworden ! — 20 dicke Männer auf einer Stelle
finden. Es gibt sicherlich «einen Muflauf . Aber auch schon die Vor-
bereitungen zu dieser eigenartigen Vereinsreise konnten nicht unauf¬
fällig bleiben . Jedenfalls erfuhr von dem Unternehmen ein guter
Patriot und erklärte , daß die Reife mit allen Mitteln verhindert
w,?ri>en müsse, da man im Auslande einen ganz falschen Begriff
von der neuen Türkei bekommen würde . Man würde wieder — und
dieses war das wichtigste Argument ! — von dem Fettkultus der
Orientalen reden , und das sei für die mod«erne Türkei höchst pein-
lich und schade ihrem guten Rufe.

Die Mitglieder des Klubs waren durch diesen Angriff auf
ihr höchst „privates " Vergnügen — denn ein solches sollte die Reise
werden — durchaus nicht erschüttert. Ihre Gegenaktion bestand
darin , daß sie erklärten , die Reise ihres Vereins zu einer großen,

offiziellen Angelegenheit machen zu wollen, da sie äuf dem Stanfc»
punkt stünden. Wohlbeleibtheit sei in jedem Falle ein gutes Kenn-
zeichen für den Gesundheitszustand eines Volkes und damit seiner
wertvollsten Kräfte .

Noch ist der Streit nicht entschieden . Im Gegenteil : er wogt
immer heftiger . Und das Schlimmste daran ist, daß er den Glauben
an die Gutmütigkeit der Dicken zu zerstören droht !

Kumor.

Nachtwächterehe.
„Was , am Nachmittaig kommst du erst nach Hause ? Du hast

wohl Ueberstunden machen müssen ?" (Judge .)

NATIONALES
VERTRAUEN

» » » Jeder dritte HORCH - WAGEN geht ins AÜSLAND -
und auch in DEUTSCHLAND führt HORCH 8 mit 36,2 Prozent
der Zulassungen in der Klasse von 3,85 Lit0r aufwärts . « « «

W2009

«

diesen Zahlen spiegelt sich die von Monat zu Monat wachsende An¬

erkennung einer ÜBERLEGENEN Qualität und einer KONKURRENZ¬
LOSEN Preiswürdigkeit . Wer in Deutschland heute über 8000Mark für ein
Automobil anlegen kann , für den gibt es logischerweise nur EINE Wahl -

ii

HORCH 8
^ ^ ^ ^ y

Wii |'ttL G
uerstenmaier » Baden -B ^ en , Jagdb ^ st «- . 1 , Telefon 933 — Ludwig Gerstenmaier , Karlsruhe , Yorkstr . 13a , Telefon 7440 — Kraftverkehr

■nberg A. Q ., Stuttgart , Cannstatterstr . 40/46 , Telefon 40846 — Kraftverkehr Württemberg A . G . , Ulm a . D ., Frauenstr . 124 , Telefon 3209 —
Kraftverkehr Württemberg A .GH Heilbronn , Frankfurterstr . 67 , Telefon 1255 .
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RüekiblieK aus öen RadioKongretz .
Grotze Meinungsverichieöenheiten .

Ick. Kopenhagen , 12 . Juni . ( Eig . Bericht der „Badischen Presse - .)
Tas " Ccmite Con >ultatif Inlernation ? l Technique des Eommuni -
cations Radioelectriques " hat vom 27 . Mai bis zum 8 . Juni seinen
zr >? iten Kongreß in Kopenhagen abgehalten , über dessen Ergebnis
wir bereits kurz berichtet haben . Das Komitee besteht aus Technikern
der Radioelektrizität , soweit sie mit dem Post - und Telegraphen -
weseu der Länder oder mit radiotelegraphischcn Privatgesellschaften
irt Verbindung stehen . D ''

,? Aufgabe des Komitees ist die Untersu¬
chung der vorliegenden technischen Probleme zwecks Weiterentwicklung
der Radiotechnik in ihren verschiedenen Anwendungen .

Der Kongreß wurde vom dänischen Verkehrsminister Priis
Skott ^ eröffnet . Die Arbeit des Komitees vollzog sich unter dein
Präsidium des Oberingenieurs am dänischen Post - und Telegraphen -
wesen Kay Christiansen . Es nahmen etwa 200 Delegierte als
Vertreter von etwa 40 Ländern und internationalen Verbänden an
dem Kongreß teil . Das Ergebnis der Arbeit der 6 Kommissionen ,
die gebildet wurden , besteht in einer Anzahl von Vorschlägen , An -
trägen und Ratschlägen über wichtige Fragen , die die Radioelektri -
zität berühren . In Betracht kommen : die Regelung der radiotele -
phonisc?, ' n Verbindung zwischen Fliegern oder Schiffen und der
Erde . Verbesserung der radioelektrischen Sendeapparats zur Er -

höhung ihrer Leistungsfähigkeit und der Methoden für Aussendung
und Empfang zur Sicherung der radioelektrischen Verbindungen ,
endlich die Zusammenarbeit der r^ rschiedenen Sendedienste zwecks
Sicherung einer normalen Entwicklung für den Einzelnen und den
Rundfunk .

Während man über einige Fragen zu einer Einigung kam,
mußten 15 Fragen nationalen Kommissionen zur Weiterbehandlung
übertrafen weroen . u . a . die wichtige Frage der Verteilung
der Radiowellenbändet . die an eine englische Kommission
überwiesen wurde . Diese Kommission soll die Frage bis zum Zusam -
mentritt der radiotelegraphischen Tagung in Madrid , die auf das
nächste Jahr anberaumt ist, klarstellen . Bisher ist >y>r Abschluß von
Sonderabkommen über dy Benutzung der Wellenbänder möglich ,
wenn diese Abkommen nicht die durch die Washingtoner Vereinba¬
rung vom Jahre 1S24 festgesetzten Wellenbänder beriih -en . die für
Marinesender und Notfunkentelegraphie vorbehalten sind . Von gro -

fvm Interesse ist dieses Recht zum Abschluß von Sonderab -
kommen , sowohl für mitteleuropäische SendTgruppen , als auch für
den nordamerikanischen Kontinent . Auch die Kompetenzfrage be-

schäftigte den Kongreß .
In der Schlußfikung am 8 . Juni dankte der Führer der d e u t -

schen Delegation . Ministerialrat Gieß , der dänischen Regierung '

und dem Generaldirektors des dänischen Post - und Telegraphen -
wesens im Namen der ausländischen Kongregteilnehmer für die
erwiesene Gastfreundschaft . Der dritte Kongreß des ,,Eomit6 Eonsul -

tatif International Technique des Communications Radioelec -

triques " wird 1933 in Lissabon stattfinden .

Die Ford -Europafahr ! an den AHein.
Köln , 13 . Juni . Die Ford -Europafahrt an den Rhein , hat ein

außerordentlich starkes Interesse in der Automobilwelt gefunden .
Seit den Morgenstunden laufen am Ziel der Fordwerte , die reichen

rr
Flaggenschmuck tragen ununterbrochen Wagen aus allen
des Reiches ein . Erfreulich ist die Beteiligung des j(It
Holland marschiert an der Spitze . Belgien , Frankreich , Sk" no ^
hat ebenfalls große Kontingente gestellt . Es gibt wohl la~ Ltf '

europäisches Land , das auf dem Parkplatz nicht durch feine ö ^ ot,

zeichen vertreten wäre . Aus Neapel , Lissabon . Sevilla » n
{jlI<

teno ^ ro , aus Ungarn und Rumänien sind die Fahrer in * .j
getroffen . Besonders erfreulich ist es , daß ein sehr großer ,

deutschen Fahrer an der Entsernungsfahrt teilnimmt ,
wärter für diesen Entfernungspreis zu sein.

Neues aus aller Well.
Kurt Wegeners Pläne .

hk Kopenhagen , 12 . Juni . (Eigener Dienst der » Badischen
Presse".) In Kopenhagen ist Professor Kurt W e g e n e r ein -

getroffen der Bruder des gestorbenen Polarforschers Alfred
We-gener

'
. Einem Mitarbeiter der Kopenhagener „Berlingskc

Tidende " gegenüber äußerte sich Professor Kurt Wegener über die

Wetterführung der wissenschaftlichen Arbeit seines verstorbenen
Bruders . Am 16. Juni tritt er mit dem Dampfer „Susaa " die Fahrt
nach Grönland an . Vom Umanak - Fford aus begibt er sich zur wcst-

lichen Basis der Expedition bei Scheideck.
Ueber den Tod seines Bruders befragt , erklärte Kurt Wegener :

. .Ich glaube bestimmt , daß er einen stillen , friedlichen Tod in seinem
Zelt gefunden , und daß ein Herzschlag seinem Leben ein Ende
gemacht hat . Die früheren Expeditionen und die schweren Jahre
während des Weltkriegs , wo er zweimal verwundet wurde , hatten
sehr an seinen Kräften gezehrt , und sein Herz war nicht stark . Die
großen Anstrengungen der Schlittenreis « , die er über das Inlandeis
nach der Eismitte ^Station unternahm , um den Lernten da draußen
zu helfen ist sicherlich zu viel für ihn gewesen , und alles spricht
dafür , daß er auf dem Rückweg zur Küste dem Herzleiden , das sein
Leben schon lai . ge bedrohte , zum Opfer ge

' allen ist. Es ist ganz
sicher , daß er nicht etwa erfroren ist." Auf die Frage , ob die Leiche
feines Bruders nach Deutschland überführt werden werde , ver -
neinte Professor Kurt Wegener dies . Wenn die Stelle , wo er zur
Ruhe bestattet worden sei . so liege , daß keine Gefahr für ein Ver -
schwinden der Schnee - und Eisdecke sei . werde die Leiche nicht von
dort fortgebracht werden . Zeige sich aber , daß die Verhältnisse

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G. Mühlacker 833 kHz (360 m) ♦ Freiburg i , Br . 527 kHz (569 m

RADIO KÖNIGim
1 <Das bekannte 9acbgefcf)äft von (Ruf
1 Kasserstraße 112 Tefefon 2141
üramemss

Größte Auswahl in nur anerkannten u . bewährt . Fabrikaten wie

leleicnHen, Siemens , Dr. SeiBi, ßEBJraiiror l,.»'
Verlangen Sie unverbindliche Vorführung und Beratung .

Sonntag . Ii . Juni
7.0!) Bremer Hafcnkvnzert .
S.3.1 Morgengymnastik .

10 . 15 Evangelische Morgenfeier .
11 .30 Reichssendung : Johann Sebastian Bach .

Kantate Nr . 185 : „Tie Himmel erzählen
die Ebre Gottes " .

12.35 Tvanische Klaviermusik .

18 .00 Kleines Kavitel der Zeit .
13 . 15 Heiteres Schallplattenkonzert .
14 .00 FriilUingöwicl .
15 .0(1 Stunde der Jugend .
10 .00 Unterbaltnngskonzert .
17 .00 Endspiel um die deutsche Fuhballmeister -

schast : Hertha Berlin — SV . München

18.45
1860.
Tie Museen der Zukunft .

19. 10 SanS Nevhing lieft aus eigenen Dchrtf -
tcn .

19 .30 Bitntcr Abend .
SN.45 Blasmusik .

Jazz auf zwei Aligeln .
22 .30 Endsviel um die Handballmeisterschast

der Turner .
22.15 Nachrichtendienst . Sportbericht .
23.00—24 .00 Tanzmusik .

R ^ OIO - s *>ezial ~ Geschäft Ines H DUFFNEß Karlsruhe
SS.TB# ' ■ Markgraf | | n . tr st b Rond # Mp | llte Bllga ■ ■ ■ B l « kl % F « rnspr * cher 6743

Hochwartlga empfangs - G • r • t e " 5SdS - 5 « » , ! LlSUPUNKt UJW .

GrSBta Auswahl In Qualltütalautsprachar und Radlo - ZubahSr . — Pralswarta Radlo - Tlscha Mk . 13 . - , 21 . 50 u . 28 . 50

Fachm . Bedienung . — Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnung unverbindlich vorführen . Besuchen Sie meine Dauerausstellung .

Montag , 15. Juni .

8.55 und 0.30 Morgengymnastik .
10.00 Schallplattenkonzert .
11 .0« Nachrichtendienst .
12 .20 Schallplattenkonzert .
13 .00 Kosaken - Chüre .
13 .30 Wetterbricht . Nachrichtendienst .

Dienstag . 16 . Juni .
5.55 und 0.30 Morgengymnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Mtttagsständchen .
13.30 Wetterbericht . Nachrichtendienst .

Anschlichen !» bis 1-4.15 : Schallplatten¬
konzert .

Anschliebend bis 14.15 : Klavierkonzert
op . 11 e - moll von Chopin .

10 .00 Blumenstunde .
10.3,1 Konzert .
18 .00 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt -

fchaftsnachrichten .
18.15 Neue Eindrücke vom Deutschtum in den

Bereinigten Staaten von Amerika .

18 .45 Vom » liegen .
19 .15 Cnglischer Sprachunterricht .
19 .45 Unterhaltungskonzert .
2J .20 Die Edertalsperre .
22.011 Zettbericht .
22.40 Nachrichtendienst . Wetterbericht .
23.00 —24 .00 Tanzmusik .

10.01 Arauenstnnde .
10 .30 Nachmittagökonzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt -

IchaftSiiachrichten .
18 . 15 ? r . Nudolf jirauk fvricht über Wilhelm

Waiblingcr und feine schwäbischen Ju -
gendsreunde .

18.45 Die Gcnser Ratstagung IMai 1931) Und
die Minderheitenfrage .

19. 15 Aus der Praxis der Kriminalpolizei .
20.00 Pomiliire Musik lebender deutscher Kom -

ponisten .
20 .45 Frech wird der Jung « auch noch ! ? Hör -

modell .
22.15 Aus Karlsruhe : Deutsches Volkslieder -

spiel von Hermann Zilcher .
23.00 Nachrichtendienst . Wetterbericht .

Hauptgeschäft : RiippurrerstraBe 82

Piano - u . RundfunkhausSCHOCH ^ Karlsruhe. ^ Wue : Heerstraße ».
Die neuesten Gerate, in jeder Preislage : Telefunken , Siemens , AEG . Saba , Seibt u .s .w.
Verlangen Sie kostenlose Vorführung in Ihrer Wohnung . I Fachmännische Bedienung | Günstige Zahlungsbedingungen

Mittwoch . 17. Jnni .
5.55 und 6.80 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Proinenadekonzert .
13 .00 Scl>allvlattenkonzert .
13 .30 Wetterbericht . Üiachrichtendienst .

Anschließend bis 14 .15 : Fortsetzung des
lallvlnttcnkonzerts .Scha .

15.30 Kinderstunde .
16 .3 'J Ziachmlttagökonzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

18 . 15 Das maurische Spanien ll .

18 .45 Die Suche nach dem Eldorado .
19.15 Schulbegabung . Studienbegabung und

Berussbegabung .
19 .45 Heitere Plauderei .
20 .20 Tvmvboniekonzert .
21 .45 Funksvicgcl . Dichtungen um d. Rundf .
22.45 Nachrichtendienst . Wetterbericht .

QWIN - Radio
u . a . Markenfabrikate
Hochselektive Fernempfängtr

Te - Ka - DE
die bekannte deutsche QualitätsrBhr «

RADIODIEHER
Das Fachgeschäft ohne Ladenspesen

LenzstraBe 5 , bei der Hirschbrücke . ♦ Telefon 7831

HESOFON
klangschöne und preisw . Laut¬
sprecher .

Alle Einzelteile
für Bastler in großer Auswahl .

Donnerstag . 18. Ju » i.
5.55 und 0.30 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .0(1 Nachrichtendienst .
12 .20 Schallplattenkonzert .
13 .30 Wetterbericht . Nachrichtendienst .

Anschließend bis 14 .15 : Fortsetzuna de»
Schallplattenkonzerts .

Freitag , 19 . Juni .
5.55 und 0.30 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11.00 Nachrichtendienst .
12 .20 Untrhaltungsmusik .
13.80 Wetterbericht . Nachrichtendienst .

Anschließend bis 14.15 : Fortsetzung des

14 .50 Deutsch für Auslänber .
15.30 — 16.20 Stunde der Jugend .
16 .30 Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .
18.15 Friedrich Svee als Kampfer gegen dt«

Hexenprozesfe .
19 .15 Sophokles und unsere Zeit .

Schallplattenkonzerts .
16 .30 'Itachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht .

schastsnachrichten .
18.15 Besuch im Krüpoelheim .
18 .45 Aerztevortraa : Malaria .
10 .15 Volksmusik .

Landwirt -

19 .45 Amerikanische Marschmusik .
20.15 Reichstagung des katholischen Männer -

und Jungmannerverbandes .
21 .00 Thomas Mann liest aus seinen unvoll -

endeten Roman „Joseph und seine
Brüder ".

22.00 N̂achrichtendienst , Wetterbericht .
22.20 Stunde der Kammermusik .
23 . 15—24 .00 Tanzmusik .

19 .50 s ' Urahndl . Ein Hörspiel von Rudolf
Greinz

20. 15 Snmphontekonzert .
21 . 15 Schwedischer Abend .
22 .15 Nachrichtendienst , Wetterbericht , Sport -

vorbertcht .
22.85—24 .00 Tanzmusik .

Samstag , 20. Jnni
5.55 und «.30 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12.20 .Lluntes Schallplattenkonzert

" .
Nachrichtendienst.13 .30 Wetterbericht .

Anschließend bis 15 .20 : Fortsetzung des

Schallplattenkonzerts .
15 .20 —16 .20 Stunde der . Jugend .
16 .30 Nachmittagskonzert .
17 .20 t5horgesang .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht , Sportbericht .
18 .15 Neuzeitlidx Mittel ». Brandbekämpfung .
18 .45 Die Eisenbahnen in der neuzeitlichen

Wirtschaft ? - und Berkehrsvolitik .
19 .15 Spanischer Sprachunterricht .
19.45 Anekdoten .
20.00 Coli fan tntte sSo machen ' s alle >. Ko-

mische Oper In 2 Akt . v . W . A . Mozart .
22 .80 N̂achrichtendienst . Wetterbericht .
22.50 Tanzmusik .

11t 0
ungünstig seien , so habe man die Absicht, die Leiche nach ^ m

zu transportieren und da zu begruben . , j» iff
Mit Bezug auf die Pläne zur Fortsetzuwg der

Expedition , teilte Kurt Wegener ichlii &Iich noch mit . man

auf den Bahnen weitergehen , die sein Bruder abgesteckt ? ?
der Weststation , der Hauptbasis der Expedition , befinde
blicklich ein ziemlich großer Stab , u . a . Dr . Weikcn , *£ •

Ingenisur Schiff . Student Liffey und der öiterreichisck'e
Dr . Holzapfel . Dr . Löwe , eine der allertüchtigsten
der Expedition , sei leider nicht mehr imstande , an der
fahrt teilzunehmen , da er durch kalten Brand alle Zeh ° sei '
loren habe . Er sei jetzt nach Umanak gebracht worden , uw

ärztlich behandelt zu werden. Wenn das Üebel beseitigt
er seine wissenschaftlichen Studien fortsetzen .

Wieder ein Flugzeugunglück.
TU . Dessau , 13. Juni . Am Samstag um 17.50 Uhr i«

Anhaltischen Vereins für LuftfahrtSchulflugzeug des Anhaltischen Vereins für Luftfahrt
einer Kurve in der Nähe des Flugplatzes von Dessau a L « t [ '

Führer , Jungslieaer Elimann , und sein Kollege ^
a

Je ^
verbrannten mit dem Flugzeug , dessen Benzintank expwo '

zur Unkenntlichkeit . Das Flugzeug stürzte auf eine Straö -

Das Flugzeugunglück von Saarbrücken' ^
TU . Saarbrücken , II . Juni . Die Flughafenleitung

beM**
gtn'

das Gerücht , dah das verunglückte Flugzeug bereits naJ9 sei' 11

fünft in Saarbrücken am Freitag Schäden gezeigt habe . ^

weder am Freitag noch am Samstag festgestellt worden . ,. <( t tf";
Nach Angaben eines Landjägers , der früher

und den Absturz aus nächster Nähe beobachtete , waren unw pt
vor dem Unglück mehrere Fehlexplosionen zu
bei der Abdrosselung eines Motors auftreten können .
sagen einiger in der Nähe der Unglücksstelle befindlicher
hrtt : hn « Tirottn ^nh rrlirr0rfiir3 + Tut irotio tt rtflul

Spil"
'das; däs Flugzeug brennend abgestürzt sei, treffen nach

man von den zuständigen Stellen hört , nicht zu.
W Iglu

Weichärd ioar während des Krieges als Flieger

Der
Tragisch ist das Geschick der einzelnen Verunglückten . ^ . tef»

St . Arnualer Flugplatz stationiert . Seit vielen Jahren > zo?

mußte er nun an der Stätte seiner früheren Wirkung le ' Zop
finden . Einer der Fluggäste , Joachim Gert Weigel . 0

eines Saarbrücker Ingenieurs , war von seinem Vater im ^
dem Flughafen gebracht worden . Der Vater wohnte - Vj,f,t6atC
bei , war aber dann auch Zeuge des Absturzes und des s» ^

Unglücks seines einzigen Sohnes . u MtÜ c<t>
,

Die Identifizierung der Opfer , die bis zur Unkenn »^rLjgiif #
waren mar nur niiialiifi nuf ffirunh her bei der jid»

Itiuuet | e oe | UHuet9 | U}Uje [ luui e » , w » ~

Kampmeier aus den Trümmern hervorzuholen , da eine star
strebe den Unglücklichen eingeklemmt hatte . ün ^

Vier Augenzeugen , die zurzeit des Absturzes an der cr ing ' -

stelle vorbeikamen , sagen aus , dag sie das Flugzeug in ganz> • j,an0®

Höhe über die Felder fliegen sahen . Wenige Augenbn «

schlug die Maschine auf . Mit knapper Not sind i» »*

passierende Personen dem Tod entronnen . Ein Radsayr
von dem starken Druck umgeworfen .

Slurm aus ein BischosspalaiS '

Schwere Unruhen wegen einer verbotenen Pro .^
ssiS

"

TU . Rom . 13 . Juni . sFunkspruch .) Das halbamtlich «

d'Italia " meldet aus Eatanzaro an der Südspitze Ital
folge des durch die kirchlichen Behörden ausgesprom '-

b 01es der üblichen Prozession zu Ehren des V pri ' flj,
tonius , des Schutzpatrons von Nicastro , sind dort
ausgebrochen . Sobald sich das Gerücht verbreitete , dag f-j .,
sion nicht stattfinden würde , versammelten sich mehrere r«

sjichl '^
wohner , darunter zahlreiche Frauen , die Proteste gegen v >

Behörden ausstehen , die die Bevölkerung hindern 10
^

eigenen Schutzpatron würdig zu feiern . . , kir^ ^
'
l'

Die Polizei veranlagte sofort den nötigen Schutz ^ >» l $
Gebäude und der Kirchen des bischöflichen Sitzes durch »
er. - >> <v> ^ jjefügung stehenden Kontingente von Polizei und Truppen . - 7.»
versuchte das bischöfliche Palais zu stürmen und bew .̂ jjitn ^^ pn
bäude mit Steinen . Durch energisches Eingreifen der ^
Hand konnte die Ruhe wieder hergestellt werden . Mn jjtftu (
oe Sutt ortts So« ^ v,,SU PTllttö y . l.ies den Karabinieris und den Truppen , die Bevölkerung s

ten die das Kloster und die Kirche des Heiligen Anto >

wollte . Die Erregung der Menge war so groß , dag *>0"

(»trttrto ßffirorftAiirro in (i/RrtixipflßtT en ^
Polizei einige Schreckschüsse in die Lust abgegeben wer "

Bei dem Handgemenge wurden 8 Soldaten und »wel
sowie Demonstranten leicht verletzt .

Opposition der spanischen Geistliches -
Madrid , 12 . Juni . Sämtliche spanischen Kardinäle ,

und Bischöfe veröffentlichen eine gemeinsame Erklarunv, ^ ^ 1

sagt wird , daß sie bisher lediglich geschwiegen W ten '
\ tt '

läufigen Regierung keine Schwierigkeiten bei ihrer
zu bereiten . Da das Vorgehen der Regierung ^

das r
^

Leben jedoch immer mehr gefährde , seien sie nun / jjff11

gen , die spanischen Katholiken zur Wahrung der Re j ^ d ' LnS 1'

aufzurufen . Sie fordern den Zusammenschluß ^ t
gleichviel welcher Parteizugehörigkeit , um die ® a r ic fjcr c!L |t.
baten für die Nationalversammlung durchzusetzen, " <
den Schutz der Kirche und die soziale Ordnung zu 8e

»««"V ;;Wohlsahrlserwerbslosenzahl um
TU . Berlin , 13 . Juni . (Funkspruch .) Die

mäßige Belebung hat den Gemeinden, denen
Wohlsahrtserwerbslosen obliegt , noch keine ^
finanzieller Hinsicht gebracht . Nach der Erhebung
Städietages ist vielmehr die Zahl der vom Arbeitsa ^
^BöhlsflS . .^ V. WHV . . V) . 11 . 1. Wh W . WVI. t. —- .
(die zusammen 25 Millionen Einwohner haben )
Sie beträgt am 31. Mai 1931 722 000 gegenüber

riserwerbslosen in den Stadien über 25
En »-

Unser I^» <!io -
nieur >viixl Las un¬
verbindlich beraten ,
welche Geräte zum
Empfang der heuti¬
gen und zukünfti¬
gen Großsender am
besten geeignet sind .
Sie können sie auch
in Ihrer Wohnung
anhören . Zahlungs -

erleiehterung .

Radio - UO "

Musikh ^ u

Schleif?
Kaiserstr . 175 fei « f
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Aus der LanSeshauptflaSl .
Karlsruhe , den 14 . Juni 1931

Ansinnige Gerüchte .
«Hbj

Cl' «intgen Tagen durchschwirren unsinnige ' Gerüchte Stadt
Sjtist , r

' Wiederholt sind wir von den verschiedensten Seiten in
fcijjj und von auswärts darauf aufmerksam gemacht worden,
ÜnturLp Reichshauptstadt und auch anderswo in den Erohstäd .en
l,tä:efi

aus8 c5' toch«n seien , die allenthalben mit schwerem Blut -
^ ar ^ sbunden sein sollen u . a . m . Die Vermutung liegt nahe,

^ Fällen um eine systematische böswil -
JictDof. iüchte m achei e t handelt , deren Urheber aus der
^ iitelil" ^

-ie politische und wirtschaftliche Atmosphäre ver -
Hielt ' '^r N ' Kapital zu schlagen versuchen . indem sie die Oesfent -
^•ten ,mit unwahren und völlig aus der Luft gegriffenen Begeben-

Z beunruhigen .
' "I » iW 1" Besorgnissen besteht nirgendswo im Reiche Anlaß ,

V zum Zwischenträger von Kolportagezerüchten macht ,
unterirdischen Krisenmachern einen dienst , den dieie sich

z :? ' ®ct aber kaum dazu geeignet ist, dag die Öffentlichkeit
tiuji

' ' u # tion so sieht , wie sie tatsächlich isti Gedrückt durch den
4otiIidi ^ c *' ' Q^CI hoffnungsvoll durch den Willen aller veranl -
^ !l«n » Elemente, den gegenwärtigen Schwierigkeiten und ihrer

" ^ utznieher Herr zu werden.

Helft uns helfen !
Die Opfersammlung am Rotkreuztag.

im Jahre , am Rotkreuztage, veranstaltet das Deutsche
i«i eine allgemeine Sammlung für seine Einrichtungen

»Gerung jeglicher Not. Unsere Zeichnung des für die Samm -

I Notverordnung unö Aeichsbahn -Beamtenfchaft.
I ~ i. 4 . . < . d ~ © KrtvorMtirFfo « imS Vit«»

RCMEUZTÄG
^
^ ex-? ufgerichteten Opferaltars , auf den barmherzige Frauen ihr
tieWr!ln die Hilfsbedürftigen in Krankheit , Not und Elend

ist von einem Schüler aus der Grenzmark Posen-
M ^

CU^l n entworfen . • Möge das kleine Kunstwerk, das e >ndrucks-
^pi{5

s Verständnis und das Gefühl selbst der Jugend für unsere
We»

0 ' widergibt, seine Wirkunz nicht verfehlen und unsere Mit -
tt Hn>c8eranIaiien , am Rotkreuztag der Opfersammlung des Roten

zu gedenkenI**% r
'«euc Rektor der Technische» Hochschule Karlsruh « . Zum

Technischen Hochschule Karlsruhe ist für das Studieniahr
t jL ,

der ordentliche Professor der Deutschen Literaturgeschichte,
Fr-- , , ? oll . gewählt worden.

I rn Cnnx n ®mma Lackner , die geschätzte Solotänzerin des Badi >
^ ^ öestüeaters will mit Gerthe her ftnrfeiriif ^ n .»risjiftl

v« n öesthealcis , will mit Ende der Spielzeit Karlsruhe per-
Jj» \ m ihre Tätigkeit wieSrr nach München zu verlegen, wo sie'Mix. , . Münchener Staatstheatern zu günstigen Bedingungen
t . Mii - wurde.
j 'les ^ „

""'"staflungen in Kerlsruhe . Am l2 . und 13 . September
s der Vadische Maler - und Tünch er »

^ ° r b a n d seine diesjährige Hauptversammlung in
Allen «b und begeht anläßlich dieser Tagung sein Lüiähriiges
»
*

fiiofei ferner bekannt wird , findet im nächsten Jahre
>k>g ! ^ ubiläumstagung des B a d i s ch e n B ä ck e r i n n u n g ? -

P'W ? ® ' ® , ^>er sein Svjähriges Bestehen feiert , in
z» ^ ®a der Verband über 4000 Mitglieder zählt , wer-

i
'^t bc

®eL ? °3""fl . deren Zeitpunkt noch nicht festliegt , die Ver-
.Backerinnungen in großer Zahl aus dem ganzen Lands

^dijchen Landeshauptstadt zusammenkommen .

Am 12 . Juni - 1331 hielt der Landesvorstand des Zentralgewerk
schaftsbundes Deutscher Reichsbahnbeamten und -Anwärter eine
Sitzung ab , in welcher er sich eingehend mit der durch die 2 . Not-
Verordnung der Reichsregierung geschaffenen Lage beschäftigt . In
der Aussprache kam seitens der Vertreter aller Beamtengruppen
die innerhalb der Beamtenschaft durch die neue Gehaltskürzung er -
zeugte ungeheure Erregung und Verbitterung zum Ausdruck . Die
Stimmung der Reichsbahnbeamten , die zum weitaus größten Teil

. den unteren Besoldungsgruppen angehören, sowie der Hilfsbeamten ,
wird in nachstehender Entschließung wiedergegeben.

Durch die Notverordnung vom 5 . Juni 1931 wird der Be¬
amtenschaft erneut eine Sonderbelastung auferlegt . Die
Gehaltskürzung in dem angeordneten Ausmaße wird die wirt -
schaftliche Lage zahlreicher Beamtenhaushalte auf das schwerste
erschüttern und unheilvolle Auswirkungen auf die innere Kauf-
und Steuerkraft des Deutschen Volkes zeitigen. Durch die Kür -
zung der Gehälter bis zu 8 Prozent und die gleichzeitig « Herab-
setzung des Kinderzuschlages wird die völlige Proletarisierung ge -
rade der unteren Beamtenschichten zur Tatsache . Zahlreiche Bc-
amtengruppen sinken unter den Gehaltsstand vor der Besoldungs-
Neuregelung 1927. Die in öffentlichen Betrieben beschäftigten
Schwerkriegsbeschödgiten werden in ganz einseitiger Weise er-
* ^

Die Notoerordnung vom 5. Juni 1931 stellt den unsozial¬
ste n Regierungsakt in der deutschen Geschichte der Nach-
kriegszeit dar . Durch die Kürzung der Kinderzuschläge wird der
an sich Jojiale Eharakter der Stasselung ins Gegenteil verkehrt,
mit der Wirkung , daß ein verheirateter Beamter der Ortsklasse»!!
mit einem Kind und einem Monatseinkommen von RM . 200.—
gegenüber seinem Einkommen von 1327 eine Kürzung um 14,9
Prozent erleidet , der Beamte mit gleichen Familienverhältnisseit
und RM . 800 .— Monatseinkommen nur 13 Prozent . Die stärkere
Kürzung der Ortsklassen B , C und D ist in jeder Hinsicht un-
berechtigt und führt gerade in dem teuren Erenzland Baden zu
Ungerechtigkeiten von wirtschaftlich untragbaren und seelisch ver -
heerenden Ausmaßen .

Der § 6 Kapitel l des zweiten Teiles der Notverordnung ,
durch welche eine Herabsetzung der Stundenlohnsätze der nichtbe -

amteken Arbeitnehmer der öffentlichen Körperschaften und die
Beseitigung des ersten Kinderzuschlages angeordnet wird , ist ein
schwerer Eingriff in das Tarifvertragsrecht . Ueberdies ist der
Charakter auch dieser Kürzungen derart unsozial — am 1 . April
1331 wurde der Frauenzuschlag beseitigt , ifim folgt nun der erste
Kinderzuschlag — , daß jegliches Verständnis für die Begründung
der Reichsregierung unmöglich ist. .

Bei einer Ausdehnung der Herabsetzung der Arbeitszeit auf
40 Stunden ohne Lohnausgleich auch auf den Reichsbahnbetrieb
würde das Einkommen zahlreicher Hilfsbeamten und Arbeiter
auf den Stand der Arbeitslosen -Unterstützungssätze herabgedrückt .

Der Landesvorftand des Zentralgewerkschaftsbundes stellt fest ,
daß die Reichsregierung die Warnungen und Vorschläge der orga-
nisierten Beamtenschaft in keiner Weise beachtet hat . Er stellt wei -
ter fest, daß die Notverordnung jeden sozialen Blick und jedes ernst-
hafte Bestreben, die Lastenverteilung möglichst gleichmäßig auf alle
leistungsfähigen Schultern zu verteilen , missen läßt . Die
Bediensteten der öffentlichen Körperschaften — Beamte , Ange-
stellte und Arbeiter — werden ganz einseitig herangezogen und
hierdurch ihre staats - und regierungstreue Gesinnung einer schwer-
sten Belastungsprobe ausgesetzt . Die Auswirkungen der Notver¬
ordnung auf die wirtschatfliche Lage und die seelische Verfassung
der Beamtenschaft sind so tiefgehend und verheerend, daß von einer
ernsten Vertrauenskrise zwischen Beamtenschaft
und Reichsregierung gesprochen werden kann, einer
Vertrauenskrise , deren ungeheure staatspolitischen Gefahren für
die Zukunft noch gar nicht abzusehen sind.

Entgegen der Meinung der Regierung verlangt der Landes -
vorstand des Zentralgewerkschaftsbundes Deutscher Reichsbahn-
beamten und Anwärter die Einberufung des Reichstages und
dessen Stellungnahme und Entscheidung zu den untragbaren Be-
stimmungen der Notverordnung . Nur die Einleitung sofortiger
Schritte zur Einstellung der politischen Zahlungen ans Ausland
und eine gemeinsame Krastanstrengung aller Stände und Be-
russschichten des Deutschen Volkes durch Zahlung eines allgemei-
nen Volksopfers zur Behebung des akuten finanziellen Notstan-
des, weiden für Volk und Reich die Grundlage bilden , allmäh-
lich aus der gegenwärtigen unerträglichen Lage herauszukommen.

SNmmen aus dem Leserkreis .
lKür die unter Meier Rubrik siebenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenitber keine Verantwortung . )

Angestellten- und Beamtengehälter .

Zu dem Artikel „Angestellten- und Beamtengehälter " wird
uns von einer Beamtenfrau geschrieben :

Es darf nicht unerwähnt bleiben , daß die große Masie der Be?
amten den Angestelltengehältern nicht angepaßt ist . sondern weit
weniger verdient und ein Gehalt von 300 Mark niemals erreicht.
Ein Reichsbahnbetriebsassistent , verheiratet , mit 1 Kind , verdient
ab 1 . Juli nach 13jähriger Tätigkeit brutto 138 Mark *) , alle
vierte Nacht Nachtdienst, keine manuelle Arbeit , sondern verant
wortungsreiche Tätigkeit , als Aufsichtsbeamter eines großen Bahn -
Hofes. Und dies nach 5 Examen , ohne Aussicht auf baldiges Wei-
terkommen. Von den 138 Mark gehen Steuer etwa 6 Mark ab ,
ferner Kleiderkasse 3 .50 Mark (Pflicht ) und selbstverständlich auch
Krankenkasse mit 4 .50 Mark , denn bei einer vorkommenden
Krankheit von Frau und Kind wäre es ihm ja unmöglich, einen
Arzt zu bezahlen.

Die Artikelschreiberin verdiente vor ihrer Verheiratung 1930
als Stenotypistin mit 28 Jahren Tarifmonatslohn von 231 Mark.

Es steht fest , daß mindestens 70 Prozent der gesamten Beamten -
schaft mit Frau und Kind (nicht Junggeselle ) ein Gehalt von
300 Mark nicht einmal im Höchstgehalt , nach 28jähriger Tätigkeit ,
erhalten . Der kleine Beamte , die große Masse , ist auf jeden Fall
durch die Notverordnungen weit stärker herangezogen als jeder
Angestellte.

*) ca . 228 Mark vor der 1 . Notverordnung ! 217 Mark nach der
1 . Notverordnung .

Voranzeigen der Veranstalter. 1
X Musikalische Aiorgenfeier . Das Bad . Kaniineiorchester wird

unter Leitung von Konzertmeister Josef Peifcher am Sonntag , den
Juni d . I . , iui Zloniertiaal der Bad . Hochschule sür Musik etue sevr
interessante inufifnlifrtn* Morgenfeier veranstalten , deren VortraaSsotae
ei » Concerto grosso von Antonio Bivaldi , die Taseluiusik - suiie vou
Telemanu , die Stnsonic D - ? ur uo » Job . (5brist. Bach und aufterdein
da » bei dieser ^>elegenl>eit zur vrstaulsiilirung gelangende Konzert tu
G -Dur siir Biotine und Orchester von Carl Titters vou Dittersdorf
entbalten wird . Den Solooart wird Herr Oi>kar « chmidt spielen.

A Abichiedstauliabend i*jnmn Falkner . Dienstag , den 28. Juui ,
8 Mir . wird liriinleiii Emma ^ a cl n e r . Tolvtäineriu am Bad . Landes -
tLeater. im , .ituns >lerl!aiis " ibren Abschiedsabend gebe » . Die geschätzte
M» nstlerin wir » an diesem Abend Gelegenbett nehmen , sich mit einer
Reibe eigener beachteusiverter Neueiusludiei unge » zu oerabschieden. Das
vieloersvrecheiij»' Programm bringt neben anderem die „Suite beraa -
masaiie " ov » Debussu und im zweiten Teil des Abend eine Tanzfolge
mit der Beztichnnng „ Grokftadtbilder "

. Die Begleitnna der Tänze liegt
in Händen von ,> ra » Lneie T ch ü n i n g e r . Ten Berka » ? bat die jkon-
,ertdirektivn ivriu M ii 11 e r , Kaiser - liefe Waldstratze. übernommen .

r* Rii«i »fahrteu dir UiUn - Dlisseldorser ab » arlörutic- Rbei »Hafen ,
vente . S o » n t a g , 7.4» Uhr zweistündige Abendfahrt mit Tanz an
Bord . Tonntaa und Dienstag 8 .45 Ilbr Tagessahrten . Regeluiäsuge
Kasseesalirteu lMoutag unö Samstags , soivie Abendfnbrten tSamstag
und Sv » nta<i >. Pcrkebrsvcrci » gibt Auskunft .

Die grofte Knustanttio » >« der vinieric Moos erfreut sich eines
fortgefebt auten Besuches, und der Berkauf ist sehr reae . Das zur Be «-
füguna stehende Ül̂ aterial ist so umfangreich , da « auch Moutaa , den 1Z.
Juni von Uhr die Bersteigeruug sortgesevt werden innf,.

Aus Beruf und Familie.
Ihren 85 . Geburtstag feierte Frau Sofie G o d . Witwe . Dur-

lacher Allee 36 , am 9 . Juni in körperlicher und geistiger Frische .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 11 . Juui : Karl N o » n e H in a ch c r , ledig 18 Jahre alt .

Zvischergehilfe . — 12 . Juni : Anton Walt e n berge r . Ehem ., «8 Jahre
alt . Maurer ! Ludwig u t in a n n . ledig . 22 Jahre alt , Fabrikarbeiter ,
Marie Kling , ledig. «7 Jahre alt , Häirdlertu .

Tages-SlnzÄger.
(Näheres siebe im Inseratenteil .)

Sonntag , den 14 . Juni .
Landestheatcr : Nachm . „Der Hauptmann vou Köpenick "

, 15 — 18 Uhr ;
abends : „ Viktoria und ihr Husar "

, 20— 2- Uhr .
Stadigarten : Frithkonzert IPHitharmou . Orcheiterj , II —12 .15 Uhr ; Nach -

mittagskonzert . 1«~ 18 .8U Ulli ; Abeuokonzert . 20- 22 .:!» Uhr . ^
Svoriplav au der verlängerte » Hardtskrafte: BezirksligafViel >sv .- Bgg.

Mannheiin - Taildhofeu gegen B . f .B ., Ui llhr .
Polizeiivortvlal , am !>luavlav : GrosteS Poliieifvortfest . IS—17.80 Uhr .
MSunergesaiiliverein Karlsruhe e. B . : Walltest aus dem Germauia -

Ivvrtolai , lWildvarkl , Ubr . ^Naturtheater Lerchenberg. Durlach : „Ter Geiger vou Gmund , IS Ubr .
»iasfee- Kabarett 3 !ola » S . Die neuen Attraktionen, ' IS und 2V Ubr .
Hotel Notes HanS : Tanzabend .
Wiener Hof : Konzert.
Kaffee Kriiner Banni : Tan » ab IS Uhr .
Aliegerklauic tSlngvlaijl : Konzert : Tanz im Freien .
Nest . tte « lcrheim : i^artenkonzert .
i>elscncck - Garten : Sonderkonzert ( Fenerwehrkaoelle ) , 17.30 Ubr .
Friedrichsbof - Garten : Kenzert lHarmoniekapellel , 18 Ubr.
Rest. 8 » roneu : Üvielsterschafts -Endioiel -Uebertraauug .
Parkschliisile. Dnrlach : Tanz . .
Sckauburg : Harold , der kühne Drachentöter : Beiprogramm .
Roederer : Metucrschasts -Endsviel -Uebertraguug .

Heule ob 3Uhr .
HAROLD LLOYD in seinem I. Tonfilm

„Harold, der Wime Dradicnföfer"
12 Akte zwerchfellerschütternder Situationskomik .

Geschäftliche Mitteilungen .
Alleu Fusileideudeu zur Kenntnis, -, bah vou Montag , den 15. Juui

bis mit Donnerstag , den 1« . Juni vei der Firma Mener n . Kennug ,
Karlsruhe , Äauerstrabe 10ö/i ()8 die bekanuteu Peroedcs - Kubvflege-
artikel demonstriert iverden . Die Snb «nii« rsuchuug ist kosteu 'toS und u»-
verbindlich.

Vortrag über Sicherheits -Tchnellkocker -
Die Wllrttembergilche Metallwareuiabrik Keislingcu - Tleige stellt einen

Schneltkochtops her , der sich ibi^Her glänzend bewährt hat .
D e »um Teil konkurreuzlosen Borzüge , die der Tito anderen Schnell -

kvchern gegenüber bietet , sind so erheblich , taü es lohnend ericlxinen dürfte ,den kostenlosen Besuch der Vorträge , welche v .e Firma R . Hebeisen.Werterolav Lv , veranstaltet , zu besuchen . (Siehe Juierat .l

Pfoi5obbciu
durch TreurabaH * !

Ein vieltausendfach begeistertes Echo fand diese Losung bei den Rau¬
chern , die schon immer unseren an Qualität unübertroffenen Marken
GILDEHOF und BERGMANN - PRIVAT den Vorzug gegeben haben .
Wir verfolgen diesen Weg unbeirrt weiter : Qualitätssteigerung und
Treurabatt trotz Steuererhöhung . Merken Sie sich : Jede Einheits¬
packung GILDEHOF und BERGMANN - PRIVAT enthält eine Wert¬
marke , jede Großpackung 3 Wertmarken .

Gildehof - Packung 50 /g > Haus Bergmann - Privat - Packung 6Q >$
Haus Bergmann Zigarettenfabrik A - G
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Badische Polizeimeislerschaflen 1931.
2. Tag .

Die MeisterschastskSn ^ f« der Polizei nahmen am gestrigen
Samstag bei herrlichstem Wetter ihren Fortgang . Die Leichtathleten
benutzten den Vormittag , um ihre Wettkämpfe auszutragen , es sind
nur noch die Wettbewerbe im 100 Meter - und 800 Meter - Lauf und
die 4 mal 100 Meter - Staffel zum Austrag zu bringen , die bei der
heute nachmittag stattfindenden Hauptveranstaltung vom Stapel
gehen . Am Nachmittag erledigten die Schwimmer im Rheinstrand -
bad Rappenwört ihre Konkurrenzen , die wegen der tadellosen Durch -
führung und der hervorragenden schwimmerischen Leistungen viel
Beifall fanden .

In sehr vielen Wettbewerben wurden bedeutend verbesserte
Leistungen erzielt wie in den vergangenen Jahren , ein Beweis für
die fortschreitende Entwicklung in den badischen Polizeisportvereinen .

Am Abend trafen sich die Polizeisportler im Polizeiführerheim
»u einem kameradschaftlichen Zusammensein , bei welchem auch die
bisher ermittelten Sieger verkündet wurden .

Es sei auch an dieser Stelle nochmals auf die heute nachmittag
auf dem Polizeisportplatz stattfindende Hauptveranstaltung hinge -
wiesen , die einen hervorragenden Sport in den verschiedensten Sport -
arten bringen wird .

Nachstehend folgen die genauen Ergebnisse des zweiten Tage ».
Leichtathletik .

400 Meter -Lauf : 1 . Strfm . Löffelmann - Heidelberg 53,7 Sei ;
2 . Strfm . Sack- Freiburg 54,4 Sek - ; 3. Strfm . Fröhlich - HeiÄelberg
54,3 Sek .

Z mal 1000 Meterstaffel : 1. Freiburg 8 :39 Min . (Strfm . Bau¬
mann , Koch, Groß ) i 2. Heidelberg 8 :49,5 Min - ; 3. Karlsruhe .

Kugelstoßen ( bestarmigl : 1 . Rottm . Hammerich 12,08 Meter :
2. Strfm . Metzger 12,51 Meter ; 3 . Strfm Baumstieger 11,76 Meter .

Kugelstoßen ( beidarmig ) : 1 . Rottm . Hammerich - Karlsruhe 23,57
Meter : 2 . Strfm - Metzger -Heidelberg 22,29 Meter ; 3. Strfm . Kienzler -
Heidelberg 20,70 Meter .

Hochsprung : 1 . Rottm . Hammerich - Karlsruhe 1,74,5 Meter - 2.
Polin . Stickel -Karlsruhe 1,54 Meter ; 3. Strfm - Geist -Heidelberg
1,54 Meter .

Habe mich als

Zahnarzt
niedergelassen .

Dr . EgonBergmann
Zirkel 28 Tel . 7721
Rön tgenldborator . / Diathermie

Ae » eingetroffen

HHmh Kretonnes, Leinen
für

Woryänge und Wövetbezüge

Dreyfuß &Siegel , Kaiserstraße 197 Halbstores -Metervare
Dekorations -Stoffe

Tülle u , Voile
außerordentlich billig

Dr. BriimayerSeine Verfoßung mit Träufein T?ia Gfdf ,
Zodjter des 7jerrnZeitungsaerfegersTllfreö
Grafunbseiner Trau GemaQfin , ßeeflrt lid)
anzuzeigen

Georg Tjeinrid) ßieÖf
%foemenbaa ((7}oi[onb)

„ . Karlsruhe ! HabenJ uni 1931 GeOQaristrafie 50

Die Verfoßung iQrer Zocfjter Tia mit Tjerrn
Georg Jjeinricf) DkÖ(ßeefjrenftdjan¬
zuzeigen

Zeitungsoerfeger

flffreb Grafunb Trau
£ttfingen I Haben
ßismarc£sfra/Se $

Facharzt
für Nerven - und Gemütsleiden

ZURUCK
Krlegsitr . 47a (am Karlstor ) / Femsprecher 1955

liefert rasch und preiswert
F . Thiergarten (Bad . Presse ».Gerda Oberst

Paul Wehnert
Verlobte

Karlsruhe i . B.
Kaiserttrasse 88

Schweres
Speisezimmer

echt Eich« mit
Büfett 1?0 cm Irrcit ,mit Vitrinenaufsatz ,
1 Streben }, i AuSzich
tisch, 4 Lcdcrslüble z.
AuSnahmeprciS von

595 Mark
E. Schweiher,

Mühlburg , Rheiiistr . 12
(964)

Praxis - Verlegung
Facharzt

fUr Gemüts - und Nervenleiden

Dr . med . O . Rist

J etzt :

Kriegsstr . 142 , am Karlstor

Sprechstunden : 10 — 12 '/: und 3 - 5 Uhr , (außer
Mittwoch Vor - und Samstag Nachmittag )

Telefon 721k Telefon 7215

Ww ie
>

wüäq J

Gebr . Meiner

Eisschrank
und Weckgläser

it verkaufen . (FHZ727
Mathystraße 29, III .

2 gute

Dnuerüranönfen
u »erf . (S087751

Helmbolzftr . 9 .
Tisch- und Schrank -

Eleaantes

Riegelahorn mit
Bogelaugeiiahorn ,
hochglan , poliert ,
^u dem Äuft. fläii »
stiften Preis von
880^ abzugeben .

mit Platten ,
'fpottbillig

auch auf Teilzahlung .

I Reparaturen |
erledigt sofort . (820)
F . Plaseckt. Luisenftr . SO

Friwl ., berufstätig ,24 Jahre , blond , mu >
stkalisch. wllnscht

Anschluß
an gesellige Verein !-
gung . Angebole unter
H . X .844« an die Bad ,
Presse Fil . Hauptvost .

Anschluß
wünscht Herr auf . der
50 an nette gesellige
Vereinigung .

Gest . Offerten unter
® .® .S449 an die Bad .
Presse Iii . Hauptpost .

Kinder- und
Damenkleider

Kostüme und Mäntel ,
fertigt bei I » Schnitt
u . Sitz bill . <FHZ77 « >

M . M . Kipptng .
Htrschstraße 4l . H .

Ischias », Gicht»
und

Riieumaiismus -
kranken

teile ich gern ge-
gen 15 Pf « . Rück¬
porto sonst kosten -
frei mit , wie ich
vor B Jahren von
meinem schweren
UchiaS u .Rheuma -
leiben in « an ,
kurzer Zeit befreit
wurde . <N '!440>
a . Stielt « «
Kantinenvächter ,

5tonffurt/Cber285
Jüdenstrakr 6.

Einer hiesigen Leh -
rerSsamilie haben wir
eine komplett « Woh¬
nungseinrichtung gelie -
sert und deren ge-
brauchte , welche noch
sehr g>ut erhallen ist,
in Zahlung genomni .
ES befindet sich darun .
ter ein sehr schönes
eichenes Schlafzimmer
mit I dreit . Sviegel -
schrank, welches wir
Ihnen zum Preise von
290 Mark anbieten ;

ferner I lavellofeS
Speisezimmer , eben -
lalls Eiche mit Aus -
ziehtifch und echt . Le-
derstiihlen zu dem
uiedr . Preis von 285
Mark , ferner noch eine
gut erhaltene Kombi -
nationöNillie (ähnlich
wie Reformkliche ) ,
welche wir Ahnen fo-
gar zu nur 180 .— an -
bieten . Iie haben hier
nun die best« Gelegen -
beit , sich mit geringen
Mitteln schöne und
saubere Möbel z»i kau -
fen . Wenn Sie sich
fviiter neue Möbel
kaufen wollen , sind
wir bereit , die ge-
brauchten zum vollen
Preis wieder in Zah -
lung zu nehmen .

Möbelhaus

Oarl Baum 5 Co .
Erbprinzcnftrafte 30.— Kein Laden . —

Ständiges Lager über
100 Zimmer u . Wichen
Teilzahlung . (929)

Grammophone und
Laulwcrle

ieder Sin werden vet
bill . Berechnung umer
Garantie ausgeführt .

T r S g t r ,
Aähringerllr . 48. 22583

Möbel - u , Polst .»
Werkstätten .

Dnrlacherstr . !)t/ #9
und

Riivvurrcrftr . 14 .
Beaibten Sie uns .
Schaufenster in d .
Riivvurrerstrasjc .

Gut erhaltene
weiugrüne

Dl . Wf
'*

!
Stammv . « »
Kais «^ -L ^ M

®° r A« fl

aJfTÄS
K

'Ä
Axtma»a.

Gelei »enbe !tskausl IWoI. Bett m . Patent - 1
rost u . Nachttisch bill .
ju vl . Dammerstock -
strabe IS . j 11recyts .

lKA 13192 )

Schlaf¬
zimmer

bitte , Hochglanz pol .,mit Frisiertoilette , ele-
aante AuSfUhrung ,Ware , gebe ich zu dem
billigen Preis « von
Mk . 685.—

Möbelhaus
maier uieinheimer
3,2 aronenstiitfte 32

Billig
zu verkaufen
1 Nußbaum poliertes

Schlafzimmer
mit Nofjh .-Malr ., 1 elf .
Flafchcnschranl , i wft .
Herd , 2 Siiulen mit
Broiirelenchter , 2 Sron -
leuchter Bronce . ein -
fach « Bettstelle in . Rost ,
Schrcibmaschinc , Tor -
pe» . »
jsailerallee S1 , 4. St .
Poliertes Mise « 100 M
Vertiko 38 ^
Kommode 20 M
rund , neuer Tisch,

poliert 65 M
6 mod . eichen«

Lederstahle 90 M
Dipl . . Schreibtisch 60 .«
Sekretär 60 M
Ol . Dielenschrank 55 M
Kür . Schrank 15 M
2»ilr . Schrank 30 M
Tifch«, Stühle , Betten
Matratzen , all . billigist
bei Walter , Ludwig -
Wilhelmstr . d. *

speiseZimmer eichen , mit 180 em brt .
Schrant , mit Innen -
spiegel . kurze Zeit g«>
braucht , wie neu .

Möbelhaus

maier uieinheimer
32 Kronenftrafze 32

kaukasisch ttufth ..
glänz gebohnt ,

modernste Form ,
bestehend aus : 1
Biisett . 1,60 m Hr.,
1 Kredenz , 1 ova¬
ler Ausziehtisch .
4 Polsterstubl « m.
Leder - od. Stoff¬
bezug , zu dem
aufterit günstigen
Preis von 530 M
abzugeben . (962

Eelegenheitskaus !
Gediegen gearbeitetes

Speisezimmer braun
Eich- , Büfett mit
Schnitzereien n . Fasen -
gläsern (2.10 m breit ) ,
Kredenz und AuSzieh
lisch (1 .30X1 m ) .
Echtes Biedermeier -

Sofa , mtt rnnd . Bie -
dermeier -Tisch, Kirsch -
bäum poliert , Chester
field Sofa u . Chaise -
longuc . Sochlehn îges
« irlitibanmsofa , dazu
2 GlaSschränkchen , ge-

>!itzte Salongarni -
tur mit rotem Plii ' ch-
bezug . Stellig . Alle »
Mit erh . , preitw . zu
verkf . Besichtigung v .
, 0 - 12 Uhr . (7»4>
Weinbrennerftraße 18.

fast ' neuwertig .
wegen Geschäfts -
veränderg . preis -
wert , u verlauf .
Anfraften unter
RNfil an die Ba -
dlslbe Presse .

Horns» .Schlafzimmer
Wir haben einig « pol .
Schlafzimmer ( Pracht -
modelte » tanad . Bitte ,afr . Birnbaum u . Ma¬
hagoni , zu Fadrtkprci -
fen an Privat adznge -
den . Verfäumen Sie
nicht diese seltene Ge -
legenheit . Anzuseh . hei
G »ttfr . Stor » & Sohn

Möbelfabrik ,
Durlach v. Finanzamt .

Kompl . modernes

Möbel - n . Polster¬
werkstätten .

Durlacherstr . 97/99
und

Niivvurrerstr . 14 .
Beachten Sie uns .Schaufenster ln d .

^
Riivvurrerstrahe

^

Büfett 150 cm Crrdenz ,lisch , 4 Lederstdhle

Mark J9U . "

Mtf belhaus

Jui . u/einneimer
Kaiserstraße 81/83
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Die Minsen -

uoiiauiomatische

DKW-KQhlung

fQr Haushalt u. Gewerbe

Ist das Gebot der Zeit .

"»NO in Der Anschauung , sparsam im verbrauch , hygienischeinwandfrei
^KW bedarf keiner Wartung , wird an die

elektrische Leitung angeschlossen und
■ erzeugt Jede gewünschte Temperatur .
^ arbeitet betriebssicher und völlig ge¬

räuschlos .
^ -gekühlte Lebensmittel sind stets Irisch

und schmackhaft

erzeugt keimfreies Mundeis und ge¬
friert Eisspeisen .

^ -Kühlschränke n -Anlagen sind rentabel
und erfreuen sich größter Beliebtheit

^ -Kühlschränke sind schon von RM.
590.— an bei bequemer Ratenzahlung
und in allen Größen erhältlich .

*W ist der meistgekaufte deutsche elek¬
trisch -vollautomatische Kühlschrank .

Kühlen - nur mit DKW !

Ö KW - Kühlanlagen , scharfenstein (Zschopautal )
Generai -uertretung : Rudolf BausüacK. Karlsruhe, Kaiserstr . 79, Tel . 2061

\ =l

ti >— J

feto ) J
tc» ctotx. zu

^ «S Ä - Off . it .
Ä ^Bvd . Presse .

Jöumci

sjä
' '

xr
«

t

5Ä
'

» :

ÄJSS

Laden

» f ? » gesucht .
Lntcr C -1514

Li — — grtiTt .

J ^
r steliraum

S erJ$ u1«) . An -

Sf . , ?
SSÄtnS ; Lau

auTTt der ihm
Kobern «

mer -

Höh . Beamter (2 er -
wachs . Person .) , flicht
auf 1. Sept . ds . I » , in
amter Lage geräumige

4 Zim .- MWng
ohne Mansarde oder

3 Zim . - Mhniinl ,
mit Mansarde , möol .
mit Etagenheizung .
Sübwestslabt bevorzugt

Angebote mit Preis
unter Nr . H .O .8414
an die Barsche Presse
Filiale Hauptpost .

ohne Manfarde ober

gesucht. Elektr . Sicht ,
HochschulnÄhe. Augeb .
mit Preis » ut . R3513
an die Bad . Presse .

4 Zim . - Mlinung
neuzeitl .. sonnig , freie
Lage . nickt aukerh . d .
Stadt , Et . - ob . Zentr .-
Heiz . . Miete bis 120 A
auf 1. Oft . su mieten
gesucht . Angebote unt .
H347N an die Bädifche
Press «!

\ i Zim .-WMllNl,
Habet avotze 3) mit all .
j Zubehör , zum 1 . Oft »»

Kt gesucht . (3 Erwach¬
sene ». Preisangebole
unter Nr . £>. C . 839t
an die Badi 'che Press «
Filiale Hauptpost .

Ä , ,Wtb auf
^ der

^b
Jim

^ Ahnung

S & V
" "

3 Keine oder

2 Zim . - Wohnung
mit Juvxhör , von be-
rufStät . Tarne fiofort
over später gesucht .

Angeh . unt . H.G .84S7
an die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost .

Suche aus 1. Oft . «er .

3 3im .=2Bonnuno
mit Manf .. 3 erwachs .
Pers . . Winkt! . Zahler ,
möglichst ©übftabt .

Preisangebote unter
» .<££».13183 an b . fflab .
Presse ffil . Werderpl .

3 Zilll . - Mhnung
in der Siadt von alt .
Ehepaar auf 1 . Juli
gesucht . 1 . ob . 2 . St .
bevorzugt . Piinchllich .
Zahler . Awgeboie unt .

an b . Bab .
Presse Ml . Werderpl .

°b . später
ß ^ . ' u » ige

ĉ ^mmer -

^>d ^hnunq
!»^ r Mansarden ,

!' i «. Angebote

2 ' fr« . W . möa -
JttiJJ. sonnig» Ott 3 Cvm

h 'i". !>!. . 1 Hl ? y±fi :t

Älfeinfteh . Beam -
tenwitive sucht son .

2 zim .- uioiinuns
Preis bis 40 M -
Ana . » nt . lr 84JI5
alt d . Päd . Presse

Aclt ., allc >inst . Frau
(Peni ) . 60 I . alt .
sucht t . 1. Au « . Zim¬
mer m . Küche : püi »ktl .
Zaihl . Aua . u . R34SÜ
an die feab . Presse .

Heizb . ungest .
Mohn - Mansarde .

m . el . Licht , zu miet .
gesucht . Angebote m .
Preiil ' unter M3M2
an bie Bad . Presse .

BerufSIut . Fräulein
sucht Stahe Hauptpost
großes , ungeniertes ,
mögl . separates

Zimmer
evtl . mit Küchenbenütz .
u . » ab , vielleicht «uch
Wohn - u . Schlafzim¬
mer oder Schlasizirnrner
w. ein leeres Zimmer
dabei . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr .
6 .X 8444 an die Bab .
Presse Ml . Hauptpost .

Erbolunasveburfliger
NÄusm . . 57 I . , Für -
tycrtitenijjfünflien ,ucht
in Höhenlage

Erholung ! .
fflt Nerven , Gicht unb
Magen bei edeldenf .
Familie Ken « igte Off .
u . S .E 84Ü3 a « Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zu vermieten

MoKnungsbüro Herbst
Kaiserstr . 42. III . , l>er -
mittelt 1 Z .. Kucke , »0
bis 4<U . 2 Z . . K . . 40
bis 70^ . 3, 4 5 UN"
mehr . —

Zentrum

Laden u . Zimmer
evtl . 2 Ziimnrr und
nüdit , für Mehger ob .
Lebensiwittetgeschöft zu
vermieten & 1iJ5 Marl .

Anyevote unier Ä80!i
an die Bad . Presse .

Uro . WerWiitte
klein
Hzg .. .
Knodel .

[, bell , pt .. Zentr .-
. sofort zu verm .

Hirschstr . 15.

läiiW

Ho
« 4

'

W "
q | !oo

S \® onaW ®1Qual
M

5o "

2 Kleine Räume

als imi
od . zum Aufbewahren
von Möbel sofort bill .
zu vermieten . (KW >
Markgrafenstr . ZS , Lab ^
Schöne , seräuittige
K Zim .- Wohnung
mit all . Zubehör , auf
1. Juli , u verm . Zu
erfr . : Ritterftr . 11 , I
6 . b . Kriegsstroh « . *

Sonnige
5 Zimmer -

Wohnung
KrlegSstraftc 176, Sllb .
seit« Ecklage , in gutem
Haufe , Part .. gute
Oefen , Bab , el . Licht ,
reich! . Zubehör , dal «
bigft zu vermieten .

Zu erfragen bafelbsl
im 2 . Stock 10— 12 » .
3—5 Uhr . Delef . 979.
Sonntag nachm . nicht .

Kaiserstr . 123
ist der 3 . Stock , he -
stehend aus
4 — 6 Zimmer

und Zubehör M ver -
mieten . (ft >4)

Näheres Im Laden
daselbst .
Auf 1. Oftober ist
neuzeitliche schöne
4 M . - MWng
Diele , Bad , gr . Ver . .
Wolinmansarde . i . best .
Weststadtl . in g Fa -
milienhaus zu verm .
Etagenbeizung . Anfr .
unter HO 8464 an d .
Badilcke Presse .

'

Hauptpost .
Sil .

Schöne , oroftc
4 Zim . - WMiW
mit Bad , Mchenba » .,
bew . Mairsorde , Ecke
Gl ulk - u . Maraustrafie ,
sof. ob . spät , zu verm .
Näh . i » b . Konditorei .

4 Zim . - Wohnung
Neubau , mit allein
Zubehör , eingerichtet ,
Bad , Zentralbzg . . ab
Juli /m vermieten .
Besichtigung 11 —1 U .
Melcher . Beiertbeimer
Allee Sa.

Schöne 3 Zimmer -

Wohnungen
mit Etagenheizg ., Bad ,
Mansarde u . sonstig .
Zubeh ., in HerrlchastS -
baus <Neub . a . Bahu -
bof ) per sofort zu ver -
mieten . Zu erfragen :
Telefon 1353 . (657)

Geriwmige
3 Zim . - Wotinung
in neuem Haus , aus
1 . Juli zu vermieten .
«Bahnstation b . Sin¬
gen a . H .> (21903a )
Gemeinde MNhlhaufen

(Amt Engen ) .

Auf vielseitigen Wunsch

und da infolge starker Inanspruchnahme der Beratungsstunden am

11 . d . M . Herr Dr . med . Wanschel nicht alle Patienten empfangen

konijte , wird unser

Mieter « D p . ms » . B . fl . fflauer . ZBricti ,

Montag , 15. Juni , von 10—12 und 3—6 Uhr
kostenlose Beratungsstunden Im KUnstlerhaus
abhalten . Es liegt im Interesse aller Leidenden und Kranken , diese

günstige Gelegenheit wahrzunehmen , um die Möglichkeit der natür¬

lichen Heilung ihrer Leiden kennen zu lernen . (a5648 )

Ufohlmuth - institut Stuttgart .

EinlamilieniMls
5 grobe Zimmer . Bad
u . gröberem Garlen ,
in der Albsteblg . . sof.
beziehbar , zu vermiet .
ob zu verkf . Zu ersr
!)ihdnftr21 ^ TcU135Z .

Suche Wohnunq
mit 2 Zimmern und
gr . Mawsarde ober
3 Zimmer mit m »d .

» Angebote Heizung . Bad . im 3 .
8438 »d 4 . Stock , Siidwest -

Ä h „,,We Presse siadt , für Beamtin .
i-Luvwost Airgebote unt . U ^',7

an die Bad . Pres se.
Staatsbeamter ohne

Kinder , sucht sonnige

2 3im . =lo (inunn
mit Bad . Balkon , auf
1 . Oktober . Offerten
mit Preisangabe unt .
£>.31.8417 an die Bab .

Ü! - )»1? J,*" n ' ßC ®Kf (C « U- Ö<nU>tPbft .

& t
™ ®ÖHUII3 Beamt .-Ehep ., tindl . .

V ^ NManfarbe ' 01tnl8C

2 3im . =3Bnfinunfl

MK
- ' ■

SSi
'
SW & tSS

unter zuat Offerten unter
Kl "- bie Bab . S .N .8413 an die SEab.' ■SSÜPIMI . ' Presse Fil . Hauptpost .

Zu vermieten :

Linksmilien -

Nsus
Leopoldstrafte Nr . 4»,

9 Zimmer tritt Zube¬
hör und Garden , mo -
natlich 1SV Mark .

Besichtisumg Montag ,
Dienst u . Donnerst .
2- 6 Uhr . *
Qkbt . Himmelheber ,
A . G ., KriegSstr . ^ü.

Bürotöume
inmitten der . Stadt .
Nahe Hauptpost geleg . .
für Reckisanivali oder
Berficheruna geeignet ,
aus 1 . Juli preiswert
, u vermieten . Angebote
unter SS - K au die Ba .
discke Presse .

W Zimmer mlt
Zuasnör

oder

lleziininepuifliino .

Schöner , moderner
Laden

mit Zentralheizung II
Zubehör , per 1. Zuli
ob . später in gut . La<ie
zu vermieten Derselbe
kann auch geleitt wer -
ben . Erfragen bei H.
Durand , « kademiestr .
Nr 3S. Tel 2433 .
Schöne , hefüe

as c 11 ft a Ut t
60 (im , el L .. Waffer ,
auf 1. Äuli oder ivat .
zu verm . Augarton -
,
'lr 41. II -, >ks .' l .)ll )0 )

Herrschaftliche
8 ZiM .-WljhNUW
mit Bau . , Bnd , reich ! .
Zubehör . Weftendstr . ,
per 1 . Okt . od . srüher
zu vermieten (ftHi ! <<3

Zu erfragen Leffing -
stra he » , 3 . Stock .

7 Zim . - Wohnnnn
Westenidstr . 59, Rühe
MÜW &urger Tor . zu
vermieten . Nüheres
baselbst 2 . St . (691)

7 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör ,

in bester Lage dtz'
« riegSstrastc , «« eignet
für Ar ^t od . Zahnarzt
auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . (NO)
Bieser , ikaiferftr . 67.

Anzusehen »wischen
8- 9 u . 15—16 Uhr .

Friedenltraftc 28, Ecke
Mathyftraf !« . parterre ,
ist eine schöne
5 Zim . - Wohnnng
mit Bad , Kllche und
Zubehör , auf 1 . Ju >l >
zu vermieten . Näheres

Steinstrafte 13,
Druiterci -BÄrö . (906)

4 ZiM . - WoljNUNg
schöne grofie Zimmer .
i . Stock , fofort preis
ivert zu verm . (.M )
Borbolzstrabc Sl , UI .

Telefon 3408.

Schöne , sonnige
4 M . - WWlUllg
m . grober Diele , ein -
gericht . Bad . Loggia
ii'Nb sonstigem Zw !?« -
hör , parterre , auf 1 .
Oktober für 90 A zu
vermieten . *

Zu erfragen :
MurMr . 1 . IX.

4 Zim . ° Wohnnn !l

iStefanicnfir . 44. 1. St .
neu renoviert , fo-sori
an ruh . Miet . zu om .
Anzirieh . Werktags i>.
i —5 Ubr nachmittags .

3 M . - MhlNW
m . Zilb «hörräuinen im
r . Obergeschos , Kapel -
lenftr . Ä!r . 74 u . eine
3 Zimmermoliuuug m.
Zubehörräumen im 7.
Obergeschofi Kärcker
strave Nr . z , beschlag
nalimefrei . evtl . auch
mit einem 18 um gro -
fien . für Büro oder
Lager geeignetenRaum
aus 1. Juli oder fvki -
ter zu vermieten . Zu
erfragen beim Stäb «.
Hochbauaini . Leovold -
ftr Nr . 10/12 , Zim -
mer Z. (020)

Herrschaft ! ., wräum .

7 Zim . - Mhnnng
in vornehm ., ruhigen
Hause , mit Bad und
reich! . Zub ., nächst d .
Mühlb . Tor . Westend -
ftr . 57, II . , a . I . Juli
zu verm . Auskunft im
1 . Stock . *

In Färb und Lack leg an Dein Geld ,
denn Anstrich Dir Dein Sach erhalt .
Drum wer was neu zu streichen hat
komm in das

FariensausMiaiii

Inhaberi Franz Lulpold
Körnerstrasse Nr . 42
Ecke Sofienstr ., b . Guten bergplatz

Bitte beachten Sie meine Schaufenster !

Sehr scböne *

6 Z.-Wohnun£
mit allem Zubehör , in
bester Os>ftab !la « e. auf
1 Juli zu vermieten .
Monat ! . Miet « 120 M .
Zu erfragen :

Krieasstrake 82. IV .

W e r k st » t 11
berseh . mit Gas , Was -
ftr u . Elektr . zu verm .
Rüvvnrrerftr . 32. (472

Herrschafts -
Wohnung

Westendstr . 67, 9 Zim
mit gros !. Diele , Zcn >
tralheizg ., Garten -Ter -
raste u . reicht . Zubeh ..
zum 1. Juli zu verm .

Nüheres 2. Stock ,
ktlelon 7762. U374Ä)

Hübfchc
6 Ziln .-WMlUW
mit Bad , u . Eiaacu -
Hei^ ung , in schönster
Lag « der Kp .«gs -ftrake .
ver 1. Okt . »d . srü .ier
zu vermieten . Tieselbe
wird neu renomert .

Keora Mavves .
Karl - Kriedrichstr . Ä). *

Moderne (19796
4 Zim . - Wolinllng
mit Bad . Zentralheiz .
etc ., inmitten d . Stab !,
per 1. Juli zu verm .
Erfragen bei
H . Durand . Akademie -
straße S5. Telef . 24SS.

Auf 1 . Juli moderne
3 Zim . - Wohnnng
in founiger Lage , SU
venn >!eten . *

Tnlvenstr . 45 .
Schön « , ruhige

2 Zim . - Wohnung
mit Küche , Bad .
Soeisokaiwmer evtl .
per 1 . Juli oder wat .
»U vermieten . (002)
Schückstr . 2 , IV . r .
oder Telefon 6606 .
Gut möblierte

Wohnung
beste Lage Kaiserplah ,
1—4 Zimmer , mit all .
Zubehör , fofort oder
1. Jult zu vermieten .
Offert , unt . H .N .8338,
B6V1 ati Bad . Presse
Uliale Sanpipost
? Zimmer mit » iiche
im HI>H. zu vcrin . *

A-dlerstr . 9 , II .
Zu erfr . Borderhaus .

Rotenfels .
Schöne U Zimmerwoh -
nun « mit oder ohne
Autoaarage sofort zu
vermiet . Siäberes »lug .
Nelfelbauf , Ziotennls' (22061a )i . M .

yreibnrg —
Gitnterstal

In Eiufamilien - Haus .
herrl ., ruh . Lag « , 4
Min . v . Tram . 3 gr .
Zimm . mit gr . Küche,
Bad , Diele , gr . Ter -
raffe , Kartenden ., rch! .
Zudehör , für sofort od .
Aug»iN zu vermiclen .
An<fobote under P8S3
an die Bab . Presse .

Kriegsstr . (nahe Hotel
Germania ) findet fer .
Mieter mit eis . Mö¬
beln für

2
~

3 Zimmer

m behllgl . 5ieim
Offert , unt . J&9ttS4 «i2
an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Schön mflW. Zimmer ,
Nähe HauptP -ost , auf
sof od spat , zu verm .
fi-aiferftt . 16« , 2 . St . *

In gutem Haufe
mövl . Zimmer

an fol ., berusst . Hrn .
preiswert zu vermiet .

Karlstrafte 9V. 11^

MmW . Zimmer
ev . Badben . »u verm .
» niser -Allee 109. 5 Tr .
Gut mövl . Zinnner zu
vermieten .

*
Lachnerstr . 28. Tl ., r .
Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . Rllppur -
rerstr . 4« . III ., lks .
Alleinsteh . Bürobcamt .
(Wiilv .) fucht alleinsi .
tiitifl . Beamt .-Wwe . m .
Penf ., (b .z . Leben nicht
reicht ) , zu gemeinsamer
Hauelhalisührung .
Ausführliche Osferien
unter ?1346L an bie
? >adische Presse .

Weiß möbl . Zimmer
ia vermieten . *
:chiiBfiifttnfiC 09, TTI

in den

BayerisdienASpcn

Auto
llmzllge

prompt u . billig
Aufbewahrung v . Möbel u . ganzen Einrichtungen

Verpackungen aller Art .

Herrn , schubs , meitransgori
Hirschstraße 20 Tel . S5S2

Hsrrscttafii. gr . 6 Zimmerwonnung
im 3. Stock , mit Balkon , elegant neu berge -
richtet , gr . Bad . Mädchenzimmer . Speicher -
kämm « . 2 Keller in best. Siidwcstlage , Hirsch -
strasie 7? preiswert auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Hirschstrake 73 . II .

*

Herrfchaftlich «

Seniisziinnierwohny .

mit Zubehör . Etageuheizuna in schönster
Südlage des Kaiserplaves per 1. ijuli d . Js .

vermieten . Näheres Siefanienftr . S4 , pt .
(17456)

Nedtenbacherstralie 16 , 2 Trevv . bock , ist eine

6 limmes ' Vioknung
in gutem Zustande , mit Bad . reichlichem Zu «
behör , guten Oefen , Balkon und Beranda , aus
j . Oktober , u vermieten . Anzusebeu von
Tll bis l Uhr . Vi>4 bis M Ubr . ? ! .iheres bei

Dr . Rostkneckt . Kaiserstr . 8l>. Telef . 2Z67 . *

Zu vermiete »
in Gernsbach i . Murgtal . Bleichstrabe 4?,
eine geraumige

ZiinlzimmrmWiM
arterre . Zentralheizung , Küche und Bad ,
»wie sonstigem Zubehör , auch geeignet sttr

Gartenstr . 32 3 Zim . M . KWe
ist der 2. Stock, besteh
aus (765)

6 Zimmern
nebft reichlichem Zube -
hör , einschl . Ba » , jum
I . 10. 31 ober früher
zu vermieten . Preis
noch Uebereinkunst .
Näheres ebenba 3 . St .

Hirfchstraste 152, II .
moderne

4 Zim . - WokiNMg
mit E WMnhei zuna ,
eiliger . Bab u . Warm -
wa ^ crverforH ., Mm 1 .
Ol ^ ber zu vermieten .
Erfr . Jollhftr . IV .

(FH3783 )

4 Zim . - Woiinunl ,
mit 1 Maufarbe , Zen -
tra !h? izung und allem
mob . Zubehör , Auto -
garage im Hof , Lage
am Hauptdahnhof , ab
1. Juli oder später zu
vermieten . Ansragen
unter Nr . HZS29 an
dt « Badisch « Press «.

Keller u . Maus , im
Stb . 1 . St . sofort zu
vermieten . Preis 35 ./ ' .
Zu erfr . Steruberg -
ftr . S. III . , b . Huck. »

3 Zim .- MwW
Zentr . -Helzung , fchön
u . geräum . . Enzstr . 19
, n vermieten . Iiäher .
Belchenitr . 21 . *

Dreizimmer -

Wohnung
Wcbhardtstrafjc 12 , ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Nfi» tclefnn « r :!15l

Moderne

IMNMtt -

loHnunen
mit oder ohne Etagen ,
kcizung . aus fofort od .
später zu vermieten .
Näheres Adolf Srlb ,
vorkstr . «1. Tel . 1355.

Schöne
3 Zim .sMniiNö
mit Bab , Perairda ,
u . fönst . Aulxh ., auf
1, Juli od . August zu
vermieten . Anzu ' eh . v .
9 - 12 u . 3- -S Uhr . *
Beschorner , Ritierstr .
Nr . 4«), IV .

Rüppurr
Lebrechtftr . 9a , Villen »
viertel , Z Z . -Wohnung
mit Zubehör (Altw .) ,
an ruh . Leute sofort
od . spät , billig zu ver -
miete » . Zu erfragen :
Göftrenstrake Nr . 19. *

Herrschastliche
3 Zim . - Mhnung
Sab u . Zubehör , Eia -
genheiz ., zu vermieten .
Neubau Weltzienflraste .

Räh . Kriegsslr . AX>
2 . Stock , Teles . 208. *

In ruh . Hause ?lka -
demiestr .7ü . III ., nä ĉhs!
Hauptv . . ist ein möbl ..
Ireundl . Zimmer , sev.
Eing .. el . L.. fofort od.
später au verm . *

Zweli hübsch möbl .
Zimmer

mit 1 oder 2 Betten ,
auch einzeln , aßw .

Westendstr . 6 . *

Büro , gan » öd geteilt . Zu erfrage » bei Firma
Kati Kinmi 'v . Aktiengesellschaft , © tritohach .
Bleichftrabe 31/38. (21992a )

Möbl . Zimmer an H .
»u vermieten .
Waldi >ornstr . 64. II .

Kutmäöl . Zimmer
zu vermiet . bei Lan .1,
Hirfchstraste Z« , Part .

Möbl Z mmer
in gut . H .' u >e , mit od.
ohne Pension , auf so?,
zu om . Näh . Westend -
ftrafee 55, II . (SH -̂ 74

feirofteS Zimmer
im Hos . Heller , elekir .
Licht , an 1 Person fo^
sorr od. später zu ver -
niieien . Näheres Glü -̂
me rftr . 18 . I . . r . *

6' inf . möbl . Zimmer ,
sofort , Mtcr od . vor -
übergehind zu verm .

Dnrlacher Allee 44 .
v. Stock , rechts . *

Sehr « roste , sonnige

4 Ziram. - Wohnung
Ecke Krämer - und Turnerstraste in

Daxlanden
in bester Wohnlage im 2 . Stock , zirka
11» am Wohnsl .. gr . Küche . Tocise -
kammer . Bad » . Klosett , grofie Loggia ,
ein « tavezierie Pianiarde im 3. « tock ,
2 Hell « . Waschküchen » . Garienanieil .
unter älcherst giinstigen Bedingungen
per sofort oder svater zu vermieten .
Näheres durch Markttahler ^ B - rih .
Neureulerstrasie 4. — Telefon b49b —9, .

Drei grobe , leere
Zimmer

(Zentrum ) m . KÄchen-
benübung bist , zu vm . 1
Zu erfr . unter Z »522
in d . Badtscheu Press «.

Freundlich möbliertes
Manfardeuzimmer

in ">ceub .. v!ade Bahn -
post , z. 1 . Juli p -eiS -
wert »ii verm . Offert ,
unt . O 3535 an d . Ba -
dii -ü«

' .i 2 Familiennaus m Siadmn
ist die schöne , soiiniae 2. Stock - Wohnung —
3 « roste Zimmer — (viertes Zimmer i . 3. Sl . )
mit Zub . v . fof . od . später zn verm . , VM)J .
Näheres Kartens ir . 19 II . . Tel . 485. (944)

Weinbreunerstrafic 54

3 Zimmer -Wohnung
mit Zub . , auf 1. Juli oder früher zu vermiet .
Näh . Ponicke . Draisftr . 10 . Tel . 3074. (950)

In Neubau Nähe Karlsruhe schöne

Z Zim .
-

UMig in . Erherz .
Küche , Sveifek .. Mansarde . Waschk . . Sveicher ,
Keller , Gartenant . . Antogarage . sosort oder
später zum Preis von 40A su vermieten . Cff .
« st . HL 8461 an dte Bad . Presse . Sil . Hauptv .
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SQdwestdeufscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitum
Wie London - City die Lage betrachtet.
Vertrauen zu Brüning . — Die ungeklärte Reparationsfrage

als Unruhestifter .
H . London, 13 - Juni . (Eig. Trahtbericht der „Badischen Presse" .>

De Rücktritisdrohung des Reichskan' lers hat die Aufmerksamkeit
Englands erneut auf die Lage in Deutschland gelenkt . Gleichzeitig
sind im Laufe der letzten drei Tage fünf Millionen Pfund
Sterling in Gold aus Deutschland nach hier ge -
langt . Auch d : e >es beharrliche Andauern des Eovabfluffes aus
der Reichsbank trägt dazu bei , ,

' u 'ammen mit Eerüchien über Un -
r : hen in verschiedenen deutschen Städten und mit wilden Mittei -
lungen . die manche Häuser der City vcn ihren Geschäftsfreundenin Deutschland erhielten , eine Beunruhigung zu schaffen, die sich
auch an der Börse von Tag zu Tag weiter auswirke. Der scharfe
Kursfall in deutschen Werten ist gegenwärtig der einzige düstere
Punkt auf dem im übrigen durchaus optimistisch gestimmten Londoner
Markte .

Die Schwierigkeiten bei S ch l u b a ch, T h i e m e r & Co . in
Hamburg , die übrigens heiue auch überall besprochen werden , bilden
e .n Beispiel dafür , wie schädlich in diesem Augenblick übertrieben
aufgebauschte Gerüchte wirken können - Ein Teil der Presse zeigt sich
verstimmt über die Revolvermeldungen , die von Berlin nach London
gelangen und die sogar von einer Zahlungsunsähigke t im Betragevon bis 20 Millionen Mark erzählten . Die deutsche Wirt -
schaft müsse essich zum mindsten ihrer eigenenNervosität zuschreiben , wenn die Stimmung in
London durch unverantwortliche Gerüchte die -
ser Art beeinflußt wird . Was das Hamburger Haus an-
langt , so ist man jetzt überzeugt, bafj die eigentliche Illiquidität den
Betrag von 5 Millionen RM . nicht überste gen wird . Man hältes deshalb für wahrscheinlich , dag die Erhaltung der altangeseherenFirma , wenn auch nur auf dem Umweg über eine umfassende
Neorganisation — schliegl . ch doch gelingen wird.Man ist davon überzeug: , das? der Kanzler sich durch äußerste
Unnachgiebigkeit auch durch diese bittere Krisz h i n d u r ch k ä m p f e nw rd . Das Moment der Unruhe , das die deutschen Berhä . tnisse
lähmt , ist nach hiesiger Auffassung nicht die innerpolitische Lageals solche und noch weniger irgend eine drohende Gefahr für d .eReichsbank, sondern die Tatsache, dag das Schicksal der Repa -
rationsfrage vorläufig im Unklaren bleibt .Man hofft, dag die Unsicherheit, die sich in dieser Beziehung so
scharf auswirkt , die beteiligten Mächte zu baldigen Schritten veran -
lassen wird» Es kann nicht die Rede davon sein , dagdie Londoner City irgendwie nennenswerteGelder aus Deutschland zurückgezogen hat . Das
braucht auch sür die nächste Zukunft nicht befürchtet zu werden. Mit
leichtem Anklang von Ironie verweist man jedoch auf die Gefahr ,in die sich Deutschland dadurch begeben hat , daß es sich bislang wohlzu sehr auf amerikanische Kredite verlassen hat . die sich be-
sonders empfindlich für jede ungünstige Entwicklung zeigten.

★
Unser Londoner II . - Vertreter hatte im übrigen am 12 . d . M.
Anschluß an die sehr beunruhigenden Aeußerungen einiger Lon-doner Finanzorgane Gelegenheit , sich mit führenden Person -lichkeiten von maßgebender . Londoner Häusernüber ihre Auffassung zur Lage in Deutschland zu unterhalten .Dabei wurde natürlich auch über die Schwierigkeiten bei Schlu-

dach , Thiemer u . Co . in Hamburg gesprochen . Die Berliner Mel -
düngen , wonach Londoner Häuser mit 700 000 oder sogar einer Mil -
lion Pfund Sterling betroffen sein sollen , entsprechen in keiner Weiseden Tatsachen. Es sind zwei hiesige Firmen , nämlich I . Henry
Schroeder und die Merchant -Bank direkt, sowie eine dritte
Firma durch einen Pfundkredit auf dem Umwege über ein Kölner
Haus interessiert . Alle in London bestehenden Verbindlichkeiten be-
laufen sich auf insgesamt 200 000 Pfund Sterling . Die betreffendenStellen denken nicht daran , diese Summe einzufordern , falls eine
Möglichkeit erblickt wird , die momentanen Zahlungsschwierigkeitenbei Schlubach zu überbrücken , zumal diese nicht auf eigenes Ver-
schulden , sondern auf südamerikanische , durch die Preiskrise hervor-
gerufene Außenstände zurückzuführen seien . Man würde es bei dem
hohen Ruf des Hamburger Hauses wärmsten? begrüßen , wenn durchdie Bildung eines deutschen Rankenkonsortiums eine Aktion zurWiederherstellung der Liquidität eingeleitet werden könnte. DenLondoner Interessenten würde dabei freilief) eher eine passive Rolle
zufallen. Sie würden sich darauf zu beschränken haben , einem der-
artigen Schritt keinerlei Hindernisse in den Weg zu legen. DasVerhalten von Schiubach , Thiemer u . Co . im Augenblick ihrer Krisewird hier als jenseits aller Zweifel hingestellt.Die ungünstigen Erscheinungen ani Devisen -markt sind bedauerlicherweise nicht das Ergebnis englischer Be-
fürchtungen, sondern starker ausländischer Währungsankäufe , die im
Laufe der letzten Zeit , und besonders wieder von Berlin aus , ge -
tätigt wurden . Man äußert hier eine gewisse Verstimmung dar -über , daß viele deutsche Häuser auf diese Weise dazubeitragen , den Kredit ihres Landes zu untergra -
den , obwohl ein unmittelbarer Grund für derartige Manöver nichtgegeben sei . Die Nervosität , die sich infolgedessen auch in der Cityauszubreiten beginnt , ist nur der Widerhall der Katastrophenstim-
mung , die in manchen Kreisen der Reichshauptstndt Platz gegriffen
zu haben scheint . Man erkennt die Schwierigkeiten der deutschenLage in vollem Umfange an , aber man weigert sich , sie außerhalbdes Zusammenhanges der Depression in der gesamten Weltwirtschaft
zu sehen und möchte deshalb sogar argwöhnen , daß die Verhältnissevon Berlin aus noch düsterer dargestellt werden, als sie tatsächlichsind mit der propagandistischen Nebenabsicht , die internationale
Finanzwelt auf die kommenden Entwicklungen in der Reparations -
frage vorzubereiten .

Eine Gefahr für die deutsche Währung willman jedenfalls nicht erkennen . Mit dem größten Nach -
druck werde unserem Vertreter deshalb bedeutet , daß man in derCity nicht die Absicht hat , in einem Anfall von Beunruhigung Gut-haben oder Kredite aus Deutschland zurückzurufen. Die englischenBanken sind viel zu reich an Erfahrungen , als daß sie sich durchStlmmungsmanöver zu voreiligen Entscheidungen hinreißen lassen .

Wenn hier Besorgnisse geäußert werden , so bestehen sie fast aus -
nahmslos aus der Haltung des amerikanischen und
französischen Geldmarktes . Amerika versteht es nach hie-
sigem Urteil nicht , einen Unterschied in dem Wert seiner Anlagenzu machen . Seine Unkenntnis der europäischen Wirtschaft bedeutetin kritischen Zeiten stets ein Gefahrenmoment , weil sie überstürzteKreditkündigungen und damit periodisch Ueberraschungen auf demGeldmarkt hervorruft . Was Frankreich betrifft , so ist man ziemlich
offen empört darüber , daß es seinen Kapitalreichtum immer wiederan den Wagen seiner Politik spannt.

Von interessierter Seite höre ich weiter . da « die Gesaintverbindlich -keilen der Ktrina Schlubach . Thiemer » . <io - 14 SUHn. betragen .Davon entfallen 4 Mill . NM . auf die drei genannten Londoner Hänfer .Tie restlichen 10 Mill . !HM . dürsten also deutsche oder nichtenglische Kor -
Gerungen darstellen . Bei der Bedeutung de» Hamiburger Hanse »' werdendiese Beträge vergleichsweise als minimal angesehen . Wenn sie iiber -
fwiiipt eine Zahlungseinstellung verursachen konnten , so nur deshalb ,weil Sie weltwirtschaftliche Lage die Voraussetzunge » dasitr frimf . Da4Urteil meines Wewäbrsmanues lautet dahin , dah Schlubach , Thiemer n .Co . sich nicht etwa übernommen hatte » . sondern daß die Kredite , die sieselbst an Länder wie Columbien und Peru vergeben hatten , eingefrorensind . Sie haben , was hier besonders anerkannt wird , die interessierenBanken recht,eitm und in loyalster Weise von dem Unvermeidlichen Un¬
terrichtet . Ter ungewöhnliche CiusluK . de» das Hamburger Saus aufdie deutsche Wirtschaftsexpansion in Südamerika ansübte und seine viel -sache geschäftliche Integrität sollten nach hiesige » Dafürhalte » Gru » !> ge-
nug sein , um die deutsche Baiikwekt jin Hilssinasniahmcn zu veranlassen .Eine aktive Beteiligung der Citi , verbietet sich dagegen . wie ich nnterrich -tet werde , au ? gewissen Erwägungen heraus , die die Insolvenzen dersüdamerikanischen « chuldner von Schlubach . Thiemer u . Co . betressen .

Kolilensyndikat zur Frage der Kohlenpreisermäßigung .
Cffen . 18 . Juni , Auf der gestrigen Zecheiibcsitzcrvcrsammlnag

wurde folgende Stellungnahme des rheinifch - ivestiätifchen Kohle .istindi -
kates zur neuen Kohl .' npteislciikun » festgelegt : Nnd , Presseäuhernngen
soll der Neichssinanzminister in einer Versammlung der Deutschen
Staatsvartel die Mitteilung gemacht haben , das» mit den Vertretern des
Verabaues über eine Herabsetzung der Kohlenvrcise um eine Mark die
Tonne verhandelt werde . Richtig ist . da « vor Erlag der Notverordnung
der Nuhrbergbau darüber unterrichtet wurde , was die Notverordnung
bringen werde , und datz bei dieser Gelegenheit erörtert wurde , welche
l' rivarniö sür die Zechen erzielt werde » würde und für eine Preis -
fenknng verwandt werden könnte . Der Bergbau hat aber zum Ausdruck
gebracht und begründet , das? er den Plan der Regierung für verfehlt
halte . Deshalb könne man von einer Verhandlung mit dem Bergbauüber ' eine Preislenkung nicht sprechen . Dieser kann seine Sani > zu einem
Vorhaben der Negicrnng , das er für schädlich hielt , nicht bieten .
Die Verzögerung der Maispreissenkung .

WBT . Berlin , 13 . Juni . Der Vcrwaltunasrat der Neichsmaisstelle
hat , wie bereits kurz gemeldet , in seiner gestrigen Sitzung die Monopol -
verkansopreise für Mais in der bisherigen Höhe aufrechterhalten , >t » d
zwar mit Wirkung bis zum 21 . Auni . Cr ist einstimmig der Ansicht , dak
für die Fultermittelversorguna ei « e erhebliche Senknng der Monopol -
preise wünschenswert und für die Interesse » des inländischen Getreide¬
lt » d Kartoffelbanes ohne Nachteile möglich fei . Die endgültige ve -

•" "i « tti !« darüber wird in einigen Tagen erfolgen . Die kurze Hin -
auslchiebnna der Senkung der Verkaufspreise für Mais war notwendig ,
weil noch Krage » zu klären sind , die int Zusammenballe mit den un¬
mittelbar von der Neichsregiernna geplanten Maßnahmen für die Fnt -
termittelversorgung entstanden sind .

Großhandelsindex .
WTB Berlin , 18. Juni . Die vom Statistische » Reichsamt sür den

10 . Juni berechnete Indexziffer der Grobbawdelsvreise lag mit 112,6 um
0.» Prozent hoher als in der Borivoche . Bon den oauptgruppen ist die
Inder,isser sür Agrarstoffe um 2 .4 Prozent auf 108.2 , iür kolonial -
waren um 0.4 Prozent aus « 4.« unö für industrielle Rohstoffe und Halb -
waren um 0.2 Prozent ans 102.8 gestiegen . Die Indexziffer für indu¬
strielle Fertigware » weift mit 136.7 keine Veränderung auf .

Wletalipreisindex .
Die PreiSindexzisser der , ,MetalIivirtschast , Metallwisseiischaft , Metall -

teebnif " stellte sich am 10 . Juni 1931 aus 64 .» gegen «4 .1 am 3. Jnni
11)31 durchschnitt ii )09/13 gleich 100) , flieg also um 1 .2 Prozent . Kür
die einzelne » Metalle wurden nach dem Preisstande vom 10. •>>» » ! 1931
folgende Cinzelinderzissern errechnet : Kupfer 5? 7 ( am 3. Jutti 1981 :
(61 .2 ). Blei 71 .9 (66 .41 , Zink 46 .7 (41 .11 , Zinn 55.« ( 54 :0) , Aluminium
118.1 ( 118.1 ), Nickel 107.7 ( 107.7 ), Antimon 74 .0 (74 .0 ) .

Berlin - Karleruhe erhöht den Gewinn . ^
Das Geschäftsjahr 1980 erbrachte für die Berlin - KarlsrttHcr ^ $ [<

strier - Werke A . - G . in Berlin Gewinne ans Fabrikation .
teiligungen usw . von 2 .13 gegen 1.983 Mill . !)>M . « P.Ö, Aad) l ö' £•»gaben sich in Höhe von 524 000 NM . gegen 1 792 000 3iM - IMIygegen 170 000 NM . Abschreibungen aus Gebäude und ■<>■> i878 '"

t877 000 NM aus Maschinen , erhöht sich der Geivinnvortran vo litt1' .
aus 2 067 000 NM . Im Vorjahre erhöhte sich der Geivi » n » o gil
Berücksichtigung einer Abschreibung von 840 OK» RM . ans ~>l
1 265 000 ans de7t genannte » Betrag . • £
Nordwolle noch ohne Entscheidung . »SBDie am Freitag vormittag ergebnislos abgebrochene »; » . „jitiif
des A .- R . der Norddeutschen Wollkämmerei nnd Uani -ng >>f
über den Abschlni ! des Geschäftsjahres 1930 w » rden am »rmittag fortgesetzt . Cine Entscheidung über die Bilanz jourpe Lj-ijolö

"
nicht gefällt . Voraussichtlich werden sich die Besprechungen >» >
Verwaltung noch bis Montag erstrecken .
I . G . Farben und Montecatini in Italien . (.#1

Das zwischen der J .-G . Farbenindnftrie » nd der 0 ' Stiiii 11'1*««einbarte Programm zum gemeinsamen Vorgehen in der
Farbenindustrie ist , wie die „ F . Z ." erfährt , schon in J « JiSflö ' 1

.' (infvuruiiuuuuuue in , iuic uii : „ u - o - tnuyii , imv » m t: (v,rint £ltbegriffe » . Zu dieset » Zwecke wird eine » ene Gesellschaft
die Firma „ Nene Aena " trägt , zum UnterschieH von der . >>r »
befindliche » alten Aena Die nene Aena hat , wie in Aussicht » ^
war . ein Aktienkapital von 60 Millionen Lire , wovon 31
Montecatini nnd 29 Mill . durch die J .-G . Farbenindustrte:oio » iccait » i u » o co :vctu . turi.cn ote triuyeUIHV » r :twerden . Der Liquidator der alte » Aena hat der neuen wcir (reits die beiden bei Mailand gelegene » Farbeitsabriken . .verr .i > ^ sc»>
Sprengstofsabriken der alten A^ na in Cengio und Bulliojrcan eine andere Gesellschaft iilwr . deren >kavjtal von 10 >vciu . » ,w,ian eine andere Gesellschaft über , deren Kapital von 1» gaMvon Monteeatini gezeichnet wird . Auch die bisher der «.^ üf, >Ä, «<gehörtge Farbenfabrik B ' attchi geht in der ^ neuen Gemeinschaft ^ g.(Ituvuut muutu IUÜIIL O ' UUUjl KLIJl IH UtF I1VUC11wununi •'i ^ i • /
die Montecatini 49 Prozent ihres 20>4 Mill Lire betrage »' -» ' 0 'A
kapitals übernimmt . Damit hört die Konkurrenz zwischen ,
Farben und den bedeutendsten italienischen Farbensabrikcn « » ' •

Dockerh - ff » . W ^ manu AG . . Wiesbaden -Biebrich . Die
mißte dovattelos be« Abschluß für IM ) mit 8 nach 10 Prozent
Anfragen bezüglich der Lösmiq -des PerliältnisseS zn /der

«&

!r °Frankmrt a . M . Neu gewählt wurden Dire >kwr Zr . " ^ /
der Deutlche » Bau - u » d Bodenba » k AG . u » d

Beutbner -Berlin . D ' e Gesellschaft versucht , dem starke » Nu^ .^ MiV
Austräg « der öffentliche » Hand und der Zurückhaltung ier
schalt durch verstärktes Auslandsgeschäft entgegeuzmvirke » . *- 1
Ichast verfügt über erhebliche Arbeiten im europäischen Anslan

6er Weltgläubiger.
Wie wird sich Amerika verhalten ? Diese Frage spielt in der

Debatte um eine Revision des Poungplans , um die Befreiung des
deutschen Volkes von untragbaren Reparationslasten eine wichtigeRolle. Tatsächlich sind es vor allem die Vereinigten Staaten , die
den Schlüssel zur endgültioen Lösung des gesamten Reparations -
und Schuldenproblems in Häirden halten , der Frage also , die heute
die Welt am meisten beunruhigt . Neben dem Houngplan um -
spannt bekanntlich ein ganzes Netz politischer Schuldverträge den
europäischen Kontinent ; alle Fäden lausen ja doch letzten Endes in
den Vereinigten Staaten zusaminen . Die Reparationsempfänger
verwenden nämlich den größten Teil der von Deutschland ein-
strömenden Trib « tzahlungen dazu , ihrerseits ihre Schulden abzu-
tragen .

Diese interalliierten Schulden sind eine Erbschaftdes Krieges . Sie gehen in der Hauptsache darauf zurück, datz
unsere Gegner den Krieg zum Teil durch Aufnahme von Krediten
ausländischer Herkunft finanzierten . Als Gläubiger treten im
wesentlichen die Vereinigten Staaten , Erotzbritannien . Frankreichund in gewissem Umfange auch Italien in Erscheinung. Das Ee-
samtbild stellt sich in seinen wesentlichen Grundzügen etwa folgen-
dermaßen dar : Rumänien , Jugoslawien und Griechenland borgtenbei Frankreich ! Frankreich seinerseits, ebenso Italien , Jugoslawien .
Griechenland. Portugal und Rumänien bei England : schließlich sind
sie fast alle — England , Frankreich, Italien . Belgien , Jugoslawien ,Rumänien , Griechenland — an die Vereinigten Staaten ,den Hauptgeldgeber und Kriegslieferanten , verschuldet, und zwarmit gewaltigen Summen .

Nach dem Krieg entstand ei« internationales System von Ab -
kommen , das diese interalliierten Schulden durch Festsetzung der
Verzinsungs - und Tilgungsbedingungen fundierte . Im Zusammen-

hang mit dem Voungplan ist dann die interalliierte Kr>eA^ ^
dung für Deutschland von besonderem Interesse geworden, u - y ,
deshalb , weil Deutschland nunmehr einen Rechtsanspruch a t i i *
seine Reparationsverpflichtungen auto »
herabgesetzt zu sehen , wenn in der interalliierten
Verschuldung eine Herabsetzung durchgeführt wird . In dem
memorandum zum Poungplan , das birfe Verknüpfung » jic
Reparationen und interalliierten Schulden vorsieht.
jenigen Anteile der deutschen Reparationsraten aufgeführt . "

^ cr<
für Jahr zur Deckung der sogenannten „A u tz e n z a h l u n g t eV
forderlich sind . Unter „Außenzahlungrn " werden die Bet r̂n
standen, bif seitens der reparationsberechtigten Mächte aus
samten jährlichen Tributraten Deutschlanbs bazu verwendet
sollen , ihre Verpflichtungen auf Grunb ber interalliierten
schulbenabkommen abzubecken. Abbiert man bie im ? »ungp '
gesehenen 5!> betitschen Jahresraten unter Wegfall ber Rem !

ij |9
men unb des Zinsen - unb Tilgungsbienstes ber Dawesanie
ergibt sich eine Summe von 110,74 Milliarben RM . Von
Summe werben 84,55 Milliarben RM . . runb 76 Prozent , ^Autzenzahlungen verwanbt . Da bie Vereinigten Staaten a
empfänger aller Autzenzahlungen gelten können . ^ r f c '
Weise auf Umwegen natürlich , runb breiviertel "

„ j a t '' amten Poungraten in 59 Iahten den Verein
Staaten zu . Mit anderen Worten : das Geld, dasWetO , ouj rr\ ti üm <der interalliierten Schuldenabkommen an Zins - und x

c j n ( t
zahlungen nach Amerika strömt, stammt letzten Endes aU

rtjesiA 'flQuelle : aus den deutschen Reparationen . Unter diesem . a"
winkel lassen sich Deutschlanb und Amerika im gewissen ß tiet?ipiiiiei lauen staj j ;euria)iano uno Amerika im gewi>>>- " ^die beiden Gegenpole eines Systems von Reparationen uno ^ pik
schulden ansehen , eines Systems , dessen UnHaltbarkeit t̂ it.
beutschen Reparationen in Frage stehen , beutlich genug ostt "

Newyork «r Börse schließt fest.
Deutsche Bonds erholt .

Newqork . 13 . Juni . Itfifletttierirfjt . ) Tie heittige Wvcheuschlnßbörsczeigte nach schwacher Eröffnung ein festete » Aussehe » . Zunächst herrschteallgemein Zurückhaltung und Vorsicht , was sich in dem nur kleineu Ge -
schäft ausdrückte . Die Wochenwirtichaftsberichte konnten nur wenig An -
reiz bieten . Aus einige Wochetiendrealisalioneu . besonders in Eilenbah -
neu , senkte sich dao jiursuiveatt um \ — \ Dollar . Bald setzte» jedochDeckungen ein . die iin Verlauf anhielten , fo dah die Berlnfte erheblichverringert oder völlig ansgeglichen wurden . Das Geschäft bewegte sichjedoch nach wie vor in engen , ruhige » Bahnen . D i e Börse schlohs c st .

Deutsche Bond ? , besonders Ttaatsraviere vermochte » sich heute
z» erholen lind zogen über die gestrige » Tiefkitrsc an .

Ausländische Getreide und Fette.
Chicago . 13 . Iii » !. <Funkspruch . » Wetreide - Zchlnsjkurse ( Vortags -kurse in Älammer » . ! Weizen : Tendenz stetig (feit ) ; Juli 58'/a bis

M (Ö8—57 » ) , Sept . 58- Ä8 '/» (57» —57% ), Dez . Ol ' ■—61 % (61 » —» ) .Mais : Teichenz stetig ( stetig ) ; Juli 50VJ (56» ), Scrt . 52» (52» ) , Dez .4üi4 I4G» ) . © gf e v : Tendenz stetig ( stetig ) : Juli ^6 » (26) , iept . 28 -» ) ,(26 » ) , Dez . 28» (2fl ) . Roggen : Tendenz stetig liest ) : Jnli 38»
39 » (3»V £ ei . « » . . (42» ) . ( Alles in . Cents Iv Bufhel ) .

l38 » >. Dez . m (39» ) , Werste : Jnli 33 (33 ) , Cft . 83 » ( 33 » ) , Dez .34 (34 ) . Leinsaat : Juli KM ( ll )HVi) , Cft . 110 ( 108) , Dcz . 112%
1108 » ) . M a » i t o b a - W e i , e » : Loko Northern 1 tK>» ( 60% ), 1157» ( 37%) , 111 52» (52 » ) .

Nosarto , 13 Iiini . ( Sunksoruch ) Getreide -Zchluhkurse . (Vortags -kurs in Klammern . ) Weizen : Juli 5.65 (5.65 ) , August 5 .70 (5 .85 ).!Ut ata : Juli 3 .85 (8 .85 ), August 3 .95 (3 .95 ) . Leinsaat : Juli 10 .80( 10.85 ), August 10.90 ( 10 .93 ) .Buenrö -Äireö . 13 . Juni . ( i5» uks»riich . ) Getreide - Schlukkurse . ( Vor -
iagSktirs i » Llammerii . ) Welz e n : Juli 5.65 i5 .8« >, August 5. 70 (5.70 ) ,-̂ ept . 5 .73 (5 .78 ). Mais : Sttli 3 .98 (3 .97 >. August 4.08 ( 4 .02 ) , Seot .

805 (822» ) , Cft . 802» (820 ) , Speck loko »25 (» 12 » ), Schmal , loko 790
( - ) . Leichte Schweine niedrigster Preis 885 (685 ) , leichte Schweine höch¬ste - Preis 715 ( 710) . schwere Schioeine niedrigster Preis 815 (825) , schwereSchweine höchster Preis 885 (850) . « chiveiuezufhr in Chicago 6000 ( 15 000 ) ,- chweittezuiithr im Westen 28 000 (80 000 ».

Newnork . lS . Juni . <i>« » ksvruch . ) ,>ett - Schlusik « ri «. ( Bortagsknr ?in Klammern . ) Schmalz vrima Western loko 865 (880 ) . Schmalz middlewestern 850—880 (—) . Tal « , svezial extra 3 » ( —>, Talg , extra lose L»
( — ) . Talg , in Tierces 8% (— ) .

Norddeutsche Eiswerke AG . . Berlin , In »er o . GV . . der der Verlust -
abichlnft sür 1930 vorlag , sührte der Vorstanld aus . das , die späte Cin -
berusung der GV , eine Folge davon gewesen sei . »ah m«in den Statutdes Battkhaitses Gebr . Bonte babc abwarte » müsse » , ehe man die Bilanzha >be airssielle » können . Das Bankhaus Bonte l:« be der Gesellschaft inkr tischen leiten in dnrchans entichebdewder Weile pekuniär » nd d» rchRur ^ichasteu geholseu , so das , bei ient jahrelangen ein .oandsreien Arbeite »mit der Ainna keinerlei Berairlaflnna zu einem Wechicl vorgelegen Hab-zumal Bonte in Bank - » nd Jnvustriekreise » ansterg ^niöhuliches Vertrauenaenos , nnd als gani besonders gesund gait . Der Berinit durch de» Zu -samuienbruch der F-irmg Baute betrage 1 .128 Mill . NM . : seine großeHove erkläre sich daraus , das , die Boute -Inloluenz im Sommer eintrat ,wo das Weichlist « t» lebhafteste » fei und dementiprecheiid in besonderemUmfange Gelder eingingen . Die Etiiiberuiun « einer GB . habe der Auf .

ftcht^ rat nicht für erforderlich gehalten . Dem Vergleich in a ^ Lit
»ent Iwl>e matt zugestimmt , tum int Falle eines Konkurses n >,? ' -zord<^ ? ^
Verluste zu erleiden . Die Debitoren enthalten 300 000 RM - v » sim» (iian (vebr . Bunte , voii denen 15 000> RM . inzwischen eiugega »«, ^Ein A n t r an ans B e r t a g n n g der GB . wurde gegen l " '

„ uf / Vvertretenen 37 2tJ2 Stimme » abgelehnt , desgleichen ei» Antra «
,.aifid) '

(iiprirsung des «Geschäftsverkehrs u » d der Vorgänge W :w . ^ .gchcii " yi '
sHotite . wie auch der Antrag nttf Crhebun « von Regreba »M "

,„>e »-
Anfsichtsrat nnd Vorstaiid mit 760 gegen die restliche » -g ' ' viiuii^ rCjl»d e ii e h tu ig u » g des A b s ch l » z I e s , soioie auw ^ die
(rntlostimg an Vorstand » nd Anisichtsrat erfolgte mit W, #™. jtutlicheit Stimmen , wobei einktiininig eine Entlaituna der »U
sichtsrat »ngehöre » t»ei , Brüder Mpriv nnd Nobert Bonte abseien „je
Der Antra « , künftig bei de» Vergütungen aii den AnlfichJ* ?'

fl i ]' »<itttemen auf die Ansiv .riildsentichädigungen in Änrechnung »u br >»Z ^^M
gegen 630 Stimmen genehmigt . Ter AMichtsrat . der na «
der Brüder Bonte nur noch aus drei Mitgliedern bestan -o ,
sieben Köpfe erweitert durch einstiinmiae Znwahl der Herren (L»^ ,,i<gerichtsrat Dr . Siegfried Arndt . Generaldir Nobert Nortma > ^ (l | ((brauerei —Böhmisches « rauhäus AG . ) . Direktor Franz Neun
merz - und Pr oadbank AG . ) u ».d Direktor Dr . £>att £' W 6 ; i)"'
Sank ) . Ucber das laufende Geschäftsjahr sei schwer etwas wr j«..
Hanptgeschästsino »ate lägen (» ijonrnähig im Sommer , der jd<
hangig von der Witteruiw n a »>

Rheinisch « Linolen », -Werke A . -G ., Bedburg . Der
Juni werde » wieder 10 Prozent Dividende in Vorschlag 6 -, . ,sin °

, ' i>̂
Gustav Ge, . schon, n . Co . . A .-G . Ter am 17.A . -R . - Sit,nng wird vom . Vorstand auf Wnnt » des öM -- ,i,erke? e>>t

faiaftsvertrages mit den Nbeinilch - Westfälischett Svrengltol ' nj i -1
Dividende von 4 .8 Prozent vorgeschlagen . Der Bonus oo " «>it»'
fällt diesmal fort . „ , „on iK c, ft trf'!Carl L . ndftröm AG .. Berlin . Die Gesellichast . die k» r . WIcr, -bU^ n

' r
4< » frt von 20 auf 12 Prozent ermaß igt , erhielte eine » B r̂uttou ^ ,i '
5 728 757 ' ' " '

dendenverteilung a » den Anfsichtsrat 108 000 ( 17» 0OO> Sp ' Ji
A »gestellten - und Arbeiterunterstützungsfonds 30 975 ioo
geführt nnd 282 100 (221576 ) 3tSU( . vorgetragen .
Nürnberger Hopfenmarkt .

Die gesteigerte Nachfrage am Nürnberger Hopfenmarkt jjn,sfl | ,, |i <
An der hente schlievendcn Berichtsivoche konnte wieder sjCnahezu 700 Ballen erreicht werde » . Zunächst war es >Hopfenverkehrsgefellschaft , die verschiehentlich gröstere . staa M -
und damit in den letzten 20 Tagen zur Beendigung, ^ ,!,,,) ,» ,» <"

Zs.»' » pfenftützungsaklion bereits über 2000 Zentner re« e( ,< ^ ,Aber auch der Handel beteiligte sich tu den letzten Tagen «o
ichäst und nahm größere Anfkänse fast restlos zn Ervortzw ti [

'
Preise bliebe » bei den immer weiter vorrückenden ( in ^ ti ' 'täten unverändert . In der Berichtsivoche wird anch «" " -ittifj "
Zufuhr vou nahezu 300 Ballett gemeldet . Bei Wochen, ^
i>aai amtlicher Feststellung :

Sersbrucker Gebirg
Spalter
Badische . . . .
Wiirttemberger . .
Tettuanger . . .
Hallertaner . . .

Prima
25—30
28—30

25—30
25—30

50— 60
30—«35

Mittel
18 - 20
22—25

18—20
18 —20

35—40
22- 25

© eri " «e

jl
^ jl ^ -

iin ' "'Stimmung unverändert ruhig .

Sonstige IVIÄrkte . ,* , Bremen . 18. Juui . Baumwolle . Schlnkkurs . Wi Sti 1 ,Stay ^ar » 28 . mm loeo per engl . Pfuii » « !)g (0 .83 ) Dollare 5I ,, f » '
Durlach . 13 . Ouni . Schweiuemarkt » Befahren .^ >ui

fchweinen und 224 Ferkelschweiue » . Verkauft wurden • jjj «,
201 Ferkel . Preis per Paar Läufer 86- 42, Ferkel
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^chsbankdiskont springt von 5 auf 7 Prozent.
'

Beanspruchung der Reichsbank , aber keine Gefahr für die Währung .

esundenen
. ^Funkspruch.) In der am Samstag nach .
Zentralausschuhfitzung der Reichsbanl wurde

^ ist durch die Vorgänge am Devisenmarkt in den
Üt p,

Cn ^ neller zu einer Diskont -Maßnahme gedrängt worden ,
. wohl selbst erwartet hat . Die Devisenanforderungen an

■''W « om Freitag haben bei weitem alle bisherigen Tages -
überschritten . Der Eesamtverlust der Reichsbank

\ ?n
, 200 Mill . RM . heran und war damit doppelt so hoch

v j);
'5

ytige Höchstoerlust von 90 Mill . RM . am vorigen Diens -
tfetn des letzten Reichsbsykausweises und die seitdem

" Devisenverluste lassen erkennen , dag die gesamten Dek-

o
er Reichsbank nach den Anforderungen am Freitag jetzt

k 4 Milliarden RM . betragen . Da der Notenumlauf von
, -^ " " >arden RM . bei einer gesetzlichen Mindostdeckun -g von

! 3nftt^n
*

^ ckungsbetrag von 1 .6 Milliarden RM . erfordert , hat
'*$ »1,. » uoch «ine valutarische Bewegungsreserve von 400 Mill .
% v} - Zu berücksichtigen ist bei dieser Feststellung , dah zum
» Ich » Monats «in größerer Notenumlauf einzutreten pflegt
S iaE, Mn hierfür ein « Summ « von 4.8 Milliarden an , so ergibt
V o eine Deckung von 1.72 Milliarden RM . nötig ist .

""t hervor , daß die Deckungsgrenze — berücksichtigt man
(i% jjpstaß erneut erfolgten Devis «nabgaben — jetzt so gut wi «

Ü ^ Überlegungen lassen deutlich erkennen , daß die Reichbank
Atj . . vMrittenen Weg der Diskonterhöhung beschreiten mußte .

1 bei?
1

1 fich die Frage , ob die Erhöhung des Diskontsatzes
herrschenden Verhältnissen allein ausreichen wird , die

Hu ü ~" c schnell zu bremsen , wie es die Lage erheischt . Es
*

ifion . . Riich , daß die Reichsbank dazu übergehen wird , wie sie
' 1iI » }

n,n«I getan hat . von dem Mittel der Kredit »
Ä , i \ 0 n Gebrauch zu machen , das dann sofort wirken

Wim i Gewaltmittel wird natürlich nur angewendet , wenn

^
i »ltnisse gar keinen anderen Ausweg mehr gestatten .

tü ®et f«Hlt wäre es aber , in diesem Zusammenhang von
h,. , Gefährdung der deutschen Währung zu sprechen. Da»

Gesetz bietet ausreichende Möglichkeiten, die Währung

^ !lh ?.^ ungsschwierigkeiten durch weitere Devisenanforderungen
? ge» „ Werden , so sieht das Bankgesetz zunächst gewisse Erlelch -

» Nlt Deckungsfrage vor , wenn der Eeneralrat zustimmt .
- bei jeder Unterschreitung der 40prozentigen

.? >»e-h naö > einer festgelegten Ordnung der Diskontsatz er -
V «r?. .Muß . Die Reichsbank nimmt diesen Schritt vorweg

>ir
»»

:«en

j» Reht 5" . f
St h -Aeich um 2 Prozent mit ihrem Satz hinauf , was zur Folge
$ tn, . g

'. . daß . sollte die Auswirkung sich nicht sofort bemerkbar
?<i>en ,,J Ur die Banken kostspieliger wird , ihre eigenen Valuta -
Ai » » ™ eiühit zu lassen . Ist es aber nötig , die Kreditrestrik -

n- , , tt letzen, dann wird der Umlauf an Reichsmark ge-
^ s,„ / ." Nappt und gleichzeitig tritt eine Verminderung der

»i^ ^ age ein , weil bei fehlenden Markbeträgen naturgemäß
kz . . Devisen in großem Stil gefragt werden können .

also noch einmal festgestellt , daß

ht . für die deutsche Währung reine Gefahr
iJtii ,

°
!
®iße die Bestimmungen des Bankgesetzes durchgeführt
° dafür muß eine verantwortungsbewußte Reichsregie -

' ffii
' ® ine ^" dere Frage ist, wie diese Zwangsmaßnahme

Ntti fäof * kich auswirkt , die ohnehin unter dem Druck der
"Bett !?en Lage seufzt und nun abermals neue schwere 33e*

°uszuhalten haben wird .

?

r®nkung der Nordallantikfahrt .
ftf IS . >Ekg«u «r Dradtb «ri » t der ..« adtlche » Press «- .,
Äs, ' »

^ " " '

Die oifizielle Begründung
der Diskonterhöhung .

Berlin , 13 . Juni . In der heutigen Sitzung de. Zentral -
ausschusses der Reichsbank begründete Reichsbankpräfident Dr .
Luther die Diskonterhöhung von S Prozent auf 7 Prozent und
die Erhöhung des Lombardsatzes von 6 Prozent auf 8 Prozent wie
folgt :

Seit Ultimo des Jahres hat die Reichsbank in erheblichem
Maße Gold und Devisen abgeben müssen . Zunächst zwar hielten sich
die Abschiebungen in verhältnismäßig engen Grenzen , die angesichts
des Gold - und Devisenbestandes der Reichsbank und angesichts der
Tatsache , daß der Notenumlauf sich entsprechend verminderte , ein
weiteres Abwarten als unbedenklich und angezeigt erscheinen ließen .
In den letzten Tagen sind jedoch die Anforderungen außerordentlich
gestiegen . Hinzu kommt , daß auch eine stärkere Inanspruchnahme
des Wechselkredits der Reichsbank eingesetzt hat . so daß die Reichs -
bank nunmehr gezwungen ist. geldliche Abwehrmaßnahmen zu er -
greifen . . . „ . ..

Die umfangreichen Kreditkündigungen und Wertpapierverkäufe ,
die seitens des Auslandes stattgefunden haben , gehen nicht auf wirt -
schaftliche Veränderungen innerhalb Deutschlands , sondern auf Er -
eignisse anderer Art zurück, unter denen die Vorgänge bei der
Oesterreichischen Kreditanstalt ihre besondere Rolle
spielen . Das Reichsbankdirektorium betont , daß ungeachtet der
Fortdauer der allgemeinen wirtschaftlichen Schwierigkeiten die
Lage der deutsch en Wirtschaft selb st und die deut -
schen Kreditverhältnisse feine Veranlassung
für den eingetretenen Umschwung geben . Gegenüber
der tatsächlichen Entwicklung des Devisenmarktes hält das Reichs -
bankdirektorium eine Erhöhung des Diskontsatzes um zwei Prozent ,
und zwar mit dem heutigen Tage in Kraft tretend , für geboten .

Anschließend führte Reichsbankpräsident Dr . Luther u . a . aus ,
daß man sich gerade in der heutigen Zentralausschußsitzung über das
Ausmaß der Erhöhung durchaus nicht einig war . Es gab
Stimmen , die für eine nur einprozentige Erhöhung , ebenso Stim -
men , die für VA vom Hundert sprachen . Man wurde sich aber
schließlich dahin einig , die beschlossene Erhöhung durchzuführen , da
es nicht ausgeschlossen erschien , daß bei einer geringeren Erhöhung
über kurz oder lang eine weitere hätte folgen müssen . Reichsbank -
Präsident Luther unterstrich , daß man den seitens der Reichsbanl
unternommenen Schritt auch dahin werten möge , daß die Reichsbank
die Dinge absolut in der Hand halte . Ueber die Höhe der in den
letzten Tagen erfolgten Devisenabzüge wurden keine Angaben ge-
macht . Es wird lediglich darauf verwiesen , daß die in der Presse er -
schienenen Schätzungen ungefähr das Richtige treffen dürften .

. »uf " te © efcuidjmien umfassenden SerftäuMünit « , sondern
W #»6(m • Jnititaive vereinzelter Reedereien zurück Aus diese
\
*

\t
" ° ufe der legten sunt Wochen mehr als ein Dutzend

^ ,'/a ^ uten Vereinbarunsen , auf die fitß nach den hiesigen Mit -
•ii 1? t \ r r fcte Hambura - Amerika - Liuie und der N o r d -
c C ' tctt <1A festlegten , sollen voraussichtlich gegen End « Juli in
SV . ' "o die Streichung von 30— 40 Passagen bewirken . Wenn

Himristenverkebr nach Amerika zurückflutet , sollen die
toi . !, "' " 1' ? außer Dienst gestellt wurden . gegebenenfalls aus

^ fci» 7„
e,r beschäftigt werden . Der Hauptzweck der Vereinbarung

lote« Punkte der Saison Hinwegzukommen .

Einweihung der Kölner Fordfabrik .
Vor einigen Wochen schon hatt « das große Wert der Ford

Motor Company A .- G . in Köln , das auf dem großen Industrie -
gelände nördlich von Niehl in den letzten Monaten erstellt worden
war , seinen Betrieb aufgenommen - Die offiziele Ein -
weihungsfeier fand jedoch am letzten Freitag in der Ausftel -
lungshalle des Verwaltungsgebäudes statt . Den Beginn verkündete
ein Sirenensignal . Die Arbeit im gesamten Wer ! ruhte . Eine
Lautsprecheranlage ließ die an ihren Plätzen verbleibenden Arbeiter
an der Feier teilnehmen .

Generaldirektor Heine begrüßte die zahlreich erschie-
nenen Gäste , unter denen man viele Vertreter der Wirtschaft und
der Behören sah , mit herzlichen Worten . Er gab einen Rückblick
auf die Pläne , die zu dem Bau in Köln geführt haben , erwähnte die
Grundsteinlegung und kam auf die Bauausführung zurück.
Durch stärkste Unterstützung aller beteiligten Stellen , auch der Be °
Hörden , sei es möglich gewesen , das Werk in kürzester Frist Herste!-
len zu lassen . Er dankte vor allen Dingen dem Oberbürgermeister
Adenauer und Professor Körner , sowie den bauausführenden
Firmen , die trotz ungünstiger Witterungsverhältnisse den Vau
schnellstens fertiggestellt hätten . Köln habe als Stadt so viele Vor¬
teile durch seine Lage , daß man es nicht aus den Augen lassen
konnte . Das Werk rechne mit der Zukunft . Man habe Vertrauen auf
die Kraft der deutschen Nation , auf die Zukunft Deutschlands . Arbeit
und Leistung im Werk seien deutsch. Deutsche Arbeiter stünden an
den Maschinen . Der Wagen sei deutsch wie irgendein anderes Er -
zeugnis der deutschen Wirtschaft .

Dann sprach Oberbürgermeister Adenauer : General -
direktor Heine , so begann er , habe einige Sätze gesagt , die er wie -
derholen und besonders unterstreichen möchte . Die Ford Motor
Company haben ihren Ursprung in den Vereinigten Staaten . Aber
die Arbeit sei deutsch habe Heine gesagt . Für die nationale Wirt -
schaft sei es viel besser , daß der Wagen hier hergestellt werde , als
daß er über die Grenze eingeführt würde . Deutsche Hände , deutsches
Material beherrschten das Haus hier . Die Ford - Werke bildeten
eine wertvolle Bereicherung für die rheinisch - westfälische Industrie ,
die die Rohstoffe liefere . An bie Feier schloß sich ein Rundgang
durch die Fabrik .

Konimerzienrat William Busch gestorben .
Sonrm «rzt « nrat William Busch , der Vorsiben .de tet AufsichtSratS

bei der Linke -Hossmann - Busch -Werke A .-G ^ ist am Donnerstag abend
nach einer Operation im Alter von (54 Jahren flestorben . Kominerzien -
rat Busch . einer der markantesten Persönlichkeiten der teutschen In -
hitftric . ist gebürtiger Hamburger . Seine praktische Lehrzeit machte er
in Dänemark durch und wurde in wetteren Wirtschaktskreisen eurch die
Gründung der Waggon - Maschinenfabrik in Bautzen bekannt , deren Ge -
neralldirektor er nach deren Umwandlung in eine Aktiengesellschaft
'vuvde Bei der Zusammenfassung seines Unternehmens mit den Linke -
Vofmann - Werken In Breslau in die Linkc -Hofmann - Buscb - Werke A .-G .
stielt « er eine führende Rolle . Er war es auch , der deu Afrfchlnft eines
langfristigen LieseriinasabkommenS zwischen der deutschen Waggon -
industrie und der Reichsbahn »uitaudobrächte . Neben seine » Aemiern
als Vorsit >en^>er der Deutschen Waaenban -Vereinigung und der deutschen
Waaaoniwdustrie sowie als Mitglied des BerwaltungsratS des Jnter -
nationalen Verbände « der Waggonfabriken in Paris bekleidet « Stern «
merzienrat Busch bei einer grohen Anzahl von Gesellschaften den Posten
eine ? AiMchtörotSvorsitienden und als AussichtSratsmitglied . so u . a .
bei der Nor >dde !itschcn Waggonfabrik A .-G .. Bremen , der hannoverschen
Waggonfabrik A .-G . . bei den SäMscken Guststahlwerken Döhlen A .-G .,
der Allgemeinen Deiltschen Credit - Anstalt Leipzig und anderen .

Filmindustrie im Mai.
Lizenz - Ungewißheit , Zensur -Verbote , Rückgängiger Besuch

Di « preußischen Handelskammern versenden folgenden Bericht ßStt
die Lage der deutschen Filmindustrie im Mai :

„ Die Lage der F i l m i n d u st r t e hat sich weiterhin sehr verschlech .
tert . Eine Reibe von Produzenten hat sich von der Produktion völlig
»» rückgezogen . Die Verfilmung bestimmter Sujets mit Unterstützung
fremden Kapitals lieh immer mehr nach .

Hieran ist einerseits schuld , dah die Produzenten noch immer nicht
wissen , welche festen Lizenzen sie an die Tobis - KlangsilmIruppe »u »ah -
len haben . Gehemmt wurde Produktion weiter durch die in letzter

mit teilweise recht langfristigen Moratorien einoerstanden zu erklären .
Bei dem ständigen Rückgang der Theaterbesucher , sind die Theater -
besitze? häufig nicht mehr in der Lage , die Unkosieu für Miete . Steuern ,

Zelt wiederholt ergangenen Zensurverlbote . Mehrere Ktlmproduzcnten
haben es vorgezogen , von der Verfilmung bestimmter Äiauuskripte Ad -
stand zn nehmen . Um der Gefahr zu entgehen , das in einem Killm inve -
stierte Kapital durch Zenkurvcrbotc zu verlieren . Die Zensurverbote wer -
den sich auf die Dauer auch schädigend auf die Qualität der Produktion
auswirke » , indem die Produzenieu , edes silmiscve Experiment vermeiden
müssen . Nicht zuletzt trägt die zunehmende Kaviwlknappheit in Deutsch «
land und die ständig sinkende Kauskrast des Publikums dazu bei . das , die
Amortisation der Herstellungskosten von Tonfilmen nahezu unmöglich
gemacht wirt .

Bei dieser Lage hat sich in den Atelier » ein Nückgnna der Atelier -
besetz» »« bemerkbar gemacht . Vorwiegend dieieniaen Ä -eliecs , die mit
TobiSapparaten ausgerüstet sind , ftanben namentlich im Mar , lange

"
Auch

'
da » Verleihgeschäft hat weiterhin empfindlich unter d «n schleck -

feit wirtschaftlichen Verhältnissen gelitten . Die ZahlnngSkraft der In -
Haber von Lichtspieltheatern ist immer mehr zurückgegangen . Die Ver -
leiber waren oft gezwungen , zur Aufrechterhält » » « der Theater erb « -
Hefte Nachlässe auf die abgeschlossene » Verträge z» gewahren und sich' ' T — «rklören

Theater

Seither
IJ1UIl IH uuyi uitüi in uut uvc uivimtiei » m** Steuern »

m'tbarkeitssteuer . soziale Aligaben und sür Sie Leibmieten der Silin «
beraiisauwirtlchaften . ES ist auch nicht mehr möglich , die Sommermonate
mit den im Winter aufgespeicherten Reserven . durchzuhalten . In d « n
Bcrich t̂smonatcn häuften sich daher Zusammen -
briiche von Lichtspieltheater n aufierordentlich . Be .
sonders drückend wird nach wie vor die LustHarkeitSsteuer empfunden , die
bisher nur in wenige » Orten und dort nur unerheblich ermäßl -gt wurde ."

Vor 6er Rentenkonvertierung in Frankreich .
B . Paris . 18. Juni . «Eigener Drabtbericht de » „» «MW « fresse " . t

Die französische Regierung plant bereits feit längerer Zeit eine um -
fassende Rentenkouvertierung . die sie . um bie Börse nicht zu stark zu
beeinflussen , gewissermaßen überfallarita . zuerst im Senat uud gleich
darauf in Her Kammer einbringen will . Gestern hatte man noch den
ganzen Nachmittag iiber in den Wandelgängen der Kammer , davon ge-
svrochen . das , diese GeketzeSvorlaae möglicherweise im Lause einer Nacht -
sitzung auftauchen werde . Das Projekt scheint aber zurückgestellt worden
zu sein , weil der Senat gestern keine Zeit mehr fand , sich damit zu be .
schäftigen . DaS Parlament wind sich aber voraussichtlich im Laufe der
kommenden Woche mit der Rentenkonvertierung befassen .

Britischer Außenhandel .
Di « britische Ein - un >!> Ausfuhr stellt sich im Monat Mai folgender -

mähen : Gelamtausfubr 89 M2 000 Mg . gegenüber 80 071112 Lüg , im
April arni» Wl 087 59 :! Lstg . im Muli 1980 : Gesamteinfuhr im Mai (M 683 000
Lstg . gegenüber 70 020 881 Ölt» , im April und !>1 037 808 Lstg . im Mai 1980.

Brabfatder nnd Tourcoliig - Roubairer Wollmark «. Aus Bred -
ford und Ronbair gehen der Firma uachsteheniie telegraphische
Berichte »n : Bradsord : Der Markt verkehrte in der vcrgan -
gcncn BerichtSwoche in unveränderter Haltung . Umsätze bewegten sich in
mittleren Grenzen , es war möglich , ab und zu etwas billiger anzukom -
men . Mi die Kammzug Standard - Qualitäten der Kirma werden nach -
stehende freibleibende Notierungen genannt : 44er Kimmzna in Oel 11 .
46er Kamimug in Ocl 1 lVj, 4,8-cr Kammzug in Lcl 12. 50er »kammzug
in JDcI ISVj , 56er Kammzug in Oel 16 . L8er Kammzug in Lel 18!4. alles
in <1 per Ib . , trocken gekämmt 6 Proz . Aufschlag , loko Bradsourd , netto
Kasse . — Ronbair : lieber den Streik ist nichts neues zu berichten Der
beimische Konsum verhSli sich abwartend , während die Exporikundschaft
in größerem Maße gekauft dat .

10000

)
SfHE ERFOLGE KANN JEDERMANN VOM FORDWAGEN ERWARTEN , DENN DIESE
s Hungen sind vom Konstrukteur in den fordwagen hineingebaut
° HD MOTOR COMPANY A.G . , KÖLN AM RHEIN

Erste preise

KM FAHRT DES A.V . D .

9 fordwagen starten
9 fordwagen am ziel
DER 100000 - KM - WAGEN ERRANG
AUF DIESER FAHRT DEN I . PREIS
8 WEITERE FORDWAGEN ERZIELTEN

1team preis

1 zweiten preis
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CinDfsIbfaJfi
Smtntnq , 14. Juni ,

nachmittags :

Der Hauptmann
von Köpenick

Ein deutsches Märchen
von Carl Zuckmaher .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Ermarth , Genter . Jank ,
SeUing , Rademacher ,
Hebeisen . Müllich ,
Sauer , Daumbach ,
Grand . Dahlen ., Graf ,
I . Grötzinger , Herz ,
Hierl , Höcker. Hofvach .
Just , O . Stiensch- rf ,
H . Kienfcherf , Kloeble ,
lduhne . Luther , Meh -
ner , Miiller , Prüter ,
Schulze , v . d . Trenck ,
ArraS , Eich . Grimm ,
Hölzer , Kilian . Klein -
bub , Lindemann . L« -
aer , Meyer , Nagel ,
Neidinger , Rivinius ,
Setbert , Schmitt . H.
Müller . Rinkler

Ansang 15 Uhr .
Ende 18 Uhr .

Preise C 0 .40—3 Rm .

Abends :
* A 27 Th .-Gemeinde

301— 400.

Viktoria
und ihr Husar

Operette von
Paul Abraham

Dirigent : Keilberth .
Regie : Fürstenau .

Mttwirlcnde :
FilSback ». Jank , Sei -
berlich . I . Grötzinzer ,
.<ö »'vach . Kalnbach ,
Kiefer . Kloeble , Löler ,
Müller . Neniwig . Prü -
ter , Arras , Kilian ,
Linvcmann , Rivinius .

Anfang 2« Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preise C 1— 7 Rm .

WWZ
nachm . 4 Our
aöends 8 unr
Die neues

StadionSuriach
Konzert
u . Tanz !

.Mo "
Kodtvorfrag
vom Montag , den 13 . Juni ,
bis Mittwoch , den 17 . Juni

nachmittags 3 —6 Uhr
abend « 8 —9 % Uhr

In den Verkaufsräumen von

N . Hebe §sen , Werderplatz 36

Cafe
eniner

Heute ab 4 Uhr

TANZ
m .Verlängerung

Anfertigung sämtlich .
Damen - und Kinder -
„ arderobe emvfiehlt in
und außer » . Hause
vro Tag 5 Jl

Lilly Wolf
KSrnerstr . 27. part .

(KH S781)

Herren-Anzug
wird nnt . Garantie f .
gut . Sitz f . 35 Mark

a n g e f e r t i g t .
Angeb . unt . H .C82M

an die Navische Presse
Filiale Hauptpost .

Ksttso Roeöer &r
Korallengrotte ^ ArabiTch . Kaffee

5 Uhr

Us&erlraguno des Endspiels um die
deutsche FuBDsli Meisterschaft

Känsft ! erhaus3M
ienstag , den 23 . Juni , 20 Uhr :

AbsciiicsSs-lanzaEieiHi BMZ
Sra vi

I AI

Emma iadsner
Karten zu Mk. 2.50 2.- 1.50 und 1.-

bei Konzertdirektion
FRITZ MÜLLER |
Kaiserstrasse .

3 Kronen
Kronenstrasse 1 »

Sonntag , den 14 . iunl , nachmittags B Uhr

Deutsche FuBhaiimeisterschaft in kom

1850 München — Hertha Berlin
(RadloUbert ragung ) .

NMMusikunterricht
bei der Mnsiklehrersrhaft des Dentschen
Musikerverbandes Ixjhreradressen erhält¬

lich in den MnsikalieiWütndlimeen

R
olladen
eparafuren
K

'itar Jalousie - und Roiisder .laDriK

smDH / □uriec .i6raiieo SS / Tai.2328

Uinzuo naen stungart
Unser Automöbelwagenlast,ug fährt am 23.
Juni leer nach Stuttgart . Sehr günstige Set »
ladegelegcnlieit bei billigster Berechuung «e»
boten . Etlaugebote an (22064a )

G «rlqch & Co .. Spedition . Möbeltransport ,
Stuttgart , Cannstatterstrahe 4. Ruf 52463.

VtlMWMM.
Die Gemeinde Völkersbach verpachtet am

Mittwoch . !>en 24 An « , 1981 ,
nachmittags 2 Uhr ,

auf htessgem Ratvaus die Ausübung der Jagd ,
bestehend in 888 Hektar Gald und Feld , wozu
Liebhaber eingeladen werden mit dem An .
fügen , dah als Bieter nur solche Personen »u-
gelassen sind , welche sich im Benne eines
Jagdpasses befinden , oder durch ein schrist -
liches Zeugnis der zuständigen Behörde nach-
weisen , daß gegen die Erteilung eines solchen
keine Bedenken bestehen . (21968a )

Völkersbach , den 9 . Juni 1831.
Der Gemeinderat .

Koch .

Versteigerung .
Morgen . Montag . 2 .30 USr . t . H . wegen Auf .
lösung des Haushaltes

Bismarckflr . 4t

, Kleiderschränke . 1 Bied .. Sl - td - rschrank 1
reich geschnitztes eich. Büfett , 1 eich . Bücher -

r,nk
m . Divlom .-Schreibtisch und «- essel,

Diplom .-Tchreibtisch . Vertiko . Pseilerkom -
mode m . Sviegeltür . i gr . Mahagonisvtegel .
Kafsenschrank . 6 gleiche Stühle , Ausziehtische ,
antik . Kleiderschrank . Flaschenschrank . 1 Sofa
mit 4 Stühlen . (967)

Sasse's Versteigerungshalle
Telefo » ssvs

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt t» der
Druckerei Thiergarten «Badlsche Presse ).

Trinkt

WchmbergBM
Das Deullche EM -BW

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung
'

FRITZ SCHEMPF , Kaiser - Allee25 , Telefon3191

gegr . 1703

IrielltniWöge
werden rarch n . preis -
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten .

T ° ! lh°b°-S
sucht

Preisabbau
für Maler -Arbeiten ,
Zimmer - Tapezieren ,
« christen , Reklame -
schibder. *
Baehre . Erbvrinzen -
ftr afre 26 . 2c ( . 38fiä.

Schneiderin in . Pr ,
fittöt noch Kunden im
Ausnähen , pro Tag
3 Jt , bei 8-lkfarbcit
2 .50 J ! . Angeb . unt .
33509 an Bad . Presse

Zlvangsversicigeriing .
Dienstag . 16, Iunl

1931. nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe
im Pfanölmale . Her -
renstr . 45a , geaen bare
Iablun « im Vollstrek -
kungswege öffentlich
versteigern :
1 Büchcrlchraitk . 1 nd.

TUch . 1 Stvfa . 1 N » k>c-
bett . 1 Kleiderschranks
1 Tamcn - Fahrrad . 1
Kommode . 1 Koffer »
Sprechapparat , 1 fite »
ferwagen . 1 Schreib -

1 Notenschrank ,
2 Klaviere . 2 Hand¬
wagen , 3 K&trt . Hart¬
holz . 1 Nähmaschine ,
1 Warenschrk . , l Elek¬
tromotor : an Ctt und
Stelle : 1 Ktthlhille .

ammelpnnkt 2 .30 Uhr
Ecke Schiller - und
Goethestrahe . f9tl

Karlsruh e ,
Ken 13. fturoi 1901.

« ick
Gerichtsvollzieher .

Gründliche

Nachhilleltunden
in der Chemie erteilt
ehemalig . Obenealsch .
Angebote uirter T3417
an die Bad . Presse .
Konservator , gebildete
Mustklechrerin erteilt
gründlichen *

Klavierunterricht
bei ermäßigt . Preisen .

Angebote an :
Lachirerstr . 5. 2. Et .

Student , 1V4 I . in Paris , pirf . in Wort und
Schrift , erteilt gründl . Unterricht in

srmölWn SnwA
und französ . Handelskorrespondenz . Angeb .
unter ^ 3489 an die Badische Presse .

oompsl
u . vollstSnd . akadem .
Studien für alle Fa -
kultäten durch Spezlal -
kurse . am Studiums -
ende . Univ .-Tipl . Aus -
kunst : (A5S44)

Postlagertarte ?«2,
Berlin 89 30 E ,

(Rückporto ) .

Nachhilfe¬
unterricht

in all . Mchern erteilt
Abiturient lOberreal -
schül.) zu maß . Preis .
Komme ev . ins Haus .
Anseb . unt . H .G .84M
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

B
M8b«( -JmJusfj 'Ii "

Treftasr GmbH
ta «

Jn

GeCiefiten,, ;
TREFZCER -MOBEL

(verqesteilir .
jQesicfiÜQ&t ße in tmssr &v

SduuifetiSterru
Karlsruhe , Kaiserstraße 97

ßi& ßort dJUSgest&UteH, ^mutter̂
SCHLAFZIMMER Mah. 4<» i

*
poHert . RM 790 .

fr

CorrepetHkm
in KarkSrude, f. Over,
Konzert ufw .

Theodor MShmeyer
Musikdirektor
Pforzheim ,

Lameystraße g?.
«FHSTlg )

Kapifjalibn
'

Sredll-
föt Anschaffungen aller
Art . Kauf in ersten
Karlsruher Geschäften ,
Kassevretse (ohne leb .
Ausschlag ) . Begueme
Rückzahlung . Schristl .
Anfragen it. H .R . 8442
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Wollen Sie
bauen , ein Haus kauf ,
«d . verkmif ., Hyv »ther
aufnehm . od . ablösen ?
Dann Verl. Sie unverb .
AnSIunft . Angebote
unter Nr . JZSöo an
dt« Bad -llche Presse .

sped . , die ^
mittät -, be>

jiätiC
' i

Ums .. Pr «° > .- A mV
•1000 H
« AM «

Uu
"

z
'
-rMn <kMM

?lck?r « an « . » °

Telefo » M «.
e ^

woöoo s'a;;
Presse 8 " . ^ - --^

2000 .-" „
Darlehen .

tum «f % i.
Angebote

n diean

unKBnaoar * -TPinistarteMi
Kmxa Wartezeiten
Keine Zlnsbereehnun #
Geringe Verwaltung »** " *

>Dla Verwaltung der Spareinlage »
notarieller Kontrolle , desn

absolute sicherneifi
SSviMM Bauspar- o. BtöcJjLr .
Qssensehaft m. b . H.. Stuttgart BJ

l» u
1ie

Bszfirfts- mrehuon harisrane . KaiM^ Luciit 1

Telephon 2888 — Seriöse Vertreter e .

t
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Ü
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s
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i
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. . .us,ab û« g) auf
Sbcres amter ÖfSO 011 D
" (ftjorto erwünscht .

LBjfpoflie
K̂Milt W jj5[|

m Umschnldmig . Ablösima
Hvvotbet .. Bau oder Kauf "
unkündbar , langfristig amorttire
Verzinsung , kurze Wartezett dnr «

oeolKlie ! « k» war >isl >«
Kostenlos « Auskunft trnd Vera
zustand . Bez .- Direktion ^ ,°° . übe
Dr . in «. L. Bobrmann . Karlsr « »

Bertreterbefuch
verbindlich . Bestveleummi ^ " . ^ .

allen Plätzen gesu « r<

/ Wß \ v Snm \
lauipwteaeX / eoutpama »f\

t , DBHJ CEH ] T 1 rwi
'
rpffn f

>cbwarzwald kbwarzwala
Bauspar -u . Eniscnu :dungs-
Q . in , b . H.

PFORZHEIM

H
|

KßENZlMM | K
*

Birka iawteha » .

SPEISEZIMMER NuBb» m Wt
RM 610 .—
RM 775 .—
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k
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Wieder über f rK
halbe
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'
sir ^JBkJU Ä sSfeÄS

unseren Bausparern ^ far id

Herrn Rechtsanwalt » ufsicbfio »9
Vorstandes sowie !>es i
Wir haben somit mnern q

800000 Mark ZU ca .̂ U
_i._11 — «in/1 ljt iTTl

ETD

unseren Bau «p« rem zur
Kauf von Eigenheimen und ™, . aB„ __ken . Weitere größere Zuteilungen sind ' , ,eia io>
Monaten zu erwarten , haben wir doch
Mai iiber 1100 neue BausparcrI _l _ I I gewonnen . (60

Die sich steigernden Millionen - Abschlus teJ1) v (Jl -
JU1Ö Bleu swiäeiii " « !! 1U1UIUUC11- X1U. V- -: alw « V .

Mark Bausparverträ ^ e in den letzten 3 -fh
da, wachsende Vertrauen rur i•jCffl *"v

Bausparkasse tyuringia
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Chronik der Woche .
Hum ' ne ^ ette besonders wichtiger Vorgänge hat sich am Rad
V (t

°^ e abgerollt . Zuvörderst stehen wir ja alle stark unter
.î

' ndruck der kritischen Zuspitzung der Dinge im Reich , die unsere
badischen Ereignisse durch ihre weitreichende Bedeutung

fyben t
en ~ wenn auch nicht gerade mit dem rosigsten Licht . In

iii j . ^ bst ist eine Umgestaltung der Regierung im Gange , über
\ jl ? en beteiligten Parteien das letzte Wort noch nicht gesprochen
Wfi

a^tcn b am Samstag das Zentrum tagte , wird sich die
t,z Volkspartei in einer am Sonntag stattfindenden Sitzung

^ °ftsführenden Ausschusses über ihre endgültige Stellung -
>(tt eu ar werden und gleichzeitig ist in lleberlingen der Landes -
"W ® ^cr badischen Staatspartei versammelt , bei dem die

1n3 der sich entwickelnden Regierungserweiterung lebhaft
Vi

'"St . Wenn wir hinzufügen , daß zu gleicher Stunde in
Kitz die Landestagung dos Evangel . Volksdienstes den Ueber -
' •S.w

s Spitzenkandidaten , des Pfarrers Hermann T e u t s ch, zur
^ b?

' 3U liquidieren gedenkt , so ergibt sich als Eesamteindruck
1#tj 0

tt)e8te und schillernde Bild einer politischen Hoch -
"""etfAr

^as Pch erst im Laufe der nächsten Woche ganz klar und
>°YIeiert erkennen lassen wird ,

feilt, . °^ sen j agen steht auch Pfarrer Erwin Eckert aus Mann «
et stch als religiöser Sozialist von leidenschaftlich - aggreflvem
a
f
mcnt mit der „Staatsräson " der evangelischen Landeskirche

®!% sx
°0r ^cm achtköpfigen Kollegium des kirchlichen Diziplinar -

<!. > ®as unter dem Vorsitz des Karlsruher Oberbürgermeisters" ter den vorläufigen disziplinarrechtlichen Abschluß dieses
®en Lande mit starker Anteilnahme diskutierten Falles voll -

Sn
g!
,<8

U
'M

#
einer Zeit allgemeiner Strukturwandlung wie der gegen

j»
'1' die sich in dem hochnervösen Zustand starker Spannungen

*'*■i. j
^ ^ Michkeitskrisen " befindet , bleibt kein öffentliches Ereig -

ouch das vorwegend gesellschaftliche einer Universi -
" weihung , von politischen Unterströmungen verschont .

^ Tb hat sein neues Universitätsgebäude , das durch die
i °Ct 5

U
!mQn organisierte Amerikanerspende im Betrage von 500 000

»tu 9r,
etr 'chtet werden konnte , feierlich — aber in der demonstra¬

tio Wesenheit der meisten Studentenverbindungen — einge -
% ,VI ungebrochene heitere Studentenromantik vergangener

Shurman noch erlebte , als er in den siebziger Iahren des
wibeijj ^ Hunderts ' n den geistigen und landschaftlichen Gefilden

' t J -! 9s
, lustwandelte , ist dahin . Heute begnügt man sich nicht

I?" ift
b ^ ^^ öhlichen Sitzungen und unbeschwertem Iugendtreiben.

.^ litisch belastet , befehdet sich mit einem hohen Ministerium ,
1,1^ !m t

^ ^otestversammlungrn , faßt Entschließungen und hat es
Zweier , als die Musensöhne von anno dazumal ,

z
^ hurman , der nun bald Achtzigjährige , dieses Neu -
0 t . iO raw .w f^ t«i (XIi lfie r

or' urman . der nun bald Achtzigjährige , dieses Neu - Hei -

^ »„x
9 begriffen hat ? Er erlebt Heidelberg aus den Vorstellun -

Wi geistigen Anregungen seiner Studentenjugend , die sich in
^ i lner geradezu unbändigen Liebe zu Heidelberg , das er die

der Welt nennt , und dessen Lied er den Amerikanern
^ tijjrgemacht hat , verdichtet haben . Shurman ist ergriffenr Cri t . . . . .. . . — . . . . . — ' 'nk » tiiiuuji i^ui , ijuutu . wi/uiuiuii »|v
Mpg .

" 2tadt und es ist rührend zu wissen , daß dieser Greis die
seiner Seereise nicht scheute, um eigens zur festlichen Ein -

neuen Kollegienhauses , das der Heidelberger Volks -bes
iNen pulsierender Anspielung das „Weiße Haus " nennt , zu

Mit allem festlichen und eindrucksvollen Pomp , wie er den
'<UJ (a tr»Eg

mit einer langen Tradition eigen ist, wurde der Fest -
■
1"

.
etfciEtc

®en - Aber der würdige Zug der in ihre historischen Talare
* Senatoren und Professoren konnte nicht darüber hinweg -

v SejiL^ die Triebkräfte der neuen Zeit vor dem Shurmanschen
' î ert d

9 nicht Halt gemacht haben , daß der starke Kontrast
iQlnfifft -ftirnXrtt» Qma/tmrtfjtrtföH Site: mauam unXv

^ ^ arisch ist
"

Hab
" Schlich - spröden Zweckmäßigkeit des neuen Gebäudes und

? ^!chwungenen Barok des Alten Kollegienhauses irgend -

J 'Httet die studentische Jugend in das Fahrwasser der politischen
ist, so ist sie es auf Grund ihrer

% ^
nd geradezu hoffnungslosen Seinslage .

^ >t bedrückt vor allem die junge Gene

veränderten ,
Das Mißgeschick

junge Generation , die ihren
tyVtn ? hoffnungslos verbaut sieht — für die ein kostspieliges
Chts ? 8®ürb ig ' ft> wenn kein Lebensraum zur Verfügung steht ,
^ i»^. tudium und meint verschleierte Arbeitslosigkeit . Das sind die
Ii -Mtin 611^et neuen Zeit , die die Heidelberger Festesfreude stark be-
0 ^

}ii ? " ^ en . Hat es noch einen Sinn , größere und weitere
^ Wr etr *<hten , ein langjähriges Studium zu absolvieren , wenn
Art j^ mit seinen zugriffsfreudigen und arbeitsbegierigen
>,i Ähj , .H ^er der Arbeitslosen brach liegt ? Wieviel Intelligenz

Iie9t letzt schon brach und ist dem Schicksal der allmäh -
L ^et «. ^ merung preisgegeben ?

M üftcr Heidelberger Universität , Prof . Meister , hat
Hintergrund dankenswerterweise aufgerollt , als er

^ ^ffelübergabe darauf hinwies , daß dieser Vau vielen
-̂ t f,g . '1" Handwerkern den brutalen Schlag der Arbeitslosigkeit
V B(|t h

' "̂ as mar eines der besten Worte , das hier am Milro -
^ ks, ^ Ohre Deutschlands und Amerikas , vor dem Ohre
l| ? Uify

r
. den Festakt am Radio mithörte , gesprochen wurde .

sten p
nbr ' nglich und oft genug kann die Erkenntnis unserer^ ^ge in das Bewußtsein der Welt gehämmert werden .

J) K

!'s N >.
S
S eit »IoTen*lö « c man alsgemach die Hoffnung auf

% ^ ett äm
" der aufgegeben . Die saisonmäßigen Entlastungen

\ S verhältnismäßig gering , nach wie vor be-
der Ausgesteuerten . Jnteressanterweise regen sich

Arbeitslosen Bestrebungen , die auf S e l b st h i l f e hin -
M ^

ftatt
Ul

i - bott fch "n fanden im Lande Erwerbslosenversamm -
!»nd°. ^ ' cht den Charakter von Protestversammlungen

' fj ^ en Gedanken der gemeinsamen Selbsthilfe in den
< 5ftatt ften - So sprachen sich erst neulich in Bietigheim

ausgesteuerten Erwerbslosen , die durch die Beendi -

gung der dortigen Kanalisationsarbeiten wieder vor dem Nichts
stehen , gegenseitig darüber aus , was zu tun sei . Auch aus dem
Amtsbezirk N e u st a d t hörte man von der Schaffung einer Art In -
terefsengemeinschaft der Arbeitslosen , die zur Selbsthilfe schreiten
wollen . Die Betroffenen versuchen auf diese Weise den Gemeinde -
körperschaften , denen die Probleme über den Kopf zu wachsen drohen ,
Anregungen zu geben — und das ist immerhin etwas . Gleichzeitig
erfährt man , daß die Organisierung des freiwilligen Arbeitsdienstes
in Baden einige Fortschritte macht . Auch diesen Bestrebungen ist et/i
voller Erfolg zu gönnen , wenn es ihnen gelingt , zusätzliche
Arbeitsgelegenheiten zu finden , damit der vorhandene Arbeits -
spielraum nicht noch mehr eingeengt wird .

Badischer Landlag .
Der Landtag hält seine nächste Vollsitzung am Mittwoch , den

17 . Juni , nachmittags Uhr ab . Die Beratung über den kom-
munalpolitischen Antrag des Zentrums sowie der übrigen Tages -
ordnungspunkte der letzten Sitzung wird sortgesetzt . Der Haushalts -
ausschuß tritt am Tage zuvor , nachmittags Uhr , zusammen . Auf
der Tagesordnung steht u . a . die Ernennung der Berichterstatter über
das Gutachten der Sparkommission .

Zur Aegierungserweilerung in Baden .
Pressestimmen .

Die beabsichtigt « Erweiterung der badischen Regierungskoalition
at in der gesamten Press « des Landes und darüber hinaus ein leb -
« ftes Echo gefunden . Die „Breis ^ auer Zeitung " (Freiburig )

schreibt , eine Koalition , wie sie hier beabsichtigt sei , nämlich zwischen
Zentrum , Eozialdemo 'kratie und Deutsche Volkspartei , sei noch nie
dagewesen ; man müsse sie . im Gegensatz zur Weimarer Koalition
als „Karlsruher Koalition " bezeichnen . — Die „Mannheimer
Volksstimme " bezeichnet eine Koalition mit der Volkspartei , die
die Staatspartei nicht einschloßt , als „unmöglich "

, da sie ihr , vor
allem unter den jetzigen Umständen , für die Sozialdemokratische
Partei nicht tragbar erscheint . — Ein in der staatsparteilichen
„ Neuen Badischen Landeszeitung " erschienener Aufsatz bringt eine
ziemlich brüske Distanzierung gegenüber dem bei den noch schweben-
den Verhandlungen beteiligten Volksparteiler Dr . Mattes zum
Ausdruck . — Die Vermutung des Berichterstatters der „Frankfurter
Zeitung "

, daß der Regierungskoalition auch jetzt noch ein Beitritt
der Demokraten willkommen wäre , ist wohl durch den inzwischen
gefaßten und von uns schon mitgeteilten Beschluß der Ueberlinger
Demokratentagung , sich an einer Rsgierungserweiterung in Baden
zur Zeit nicht zu beteiligen , als erledigt zu betrachten .

Freiwilliger Arbeilsdienfl in Baden.
Unler Führung der Sludenlenschafk.

Heidelberg , 13 . Juni . Unter Führung der badischen Studenten -
schaften ist Anfang des Jahres ein „studentisches Amt für Arbeits -
dienstkolonien in Baden " ins Leben gerufen worden , das es sich
zur Aufgabe gemacht Hai , den freiwilligen Arbeitsdienst , der be-
kanntüch auch in der neuen Notverordnung ein besonderes Kapitel
einnimmt , nachdrücklichst im ganzen Lande zu propagieren und
praktisch durchzuführen . Dieses Amt , das schon seit einiger Zeit in
Wirksamkeit ist , findet allenthalben weitestgehende Unterstützung , so
daß schon in Kürze mit der Einrichtung regelrechter Arbeits -
dienstkolonien gerechnet werden kann . Zunächst ist . wie wir
vor einiger Zeit schon berichteten , geplant , eine solche Arbeitsdienst -
kolonie in Egringen ( Amt Lörrach ) ins Leben zu rufen . Man
denkt daran , die Kolonie in zwei Gruppen zu je 40 Prozent Stuben «
ten . 35 Prozent Arbeitslosen und 2 .

~> Prozent Iungbauern zu teilen .
Die Teilnehmer an der Kolonie werden mit verschiedenen landwirt -
schaftlichen Arbeiten beschäftigt , zu denen in erster Linie Entwässe-
rungsarbeiten , Melioraiionsarbeiten und ähnliches aehören .
Löhne und Gehälter w e r d e n n i ch t bezahlt . Es wird
von der Organisation aber Sorge für eine ausreichende Verpflegung
und ein geringes Taschengeld getragen .

Die Finanzierung soll mit Unterstützung der Landesarbeits -
ärnter , der Studentenschaften , der Landlvirtschaftskammern und des
Staates durchgeführt werden . Daß es den Urhebern der Idee mit
ihren Plänen durchaus ernst ist, und daß mit einer Verwirklichung
der Ziele gerechnet werden kann geht daraus hervor , daß schon
von zahlreichen hervorragenden Stellen und Körperschaften weitest -
gehende Unterstützung ziiaesagt worden ist . So hat der Präsident
des Arbeitsamtes die Absicht , Mittel aus der Arbeits -
losenversicherung zur Verfügung zu stellen . Die
christlichen Gewerkschaften und der Landarbeiterverband haben durch
ihren Beitritt ihre Hilfsbereitschaft dokumentiert .

★
ot . Wicsloch , 13. Juni . (Die Arbeitslosigkeit .) In der Arbeits -

losigkeit ist infolge der weiter zunehmenden Beschäftigung in der
Zigarrenindustrie , der saisonmäßigen Belebung des Baumarktes und
der Verwendung zahlreicher freiwerdender Arbeitskräfte in der
Landwirtschaft ein weiterer erfreulicher Rückgang zu verzeichnen .
Aus der Arbeitslosenversicherung werden zur Zeit im Bereich des
Arbeitsamtsbezirks Wiesloch insgesamt 1118 Personen (648 männ -
liche und 470 weibliche ) unterstützt . — In der Krisenfürsorge stehen
462 Personen (343 männliche und 119 weibliche ) . Von der Arbeits -
losigkeit werden jetzt noch am härtesten die Gemeinden Walldorf
mit

"
245 . Nußloch mit 227 , W i e s 1 o ch mit 184, Mühlhausen

mit 130, und St . Leon mit 147 getroffen . Auffallend ist der starke
Rückgang der weiblichen Erwerbslosen , deren Zahl früher die der

männlichen um ein vielfaches überstieg . Dieser Rückgang ist vor
allem auf die überwiegende Beschäftigung der weiblichen Zigarren -
arbeiter zurückzuführen .

vgn . Villingen , 13 . Juni . (Vorschlag zum Siedlung ?» und
Arbeitslosen -Problem .) In der letzten Bürgerausschußsitzung brachte
bei Punkt Wohnungsbau - Arbeitsbeschaffung Rechtsanwalt Schloß
von der Staatspartei vor , daß Villingen neue Wege zur Veein -
flussung der Arbeitslosigkeit und zur Weckung des Siedlungs -
gedankens gehen solle. Der Schwarzwaldkreishauptstadt Villingen
stehen im Gegensatz zu anderen Städten reichliche Geländeslächen zu
diesem Zwecke zur Verfügung . Mit der Ausführung des Vorschlages
soll bezweckt werden , den Arbeitern den Lebensunterhalt durch Be -
bauung einer kleinen eigenen Scholle zu erleichtern . In Anbetracht
der Arbeitszeitverkürzung , mit der für längere Zeit gerechnet wird ,
ist dieses „ auf - zwei - Beine - stellen " ein Industrie - und ein Agrar - Bein )
und d ^e Schaffung einer eigenen Scholle nur zu begrüßen . Bestimmte
Pläne ^ in dieser Richtung sollen Interessenten , nach Ausarbeitung
der Kostenvoranschläge und Beratung durch Fachleute gemacht
werden .

Um die Wareneinfuhr im kleinen Grenzverkehr.
Der Kamps zwischen Verbraucher und vewerbe geht weiter .

( ) Lörrach , 13. Juni . Die Vorständekonferenz der freiorgani -
sierten Gewerkschaften von Lörrach und Umgebung hat in einer stark
besuchten Vertreterversammlung gegen die vom Ausschuß des Ge-
werbes und Handels im Seekreis , des Einzelhandelsausschusses der
Handelskammer Schopfheim und einigen badischen Abgeordneten
ausgehende Bewegung gegen weitere Wareneinschränkungen im
Kleinen Grenzverkehr Stellung genommen . Die Versammlung schloß
sich dabei der Eingabe der wirtschaftlichen Vereinigungen der Veam -
ten - und Arbeiterorganisationen der Stadt Waldshut an das
Reichsfinanzministerium an . Letzterem wurde eine dementsprechend «
Entschließung übersandt , in der das Reichsfinanzministerium ersucht
wird , den Forderungen der Arbeiter - und Angestelltenorganisationen
nach Beibehaltung der zollfreien Einfuhrmengen und Ablehnung der
gegenteiligen Begehren stattzugeben . Eine etwaige Beschränkung
in der Ausgabe von Hausstandskarten sollen nur für solche
Familien Anwendung finden , deren Jahreseinkommen 840V Mark
übersteigt .

Die Entschließung wurde unterzeichnet vom Baugewerks -
bund , vom Verband der Eisenbahner , Holzarbeiter . Lebensmittel -
und Getränkearbeiter . Zimmerleute . Textilarbeiter , vom Ortsaus -
schuß des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes und des Afa «
Bundes .

Verbrecherjagd im
Südschwarzwald .

Berüchligker Einbreche ? wird im Feuergefechl
erschossen .

Schönau i. W . , 13 . Juni . (Drahtbericht .) Eine Verbrecherjagd
auf dem Südschwarzwald hat sich in der Nacht auf Samstag zwischen
Schönau und Todtmoos abgespielt . Nicht nur die Schupo
aus Waldshut . auf drei Lastautos und Motorrädern , waren noch
in der Nacht herangezogen worden , auch die Gendarmerie von
Schönau hinunter bis nach Lörrach und Eimeldingen waren mit
Polizeihunden alarmiert , die sich auf die Suche nach dem Täter , der
die Einbrüche im Neuen Weg und in der Umgebung von Zell i . W .
verübt hat , und der auf der Landstraße zwischen Steinen und
Maulburg einen Gendarmeriewachtmeister mit dem Armee -
revolver bedrohte , aber durch die Hintertüre eines Anwesens dem
Ergreifen entgehen konnte . Es handelt sich um den 62 Jahre alten ,
mit Zuchthaus vorbestraften Josef Rümmele aus Schönau ,
der am Freitag vormittag von dem Gendarmeriewachtmeister von
Schönau im nahen Walde gestellt werden konnte . Der Einbrecher
feuerte sofort mehrere Schüsse auf den Beamten ab , der hinter
einem Baume Deckung suchte und die Schüffe erwiderte , bis ihm die
Munition ausging . Rümmele verschwand dann im Walde . Oestlich
von Turnau wurde nun die Weiterverfolgung aufgenommen , die
jedoch die ganze Nacht hindurch ergebnislos verlief . Samstag
früh beobachteten Landwirte bei Gschwend den Verfolgten und
verständigten sofort die Gendarmerie . Den Halte -Rufen und
„ Hände hoch !" folgte der Verbrecher nicht,' er gab vielmehr Schüsse
ab . Der ihn verfolgende Beamte feuerte nun drei Schüsse ab , und

schwerverletzt brach der Gehetzte zusammen . Bald nach seiner Ueber «
Führung ins Krankenhaus erlag er seiner Verletzung . Rümmele ' st
ein berüchtigter Ein - und Ausbrecher , der schon 25 Jahre in Zucht -
Häusern verbrachte und erst vor wenigen Wochen aus einem solchen
entlassen worden war .

Tödlicher Slurz mil dem Motorrad.
Oberkirch , 13 . Juni . Freitag abend fuhr der 22 Jahre alte ,

ledige Kraftpostfahrer Karl M a i e r von O p p e n a u auf seinem
Motorrad von Oppenau über Oberkirch nach Vühl . Am Ausgang
von Oberkirch gegen Rench -n wollte Maier eine Radfahrerin , die
in gleicher Richtung fuhr , überholen . In diesem Moment kam ein
zweiter Motorradfahrer von R i n g e l b a ch her , dem die Rad -
fahrerin nach links auswich , so daß der mit großer Geschwindigkeit
fahrende Maier das Rad des Mädchens links streifte . Beide stürzten
zu Boden , wobei Maier so unglücklich gegen eine Gartenmauer fiel ,
daß er sich einen Schädelbruch zuzog , der den Tod in etwa einer
halben Stunde folgen ließ . Der Soziussahrer , ebenfalls ein Post -
kraftwagenführer von Bühl , kam mit einigen , wenn auch nicht uner -
heblichen Verletzungen davon .

An Zucker spa ren ,
gru n d verkehrt !

Der Körper braucht ihn —
Zucker nährt !IPmm-

Bodensee im Sommer
Jnvergieichl .Inselstadt in einzig schön .Lage mit den Qarten -
stadtteil . Aeschach -Reutln -Hoyrenu .BadSchachen
Großzügige neue Strandbäder
Wasser -u .Bergsport .Bergbahnen . Tfigl .Promenadekonzerte
Stadtpark , Seefeste . Prächt .Ausflüge m .mod .Salondampfern
Aussichtswagen rund um denBodensee .Vorarlberg .Schweiz
Prosp .d .d .städt .VerkehrsbUroBahnhf . ,Tel .266,614

Lindauer Hotels : Hotel Bad Schachen
Bayerischer Ho! prÄ 'S Untol llallintia Münch . Bierrestaurantnuici nCIVClId ?imm . 2 .S» bis M.
Hotel seegarten & .2c^ b 450Lindauer Hof
Hotel Reutemann Christi . Hospiz lK reÄ3 .50M .
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Gewerbesleuer und Rechlsanwalle.
Die Begründung zur Entscheidung de« Staatsgerichtshofe ».
In der Begründung zu der gemeldeten Entscheidung des Staats -

Ker -chtsho-fes zur Klage der Rechtsanwälte betr . die Verfassung ?-
Widrigkeit des Art. 14 des badischen Finanzgösetzes für 1330/31 sk»M.
des preußischen Eewerbesteuergesetzes ) führte der Vorsitzende, Reichs -
gerichtsrat Präsident Dr . Bumke , nachdem er den Antragstellern die
Klagebefugnis abgesprochen hatte , u - a . aus :

Dem Abschnitt Rechtspflege in der Reichsverfasiung ist nicht
zu entnehmen , datz den Rechtsanwälten eine Stellung zugesichert sei ,
mit der die Gleichstellung mit einem Gewerbetreibenden unvereinbar
sein würde . Dieser Abschnitt stellt /.war für die ordentliche Gerichts -
barkeit , die Verwaltungsgerichtsbarkeit und die Unabhängigkeit der
Richter eine Reihe von Erunosätzen auf , überläht aber die weitere
Regelung , insbesondere auch hinsichtlich der Stellung der berufs -
mäßigen Parteivertreter und Verteidiger , der einfachen Gesetzgebung .
Auch der Begr .-fs des Gewerbes ist in der Reichsveriassung nicht
festgelegt . Die Vorschrift des Art . 7, Nr . 16 der Reichsverfassung ,
nach der das Reich die Gesetzgebung für das Gewerbe hat , bezieht
sich nur auf das polizeiliche Gewerberecht . und sie läßt nicht den
Schluß zu, daß die auf dem Gebiet der Gewerbepolizei in Reichs -
gesetzen getroffene Abgrenzung des Gewerbebegriffes für das Steuer -
recht maßgebend sein soll. Auch in den übrigen herangezogenen
Vorschriften der Reichsverfassung ist keinerlei Bestimmung Zu finden ,
die einer Heranziehung der Rechtsanwälte zur Gewerbesteuer ent -
gcgenstehen würde .

Mannheimer Unruhestifter vor dem Richter .
— Mannheim , 13. Juni . Vor dem Schnellrichter standen am

Freitag vier Personen , die bei den Zusammenstößen mit der Polizei
am Donnerstag abend festgenommen worden waren . Der 1885 ge-
borene Taglöhner Franz Herrmann aus Bruchsal , der bei seiner
Festnahme ein feststehendes Messer bei sich führte , und der 1910 ge¬
borene Kraftwagenführer Stephan Schlund aus Mannheim , der
sich mit einer Stahlrute bewaffnet hatte , erhielten je drei Monate
Gefängnis . Der erst vor wenigen Tagen aus dem Gefängnis ent -
lassene Adolf U t e r m a r ck. der die Polizeibeamten als „Bluthunde "
bezeichnet hatte , kam mit 10 Tagen Hast davon , die er sofort antre -
ten mußte , während die Erstgenannte ;, vorerst auf freien Fuß gesetzt
wurden . Der vierte Angeklagte , der 1310 geborene Schreiner Josef
Müller aus Mannheim , bei dem ebenfalls ein feststehendes
Messer vorgefunden worden war . mußte mangels genügenden Be -
weises freigesprochen werden , wurde jedoch in Haft behalten , da er
wegen einer anderen Straftat gesucht wud -

Lastkraftwagen verbrenn !
mit Zuckerladung .

Gutach (Schwarzwald ) , 13. Juni . Auf der Landstrahe zwischen
Dorf und Bahnhof Gutach geriet gestern nacht ein Lastkraftwagen
einer Villinger Kolonialwarengroßhandlung in Brand . Der Wagen
und der größte Teil der Zucker-Ladung wurden ein Opfer des
Feuers . Das Feuer ist darauf zurückzuführen , daß beim Umfüllen
von zwei Benzintanks Benzin daneben geflossen war , in das einer
der Fahrer achtlos ein angezündetes Streichholz warf .

Pfarrer als Opfer eines Schwindlers .
— Heidelberg , 13. Juni . In der letzten Zeit hat ein Betrüger

eine Reihe von katholischen und evangelischen Pfarrhäusern Nord -
badens heimgesucht und in vereinzelten Fällen durch die Gutmütig -
keit der Pfarrherren beträchtliche Geldbeträge ergaunert . Die
Gendarmerie hat als Täter den 24jährigen Hilfsarbeiter Oskar
Weis aus Hockenheim ermittelt . Der Mann ist flüchtig .

★
(t ) Mannheim , 18 . Juni . (Freiwilliger Tod .) Am Donnerstag

vormittag hat sich eine Frau bei Neckarau in ein Nobenwasser des
Rheins gestürzt und ist ertrunken . Obwohl der Vorgang aus einiger
Entfernung beobachtet wurde , konnte Hilfe nicht mehr gebracht
werden . Die Leiche ist bis jetzt nicht gefunden worden . Es handelt
sich vermutlich um eine Frau,

'
die schwer nervenleidend ist und von

ihren Angehörigen vermißt wird .
d <I. Oestringen , 13 . Juni . (Von der Scheune gestiirzt .) Der

kvjährige Zigarrenmacher Friedrich Hotz fiel gestern abend vom
Scheunenboden herab . Der Arzt stellte schwere, >edcch nicht lebens -
gefährliche Verletzungen am Rücken und an den Beinen fest.

^ Maisch bei Ettlingen , 13 . Juni . (Gegen einen Baum ge-
rannt .j Zwilchen Malsch und Bruchhausen platzte am Freitag abend
an einem Personenauto ein Reifen . Das Auto kam ins Schleudern ,
rannte gegen einen Baum und wurde völlig zerstört . Es mußte ab -
geschleppt werden . Die Insassen kamen mit dem Schrecken davon .

: : Göldschen « , 13 . Juni . (Vom Motorrad angefahren .1 Als
die 35 Jahre alte Ehefrau des Landwirts Wilhelm Klein II mit
ihrem Fahrrad vom Feld her in die Landstraße Ichenheim —Dun -
denheim einbiegen wollte , wurde sie von einem Motorradfahrer an -
gefahren , stürzte und blieb einige Zeit bewußtlos liegen . Die Frau
hat außer Verletzungen am Kopf eine Gehirnerschütterung
davongetragen .

Gemeinde-Umschau.

Stuhlverstopfung . Nach den an den Kliniken für innere Krank -
Herten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche „Franz - Joses "-
Bitterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In Apoth ery .

— Kronau b . Bruchsal , 13 . Juni . (Ablehnung de» Voranschlags .)
Für den Voranschlag 1931/32 waren folgende Sätze vorgesehen : für
das Grundvermögen 82 Pfg ., für das Betriebsvermögen 31 Pfg . und
für den Gewerbeertrag 586 Pfg . Nach längerer Diskussion , in der
besonders für und gegen die Einführung bezw . Erhöhung der Bier -
und Bürgersteuer debattiert wurde , kam es dann zur Ablehnung
des Voranschlags mit 27 : 23 Stimmen .

bcl . Mingolsheim , 13. Juni . ( Kommunales .) Der Voran -
schlag für 1331/32 , der die Einführung der Bier - und Bürger -
steuer vorsah , wurde mit einer Mehrheitsstimme abgelehnt .
Angenommen wurde einstimmi g der Vertrag mit der Fa .
Arnold Böninger -Duisburg , die das Anwesen der Zigarrenfabriken
Mechler & Stolzenthaler gekauft hat und 15g Arbeiter be-
schäftigen will . Eine 5jährige Befreiung von allen Gemeindesteuern
wird ihr dafür gewahrt . Damit ergeben sich gute Aussichten für
unsere Arbeitslosen , von denen ein Teil schon in einer Fabrik in
Nußloch Arbeit fand .

Wiesloch , 10 . Juni . (Einführung der Bisrsteuer .) Am 1 . Juni
wurde mit dem Rechtskräftigwerden der Bezirksratsentscheidung in
folgenden Gemeinden des Bezirks Wiesloch die Bier - und Bürger -
steuer mit dem einfachen Satz eingeführt : Oberhof , Unterhof , Mal -
schenberg , Mühlhausen , Rauenberg , Rot , St . Leon und Schatthausen .
Den anderthalbfachen Satz muß Rettigheim . und den zweifachen
Satz müssen Walldorf , Baiertal und Tairnbach erheben . Für Rauen -
bera bedurft » es keiner bezirksrätlichen Einführung . Rot wäre zur
Erhebung dieser Steuern nicht verpflichtet gewesen , hat jedoch zur
Entlastung der Gemeindefinanzen die Steuern eingeführt . Für
Wiesloch wird nach der neuerlichen Ablehnung des Voranschlags
durch den Bürgerausschuß der Bezirksrat erst entscheiden müssen , ob
die Vier - und Bürgersteuer im anderthalbfachen oder zweifachen
Satz zu erheben sein wird . Durch die Einführung bzw . Erhöhung
der Biersteuer ist ein großer Teil der Wirte zur Erhöhung des
Bierpreises gezwungen worden .

— Au ( Murgtal ) , 13. Juni . (Fünfhundertjähriges Gemeinde «
jubiläum .) Unsere Gemeinde feiert in diesem Jahre ihr 500jähri -
ges Bestehen . Sie ist aus einer Siedlung der Holzhauer hervorge -
gangen . Im Juli d . I . soll das neue Schulhaus eingeweiht und
damit die 500- Jahrfeier des Dorfes verbunden werden .

R . Lahr , 12. Juni . (Die Gasversorgung Dinglingens vor der
Verwirklichung .) Die Gasversorgung unserer Nachbargemeinde
Dinglingen , über die schon seit 30 Jahren verhandelt wird , scheint
nunmehr zustande zu kommen , da der Bürgerausschuß Lahr ohne
Zweifel zu dem Stadtratsbeschluß seine Zustimmung geben wird .
In der Begründung der stadträtlichen Vorlage heißt es : Schon seit
Jahren ist die Gasversorgung Dinglingen Gegenstand von VerHand -
lungen . Im Jahre 1305 kamen sie im Hinblick auf die damals
schwebenden Fragen der Versorgung mit elektrischer Energie nicht
zum Abschluß . Nach dem Kriege wurde der Gedanke mit der Frage
der Eingemeindung zusammenhängend verfolgt, ' er führte zu keinem
Ergebnis . Im Jahre 1327 wurde die Verbindung mit der Gas -
Versorgung für eine Reihe von umliegenden Gemeinden wieder auf -

genommen , da sich auch in kleineren Gemeinden das Bedllrfn ^ ^
Gas , trotz der Versorgung mit elektrischer Energie , zeigte . v ^
mals von einigen Gemeinden gestellten Bedingungen
Projekt vorläufig beruhen ; nur mit der Gemeinde Drnguu *. uuv vci wiiiuiw » - ^ . or'
wurde im Jahre 1328/23 weiter verhandelt , aber ohne daß
absichtigte Ziel : Gasversorgung Dinglingens vom Lahrer ßn
aus in eigener Regie erreicht werden konnte . — Das Int » nabsichtigte Ziel :
aus in eigener . . .
der Gasversorgung von Dinglingen schlief jedoch nicht e >n , ^
Stadtrat kam aber im weiteren Verfolg der Angelegenheit z ^
Ergebnis , daß die Verlegung von Rohrleitungen in DinglM ^ el
den hohen Zinssätzen in den ersten Jahren nicht rentabel >e •
Gedanke , die Leitungen in Dinglingen selbst zu verlegen ,
her aufgegeben . Eine Möglichkeit bot sich nach längeren -u , ju
lungen mit der Gasfernversorgung Mittelbaden , G - m. ®'
Offenburg , nachdem verschiedene Lösungen erwogen und dur
ten waren , als die für Lahr und Dinglingen günstigste : L&y* jjet
das Gas und die Gesellschaft legt die Leitungen in Dinglmgen - _

{)|
Vertrag zwischen der Gesellschaft und Dinglingen ist avge^ #(1,
und der Gemeinde darin in spätestens 8 Monaten die Liefern
Gas zugesagt . Der Vertrag über die Lieferung von Gas »0»
aus , wurde nach eingehender Prüfung und Anhörung eine
wältigen Sachverständigen vom Stadtrat angenommen . - .»»its«

vgn Villingen , 13. Juni . (Aus dem Stadtrat .) Um ® ^
gelegenheit im Wege der Notstandsarbeiten zu schaffen , wurve ^
mehr die Arbeiten für die Anschüttung von drei Straßen '

6<t
erschlossenen Wohnviertel der Weststadt , ebenfalls die Herste
Gehwege sowie der Kanalisation ?«, Gas - und Wasserleitungsar
die einen Kostenaufwand von RM . 61500 verursachen , ver»
Damit wurde Arbeit für 4360 Tagewerke geschaffen . — * cP
ordentlicher Holzhieb soll das durch Sturm im November A «
gefallene Windfallholz von 1306,83 Festmeter betrachtet werden -

Staatsgenehmigung wird dazu eingeholt . — Der Aufwand ve
^ [,

sorqekasse im Monat Mai betrug RM . 40 032 .- Nettoausgav «. ^
RM . 8933 .— mehr als im Jahre 1330. — Dem technischen ß « " '

^
hiesigen Polizei . Polizeikommissär Eisenring , wurde die Amts
nung „Polizei - Inspektor " verliehen . ejf

D . (Selsingen . 13 . Juni . (Bürgersteuer und git '
nehmigt .) Der Bürgerausschuß befaßte sich in seiner fürzn ^ en

^
zung mit der Einführung der Bürgersteuer und dem Boram ^ fl(
Die Bürgersteuer wurde nach dem Landessatz ohne Zuschlag

'
r
Ö'

stimmig genehmigt . Der Voranschlag , zunächst durch Bürget ^
Grieshaber eingehend erläutert und begründet , rief nn ^
und ausgiebige Diskussion hervor . Sie drehte sich hauptsächlich 6ji
ISprozentige Kürzung der Gehälter der Gemeindebeamten , ^
Erhöhung der Wohnungsmieten in den städtischen Wohnungi ' ftiP
ner um die Streichung oer bisher an die kath . und die eoaJJ° '

^
chengemeinde gewährten Zulagen in Höhe von 2100 Mark .
lagefuß beträgt nun beim Grundvermögen 60 Pfg ., be ? -ö « .^ i>
kapital 23 Pfg . und beim Gewerbeertrag 4 .28 Mark . M >t .^ ^ ,tg
14 Stimmen gab alsdann der Bürgerausschuß seine Zur "

zum Voranschlag .

FamilienkrLgööie.
Nach einem Streit mit der Ehefrau erschossen.

— Mannheim , 13. Juni . Am Freitag abend nach 10 Uhr ent -
stand in Sandhofen zwischen einem 30 Jahre alten Spengler
und seiner Ehefrau ein Wortstreit , in dessen Verlauf die Frau aus
der Wohnung flüchtete . Als sie später mit ihrer Mutter zurückkam,
fand sie ihren Mann in der Wohnung in einer großen Blutlache
liegend auf . Er hatte sich mit einem alten Armeerevolver einen
Schuß in die rechte Schläfe beigebracht . Der Tod trat sofort ein .

★
M . Bruchsal , 13. Juni . (Kraftwagenzusammenstoh .) Gestern

nachmittag stießen an der Kreuzung Friedrich - und Wilderichstraße
ein Personenkraftwagen , der von dem Geistlichen Köhler (Bingen )
geführt wurde und der Lastwagen einer hiesigen Firma zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

Ii . Kehl , 13 . Juni . (Einbruchsdiebstabl .) In der vergangenen
Nacht wurde durch das Oberlicht der Ladentüre in das in der Haupt -
straße gelegene Kaisers Kaffeegeschäft eingestiegen und aus der
Ladenkasse ein kleinerer Geldbetrag entwendet . Der oder die Tat «;
ließen außerdem zahlreiche Waren mitgehen .

Die Toten im Lande.
— Boxberg , 13 . Juni . (Altbürgermeister Wissinger gestorben .)

Im Alter von 84 Jahren ist der letzte hiesige Altveteran von 1870/71 ,
Altbürgermeister Wissinger , gestorben . 31 Jahre stand er im Dienste
der Gemeinde . In seine Amtsperiode fiel die Blütezeit Boxbergs ,
aber auch die schwerste Zeit des Weltkrieges . 1316 trat er von
seinem Amte zurück. In einem herzlichen Nachruf an seiner letzten
Ruhestätte brachte Bürgermeisterstellvertreter L e i h l e r den Dank
der Gemeinde Boxberg zum Ausdruck .

Die Bodenseeregulierung.
'# Konstanz , 13 . Juni . In den „Rheinquellen " wird L

Bodenseeregulierung vom schweizerischen Standpunkt au » »

Dabei heißt es : Die Vorarbeiten für die baldige Projektsv ^
lichung haben einen bedeutenden Umfang angenommen . Z Ab¬
stellung der Untergrundverhältnisse wird in den geplanten ^
strecken zwischen Obersee und Untersee und zwischen Untei
Schaffhausen 30 Tiefbohrungen vorgenommen werden . ^ jtf
genössische Amt für Wasserwirtschaft hat bereits einen -P

flUj<
Kostenverteilung und einen Entwurf für einen Staatsveri b

^
gearbeitet . Deutschland und Oesterreich haben sich zu Verhan
bereit erklärt .

Hygienische Kühlung im Haushalt . tretf

froh find We Verlust « üurch ©tröcrJktt von LobenSMttte. ^ ^
iilttonen deutschen HaluShaltmiy.cn , und grob tft «Ujft erM 'Z

ieiii;ot !t , die durch d« iv Menaltz vevd»r>bei!«r Lebensmittel « »Hirt : Sf
erkranken . Wie durch Gesetz die einzelnen Gescbiiite »>« KruMat -^,«
verkäwMchen Lebensmittel ano?batten fin 'Ö. wüte auch 4M H&i-ricrt ^
einwandfreie Komervierung von Speise und Tränt viel groe ^ .
legen . . x. » ckaWv

Die Technik hat hierin e!in« n n>eiteren Fortschritt j{.nt ttf tbsz eicktriIch - v ollau toinati , chen Ktihllchranks zu ver ,cichnm .̂ 3 » '
tper«iä(

Surch linnreiche Konstruktion eine tmiiier «tcüibbleibewde *
„ jffc i"

unö ein« entfeuchtete Luft erzeugt — W!e beiden HnuvlerMder
gute Konservierung und FriMialwwg der LebsnsMttel . -. z Wl't

Die Anischaf' un« eines elektriscb --vollauto>ni>ati-fchen KulMmran ^ v
id-aher von jeder HauS-frau . die Wert aus hygienische TrriaM . »ez, .
Löbens- und (Äenukmittel in ihren, Hausbalt legi , erwoaen wc . m

Der von den weltbekannten Zichopauer Mvwrenwerren
muffen AG . vor einigen Jahren herausgebrachte eleltrisch- vollau
DK W - KÄl,l < chrank bietet Sie Miwl >chk«it einer ©ruf °,
^ owseroierung und Friichbalt >miq,der Lebensniittel auf hwgienriai" ^. R1' .-,
läge . Er bot außerdem noch die Annehmlichkeit, dah dar Ât
freies Mundeis uu» Eislvetfe » gefroren werden können . Te >nMhti
fnngsvreis ist den heutigen wirt -schastlichen Verhältnissen «NW -KpStromkosten sind unerheblich ui »d geringer als Me Kosten der ^
ein«^ gleichgroßen Eisschrankes .

Aussehen unverändert blühend
Kraftgefühl wonnig , Gesundheit erstklassig , Nerven wie Cisen

denn seit Zahren
nehmen Wir den vortrefflichen , zu Weltruhm gelangten Nerven -NSHrstoff nach Prof . Habermann

BiOCiTiM
kkn I - blettevform 1.90 Mark, In Pulverform S.60 Mark in Apotheken und Drogenhandlungen, Broschüre aebst jkoflprob« lostenlol dl», der Dlocltlnfabril . Berlin SJO 29/23.
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Galerie Moos
Kalserstr . 187 , 1 Trepp «

Montag , 15 . Juni , V23 - 7 Uhr :
Fortsetzung II . Schlußder großen

1
KunstAuktion
LQ • rn 9 I d e , Teppiche ,

Antiquitäten etc .

Kunst , noch nie so Dillig!«5

stnd Sie . wenn Sic
Jbre sämtlichen Aut»-
reparaturen uns in
Auftrag geben . Sämtl .
Subeliör zu Original -
pretsen. Anto-iwasaiun-
»en rasch und laclkon -
servierend . Garagen -
bau . Verlangen Sie
kostenlos unsere Haus -
»eitung . (18993)
Motrep , Dchützcnstr . 57

Telefon 6901

öteinhaueMbeit.
Iverd. billig ausgeführt

tSominer , iLuife» -
strafte z« . *

Anzugs - und
Mantelstoffe

billig wenn d. Raten -
ffWotn . d . Beamten -bk .
anacfchl. Offert , unter
MiSv« an d . Bad . Pr .

Achtung!
Hauswirte !

Fenster unt Ialnsien
streichen fo billig wie
noch nie und alles
inif Kredit . Angebote
unter WM an die
Badtsche Presse .

»» er Art
kauft und
verkauft

■ BHB Milchmann
Zähringerstrasso 29

5 .-8B!ett
aut erhalten , ju kaufe»
gesucht . Angebote mit
Breis nnt . H. M . 8487
an die Vadifche Presse
Filiale Hauvtvost.

1 kleine « '

Ladenregal
Theke und

Schretbkaffe
zu kaufen ges. Preis -
ang . unt . HP 84 «ö an
die Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Vade-Elnrichtung
Automat . Waschbecken ,
Quarzlampe zu kaufen
gesucht. Offerten mit
M <chr« wung unter
H.W .8447 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zirka 100 gm
Fußboden

(fchtvedische Riemen)
ebenso 2 Ztocktrevven ,
zlrk« 2.SO m Höbe in

zu kaufen gesucht .
Augeböte unt . F8KS

an die Bad . Press«.

Iransp .=3roeiraö
mit kleinem Vorderrad
und Gepäckträser zu
kaufen gesucht . Preis -
angebote n . ^,W .lS187
an die Badische Press«
Filiale Werdervlatz.

Gesucht ein gebr .

MMme
f. Kleinauto . f» ÖS788
Stotibtrf. Taubersir . 13

Haben Sie
gebr. Kleiber , Stiesel
etc . zu verkaufen ?

töchstvreife
zahlt

lieber , Äiarkgrafen -
strabe 19. *

Zahle
die höchsten Preise stir
«etrag . Kleider . Schub« ,
Keller- und Sp «icher >
krmn u . g«br . Möbel .

I . Zimmermann ,
Markgrafenstrahe 3,

Kleinauto u. üeterwogen
Jung & Co.

(Inh , Th . Dilzert
Hehflstr . 1 Tel . 5614

9 teßriHEieue AniiBneer 5-7 tons
20 laiulneue KiDoanhlger
mehrere gebrauchte Anhänger teilweise mit
KiPv-^ inrichiung sof. billig zu gunsi . Beding ,
zu verkaufen . ? ff. unter 8 . Z . 16725 durch
Rudolf Mosse , Stuttgart .

Adlerwagen
6/122 PS ., mit wusfav,
preiSw. zu verkf . , evtl.
Danfch geg -n Waren .
Angeb. unter S2l949a
an di« Bad . Presse.

Sptl-Limouflne
4 PS . , nenwertig , Mo -
dell 1SZ0 , mit allen
Schikanen, zu verkauf .
Preis SSV Mark.

Angebote unt . ©3&36
an die Bad . Press«.

€00 um Höre*
mit Seitenwagen und
allen Schikanen, garan -
tiert lOÖ km ' laufend ,
abzugeben. Anzusehen

GuiShvf RUvvurr.
1DS0

Spel-Limufine
10,4»

Adler -Limousine
beide in einwandfreiem
Zustand «, billig abz«-
g«ben . M7 )

Goethestraße Ä .

Adler ' WC
Stund . l> Limousine .
10/4."> BS . vier - bis
füjtffiteie . (940)
Stand . 6 S Limousine .
13/50 PS . sechs, bis
siebensivia.
Stand . 8 Limousine /
15/70 PS . 6 Zoliuder .
sechs, bis siebensihig,
preiswert verkäuflich.

Adlermerke A . -G ..
Filiale

Gottesauerstraste 6 .

Auto 6/20 PS.
offener 4 Siher , sehr
gut erhalten , billig
abzugeben. (ZAWZa )

Richard Reff,
Linkenheim, Kaiserstr.

Opel
1116 PS off . Viersitz ..Citroen
B/25 PS off . Viersid .,Studebaker
9/40 PS Limousine
billia zu verk . (f)89 )

Aolerwerke A . -G .,
Filiale

Gottesauerstr . »
Gebrauchter

2 Sil - cr Opel
( Laubfrosch) , llberholt
in gutem Zustande ,
billig zn verkaufen . *

Allmers , Bruchsal ,
SchlögstraKe Nr . IS.

Auto Opel
4 Sitzer , versteuert, zu
leb . annehmbor . Preis
zu verteilen . FW1Z195
Werderstr. 17 , 1. St .

Motorrad
Wanderer , el . Licht ,
Horn. bill. abWgeben.
Ä!iUhfb » rg , Pvilippstr .
Nr . 1 , 4. Stock.

<FHS7S2)

Motorrad
NSU . , SR) com, in
gutem Zustande , für
150 M bar zu verkauf.
Kaiserstr . S2ö. Lade» .

(FH3772)
Neues , steuerfreies
R . S . - IHotormd

mit Jap -Mo -tor, billig
abzg . Graner , Moltke -
strafte 75a, ktl . 4243.

(FH3785 )
Ovel 4/16.

Ardie,
"

so
" "

ceiit. billig
abzugeben. Ruvvurr ,Lvwenstrabe 22. *

eport -Motorrail
SKW-Komprellor
WasserMhl. , wie n«u.
zu verkaufen. Nehm«
Tonrenrad in Zahlg .
Tchützenstr . Sg.

Chevrolet-
Limoufine

4 Türen . 4 Zyl ., Bau¬
jahr 1020. im Mufti ,
»ehr billig zu verk.
Sommer . Gellertstr .l !)

<FH 8784)

Motorrads

Mathis
Limousine , 5 22.

wie ueu . im Auftrag
in verkaufe » . (94S >

Wn , Kailer ,

- 5» »< I

N . S . U.
Motorrad

500 cem , komplett, und
zugelassen , für 2S0 Ml .
f. Anstr . z« verkaufen.

Gg . Kaiser ,
Sofienstrafte Nr . 7!>.

Neue Autoreifen
beziehen Sie in allen
Groben am best . v. d.

., N eu v » l Io '"
Sttkingerstr . 11 , Ein « .
Werderstr .. Tel . 798C
(S<erl . Sie Anaebote

1 nette Pritsche
2,80X1,95 in, mit ge¬
schlossenem FUHrerbaus
auf Ovel oder Ford
IV, To . » äffend , billig
zu oerkamen .
RintbeMerstrabe 1«.

SÄ ?
Se $



w

©

3

B
*3
B -

OJ
w»

(9

s

w
5 *

"SrPJ
p » *i

„ cg äs «
8 gscssg ^

-s
l? « :o „ e
W ^ KZ -Ü L 3 aÖ WO »>
*> *> ^ jO — tpÖK 8 §

* £ £ *>
•e - a Äac » »

5S » E a = E fl
'S -•-» «» £ ä± £ £ es
.13 p >0 P J3 P .O o
PZZZSS -̂

5— m »-» »̂ w *£? pCSußQwOCti )
GGn & GKQG

&

»
«3

|sg
"2 «• H M ~Ck> •-*SS - *> e >=> °
P Ci> Q ++«V c> ^ ~̂~
"W o J-» S{ :3 kQ « ei

I
3 -3 E ®

K g Ö-
c ' vffC w .*2"Q-

.5 .2»*- P -- gCM " S vCT
-£ p ^ £ £ <£>.5 «
t£ p p * <*> s w
§ Jo a "T ^ o
ZZsMZs I

s

s -
0 ,s

. « H ;2
äs £ 5 *& it ^ ® i

.2 e f̂fs w .sj 8
B s e 'c s 3ä 2
?r e 5 Jg

" jo
8 StS-:2 — S -S E
Sio J » te gSs ;
.SZ 'ZS ^ L '-° c = « r

's

•€? '

i-)

ä -*-» 2* cc3 ö

i | l - | SfB
Ä 01 r- JO

in ^Toca .soe

•u
E

| sg s i ^ !

^ •g 5s '_
I- 3 e s 3

g 3
* $ * 2IIii

_ — jO -° :3
Ä c wo e rt >-<° »» « 3 3 bS?

o 4> w d w w^ .p .Si «» .ti -2-» *> -j

*-»

» Ä± £ » » « t !«> ä »tt *ti ^> ti .55*-0 «*. « •

.2 2 « B
M C Ä °

„ § s w s
— „ ,o B »CT
.2= 5 « «

« -

- s « B B

»g - ĝ «
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c ê 3 b »j e b o§ Jg mojfljj B1— CO«j. ir* n

B =̂«

«s « 3 ä« aw «

a • s -3 M - -

g « - S
tja «
ö
B © S

« i «> .i
5

:a
B B

S. .S

3 OCQ3
r* ^>
i .£
'S

" 5 ? a ;
> o S ■£ B v
" >§ • £ ~

® '
S § c

gl « ' « 5 * 55^ -i - M £3 ^ CC W
^ HÄ £ g W '2 ö 2

| » 5 |
=

ßs 2 « n 2 .3
'

ö '_ Ä
S .

'»- 3a
ss -

w. Ä
Ä --

_ "° <" m «3 Ö « -Ä | g
jo _S>b "" a « ■

E *r

B " •£ w3 "a)
„ Ö » 2 B

™
» .553 ? «w 3 s .£ J3-

LZ

£ § « ■
Q3S ? s

.5 ^CÄw
»-» Q

« vIS' Ö«SO

** .H 5 ^»■> t-^ O — S
Ö . .£ Ö w
£ Zw

jö ct . .w « - 5̂ a> != «̂ w o c-- K ~ £ 'S * c £
3 m & . ^ -r i cv- » wfi > w 3eis ei> 1" c .2
str -s g = e 2 ^ " ? -s 5 ^ 5
B ^ ^ S . -» w ^ « 2 ?2 Ä 5? »2 ±1 c ^ 1:1 5 £§ - 5̂ .5 0 « in w3 s e »in «k>fO , »-» "*&

o

wo
cn

TP w e c *° Ä Jr?c vcr 5 '
d c »2 3

F̂ sc M ^ u»
1 0 c ^ *-* **> >cp! '.r « ■§ « :« © m £

— m-

^ ^ W J
S ,2 - vS 2— ^ Ä"
Ci M iO J£ oS 0 3 != «
W g o J3
I .s: ^ >K g
- Ä M —

cTJo 02 ^

v» sö
» 8
C5 °

:C

•» « •ot? g 5S Sg
„ s e n ä . o s -2 « •"« W B .£ n Q c es «S :Q «>> . <3 '*C. xcS S ^ CPS

B - bS ? 8 °

c>:q cS c '*? e ü ^ 5 ^
© 2 ° ob c ö» e; « >S ' sj b "2
O »ft £ ^ £ M

ss «§ Ä * ! * ! ! iS

5? *r ^ -»-» 4-
vO .

B ?
■W

sä ea ^
B

' ^ «^ JC■=:

äl 'lf » ISKIS

L C. « «'77 3 O

„ J |
g E « o

© s b
'
£ s >

K _

GR
£ s
e «
w a&
«
2r <
aB
b

8 e 5 o e «>
sO vQ •+-» 03^. 'S"

.;» s 3
*j £_ -rj . x -° w0 2 ^ a>« > £.f~j~ <m_» M w 0 ®

£ " B ° 6 M 3"
£ b « " E

.S, „ 5 «
s jo 1« -9 " ^ -2 "tr »
in w ® £ & *> >S~.2 -2

iE
- £ £ - B -» :3o » o e —' c £0

Z o
UM B BS ) ZL ^ !3

,£ 5 h
Ä -gJS
gi 8
ÄS B

B -/=>
(ö 53 c
2l s
$£. E o
.H5 o ca
:« ^ ß*
03 ^ M
»-» ,

.5. o — .

ä s
:g Ä

Ks
sc

:S

% o
>& 5 gitlvq 5

§« c &
123- ö £

-
Sjg

: s 8 -S §
| | BS?
C *ö M
l - 'S «
fe ® «
bl 'S .tJ g
S"

.2i ^
5P1

■§ 5 ^

8 *0
c <°
SCÖ

-t ^ ö Sfi

.5 *2

3 H " 3 S
E g gSJso -S ®
S -S « B » ® tf

§ a >3
fci

ö sc

sc

C ^
2z
,5"* c

o —

E -S
E B

« i
c ig-
Ä «
N w
O ^

- >crösc

ü 52^ -z
>0w ô
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WrmVerfitherungsfdtutö

'

Warum Versicherung ?
Hit(n

6 Notwendigkeit des Versicherungsschutzes sowohl für den Ein «
^ en Allgemeinheit dürfte wohl kaum bestritten
<%in

' aber diesem Gebiete nicht immer die notwendige Be »
^ schenkt wird , soll im Nachstehenden das Wesentliche der

l«!> ,, .7^ % n Versicherungszweige in allgemein verständlicher Weise
Altert werden .

Bei der Feuerversicherung

^ wichtig , daß sie richtig beantragt wird . Leider nehmen
!>«̂ j

®*«igsUn Versicherungsnehmer die Mühe , vor Vorsiche-
% UJy 1̂ die allgemeinen Versicherungsbedingungen zu prüfen .
jp
^ K| - -

- . ^ r Unterversicherung zu , die ihre Ursache oft in falsch an -

^ hiervon sind Unstimmigkeiten , die sich im Schadensfalle
h , Versicherungsnehmer ungünstig auswirken . Besonders trifft

""»»dt Güterversicherung zu , die ihre Ursache oft in falsch an -
'it | f ' Sparsamkeit hat . Liegt Unterversicherung vor , ist also
f 3, toJ 1̂ erungssumnte niedriger als der Ersatzwert , so wird nach
Vj

'
dü

' • 4 der neuen allgemeinen Versicherungsbedingungen nur
*>ii bjf des Schadens ersetzt, der sich zum Schaden verhält ,
Itljt . jji Versicherungssumme zum Ersatzwert . Sind beispielsweise

® ei *e von 10 000 RM . mit 5000 RM . gegen Feuer
^

^ hat der Geschädigte bei einem Brandschaden in Höhe
%0 5j

® NM . nur einen Rechtsanspruch auf Ersatz in Höhe von
SfteW ' ° ®mo^ die Versicherungssumme noch die Schadenshöhe
H no (*> ^urz erwähnt , dah dem Versicherungsnehmer

^ ^. ^ ' chtige Angaben bei der Antragsstellung oft weitere Schä -
& Un

en^te^en können , die späterhin völlig zu Unrecht der Ver -
' «tW ^ Ö' Iellsdjaft zum Vorwurf gemacht werden . Da vielfach

t
' ^err Wt über die von der Versicherungsgesellschaft im

St tj
aIIe Zu leistende Entschädigung , so sei bemerkt , dah hierfür

^
®a der Anschaffungs - oder Neuwert , sondern lediglich der

Brandes gültige Zeitwert maßgebend ist. Denn die
Ht (g Merung darf nicht zur Bereicherung dienen , sondern sie soll•
^

'» igten den tatsächlich entstandenen Schaden — bei aus -
und richtiger Versicherung in voller Höhe — ersetzen.

% man berücksichtigt , daß im Jahre 1928 in Baden 3752
Hefc" einer errechneten Eesamtentschädigung (einschließ -
batt

ttube tchaben) von 19 349106 RM . statistisch festgestellt wurden ,
mttn wohl eine nicht vorhandene oder ungenügende Feuer -

a ' s e ' ne unverantwortliche Sorglosigkeit bezeichnen . Der
S » ,1

*
?.' ^et durch einen Brandschaden sein ganzes Besitztum

nicht nur sich , sondern auch diejenigen , auf deren
ung er später angewiesen ist.

der Feuerversicherung ist — vor allem für Kraftfahr -
, aItet - die

ScitdecBeiiaqe det Modischen Xcesse

Haftpflichtversicherung
ein unbedingtes Erfordernis . Sie gewinnt doppelte Bedeutung da -
durch , daß sie nicht nur den Versicherten vor Vermögensschädigung
schützt , sondern auch den durch dessen Verschulden einem Dritten zu-
gefügten Schaden ersetzt. Gerade aus letzterem Grunde ist es zu be-
dauern , daß der Haftpflichtversicherungszwang noch nicht gesetzlich
eingeführt ist, denn in vielen Fällen haben an Stelle des schuldigen
Veranlassers dritte Personen den Schaden zu tragen . Während der
Haftpflichtversicherte vor persönlichem Verlust geschützt ist, kann der
Nichtversicherte durch einen einzigen Schadensfall wirtschaftlich
völlig zugrunde gerichtet werden . 2m Jahre 1929 wurden in Baden
durch Kraftfahrzeuge 7439 Unfälle verursacht , wobei 3547 Personen
Verletzungen davontrugen , hiervon 160 tödlich . Da mit Bestimmt -
heit anzunehmen ist, daß die Vergleichszahlen für 1930 und 1931
infolge des angewachsenen Verkehrs wesentlich höher sind, muß auch
der Haftpflichtversicherung , insbesondere für Kraftfahrzeuge , erhöhte
Aufmerksamkeit entgegengebracht werden .

Die Wichtigkeit einer Unfallversicherung

ergibt sich ohne weiteres aus der Tatsache , daß allein in Baden im
Jahre 1928 28 543 Unfälle statistisch erfaßt wurden . Die Unfall -
Versicherung schließt gleichzeitig auch die etwaigen Folgen eines
Unfalles — Invalidität und Tod — in sich .

Die Privatkrankenverficherung

(für Nichtversicherungspflichtige ) gewährt Versicherungsschutz im
Krankheitsfalle und zwar Erstreckt sich dieser im wesentlichen auf
Kostenersatz für Arzt , Arzneimittel , Krankenhausaufenthalt und
Wochenbeihilfe . Der wesentliche Vorteil gegenüber der Pflicht -
krankenkasse liegt in der freien Arztwahl und in der Eigenschaft des
Versicherten als Privatpatient . Wohl alle bedeutenden Kranken -
Versicherungen gewähren außerdem im Todesfalle ein Sterbegeld ,
dessen Höhe von der Dauer der Mitgliedschaft abhängig ist.

Wie der Name
Einbruch -Diebstahlversicherung

schon sagt , ersetzt diese nur Schäden , die durch Einbruchsdiebstahl
entstehen ; dagegen nicht die durch einfachen Diebstahl hervorgerufe -
nen . Zu beachten ist vor allem , daß die von der Versicherungsgesell -
schaft von Fall zu Fall verlangten Sicherheitsmaßnahmen eingehalten
werden .

Die Wasserschadenversicherung

erweist sich besonders für Hausbesitzer als wichtig , jedoch nur dann ,
wenn nicht aus Gründen der Prämieneinsparung bestimmte Schäden
ausgeschlossen sind. Es sei erinnert an den Winter 1928/29 , dessen
außerordentliche Kälte ganz erhebliche Wasserschäden im Gefolge
hatte .

M. Juni 1931

Heber den eigentlichen Zweck der

Lebensversicherung

sind sich leider manche Kreise der Bevölkerung nicht klar und glauben
daher , auf diese Versicherung verzichten zu können . Das Leben einer
erwerbstätigen Person ist vergleichbar mit einem Kapital , wobei
der Verdienst die Zinsen dieses Kapitals darstellt . Durch die Lebens -
Versicherung soll dieses Kapital erhalten bleiben , so daß die Hinter -
bliebenen mit dessen Hilfe in der Lage sind , Not und Sorgen fern
zu halten . Es darf hierbei nicht vergesse^ werden , daß die bei den
Lebensversicherungsgesellschaften einbezahlten Gelder durch ihre An -
läge auf dem Hypothekenmarkt wiederum befruchtend aus das Wirt -
schaftsleben wirken .

Obwohl aus dem weitverzweigten Bereich des Versicherung ?-
wesens nur die alltäglichsten Zweige kurz gestreift wurden , erhellt
schon aus diesen Ausführungen , daß der Versicherungsschutz nicht
nur im Interesse des Versicherungsnehmers , sondern fast stets auch
im Interesse seiner Angehörigen und der Allgemeinheit erforder -
lich ist. B.

Diesen Ausführungen ergänzend zur Seite gestellt seien Ueber -
legungen , denen ein jeder heute seine Aufmerksamkeit schenken mutz.
Der Einzelne kann , wie schon erwähnt wurde , durch einen Schaden ,
der ihn allein trifft , mit voller Wucht auf ihn niederfällt , völlig
zugrunde gerichtet werden . Wer hat heute noch die Möglichkeit , für
die Folgen eines Automobilunfalles aufzukommen ?

Hier setzt die Arbeit der Versicherungsgesellschaften ein , deren
volkswirtschaftliche Bedeutung gar nicht hoch genug veranschlagt
werden kann . Die Versicherungsgesellschaften verteilen einen Schaden
auf viele Schultern , dann ist er für den Einzelnen kaum
fühlbar . Auf diesem Prinzip des „Einer für alle " und „Alle
für einen " beruht die Versicherung . Die Verteilung des Risikos auf
eine Vielheit von Personen tritt bei der Sachschadenversicherung
ganz augenfällig in Erscheinung . Aus den Prämien der Versicherten ,
die vom Feuerschaden verschont bleiben , werden die Schäden der vom
Brandunglück betroffenen Versicherten gedeckt . So ist es auch bei
der Hagel - und Viehversicherung , den übrigen Sachschadenversiche -
rungen wie auch bei den Personenschadenversicherungen , der Unfall «,
Haftpflicht - , Krankenversicherung und der Lebensversicherung . Die
Notwendigkeit des Versicherungsschutzes beweist ein Blick in die
Tageszeitung . Todesanzeigen auch von jungen , kräftigen Menschen ,
Unglücksfälle , Brand , Einbrüche , Hagel . Erkrankungen usw ., all »
diese Nachrichten legen jedem die Frage nahe :

Karlsruher Lebensversicherungsbank A.- G . Ursprung 1335
Versicherungsbestand : 610 Millionen RM .

Verbilligung des Versicherungsschutzes durch Erhöhung der Yersichertendividenden für 1931

& StuttgarterVerein Versicherunqs -Akt . - Ges.
'y.lipz & Stuttgarter Lebensversicherungs -Bank A . G.
< !^ft" Vers . A . G . des Automobilklubs V. Deutschland

VERSICHERUNGEN JEDER ART ZU KULANTEN BEDINGUNGEN :

Bezirksdirektion Standke & Wielandt, Karlsruhe
RITTERSTRASSE NR . 3 • FERNSPRECHER NR . 4787

Allianz & Sluflgarler Verein , Verfiel » . A G

Allianz & Sfutigarler leli . - V er f . - Sianic AG

BEZIRKSDIREKTION

R. ffeyer &l . lnd(l€Bkroidi
KARLSRUHE • KAISERSTR . 158 • TELEFON 518

Versicherungenaller Mi

GEGRÜNDET 1882

.. Direktion
lOr das deutsche Reich

in München
k ' rektion für Baden , Württemberg und

die Rheinpfalz
Karlsruhe • Karlstraüeio
Haus der Handelskammer
Telefon 6916

für das deutsche Reich
Zweigniederlassung in Berlin

Bezirksdirektion für Baden

Siegfried Ettiinser
Karlsruhe , Moltkestraße 69
Telefon 2768

HUTOMOBIL
VERSICHERUNGEN

nur durch das Spezial -Büro

I»

Egon Bucher
Karlsruhe , Bocckhstr . 24 , Telef . 2851

Billigste Prämien . Kulante Bedienung . Erste
deutsche und ausländische Spezial -Gesellschaften
Kostenl . Auskünfte . Unverbindl . Vertreter - Besuch

A . D.A.C.- EINHEITS - POLICEN
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Wie ist 's, wenn auch mich ein solche « Unglück trifft ? l/rb t»
mich und meine Familie , meine ganze Existenz zu Grunde rich-
ten oder habe ich gegen dies» Möglichleiten ausreichend» Bor»
i sorge getroffen ?

' Die Notwendigkeit der Sachschadenverstcherung wird meisten' »
ffeils eher erkannt als die Notwendigkeit der Lebensversiche »
z u n g . Und doch hängt von einer ausreichenden Lebensversicherung
oft die Zukunft der Familie ab. Auch der gesündeste Familienvater
kann einer Krankheit in kurzer Zeit erliegen, er kann einem Un-
glücksfall zum Opfer fallen und was dann ?

Ist nichts vorhanden , dann fällt die Familie der öffentlichen
Fürsorge zu Last . Aber auch wenn es nicht so schlimm kommt , ein
sozialer Abstieg ist immer mit dem vorzeitigen Tode des Familien «
vaters verbunden, wenn nicht für ausreichende Sicherstellung der
Zukunft Sorge getragen ist. Eine gute Berufsausbildung der Kin-
der , die Ausstattung der Töchter ist in Frage gestellt . Und doch er -
fordert die Berufsausbildung ? - und die Töchteraussteuerversicherung
nur ein kleines Opfer. Wenn es nicht anders geht, genügt schon der
Verzicht auf einige nicht lebensnotwendige Genüsse .

Die Sicherstellung eines Kapitals ist aber nicht nur für die
Familie beim Tod ihres Oberhauptes von grohem Wert , sie ist auch
,für eine Firma beim Tode des Leiters oder eines Teilhabers un-
umgänglich notwendig. Hier tritt die Lebensversicherung in der
Form der Eeschäftsversicherungoder der Teilhaberversicherung auf.
Die Eeschäftsversicherung ist noch etwas neues in unserem Vaterland .
Cie wird auf das Leben des Leiters eines großen Unternehmens ab-
geschlossen. Mit dessen Tode oder Ausscheiden , z . B . im Alter von KS
Jahren erhält das Unternehmen die versicherte Summe und erfährt
« ine finanzielle Stärkung . Dadurch wird der Gefahr begegnet, daß das
Unternehmen durch den Verlust des Leiters und damit seiner Tat -
kraft , seiner Erfahrungen und persönlichen Beziehungen, die das
Werk zur Blüte gebracht haben, zu einem Unternehmen minderen
Nanges herabsinkt. Aehnlich ist es bei der Teilhaberversicherung.
Hier kommt noch dazu , daß häusig mit dem Tod eines Teilhabers
Hessen Erben die Einlage zurückverlangen. Gerade in der heutigen
kritischen Zeit ist eine finanzielle Stärkung in einem solchen Falle
ganz besonders notwendig . Es wird daher auch gerade in der jetzigen
schlechten Wirtschaftslage der Gedanke an den Abschluß einer Teil -
Haberversicherung bei sehr vielen Firmen ernstlich erwogen und
zwar namentlich auch bei Firmen , die eine Teilhaberversicherung
.noch vor kurzer Zeit vollständig abgelehnt haben.

, Neben der Lebensversicherung sei hier auf einen Versicherungs-
zweig hingewiesen, der die Hastpflicht- und Wasserleitungsschaden-
Versicherung für die Hausbesitzer und die Geschäfts - und Berufshaft -

flichtversicherung betreibt . Auch hier kann den in Frage kommenden
Kreisen nur wärmsten? empfohlen werden, in der heutigen Zeit der
Krise nicht ohne Versicherungsschutz zu bleiben, der unbedingt not-
wendig ist, da sonst der gesamte Besitz, infolge der sehr strengen Hast-
Pflichtparagraphen des Bürgerlichen Gesetzbuches verloren gehen
kann. Es hat nach dem Gesetz der Hausbesitzer und der Geschäfts -
Inhaber stets und ständig für den Schaden, den er fahrlässiger- und
jchuldhafterweise dritten fremden Personen bezw . deren Sachen zu¬

fügt, auszukommen. Di« Entschädigungsforderungen für di » ver¬
ursachten Schäden nehmen in der heutigen Zeit meist eine solch«
Höhe an , daß es dem Schadenstister oft nur unter sehr großen
Mühen möglich ist, die Forderungen auf ein erträgliches Maß zu»
rückzuschrauben . Hat nicht der betr . Schadenstister ein« Bersiche-
rungsgesellschaft an der Hand , die sein « Interessen in durchaus objek-
tiver Weise vertritt , dann läuft er Gefahr , daß er einen großen Teil
seiner finanziellen Kraft aufopfern muß, um den eingetretenen
Schaden zu bezahlen. Diese finanzielle Einbuße führt fast immer zu
einer sehr starken Einschränkung seiner geschäftlichen Dispositionen,
dje wiederum als logische Folge einen schnellen Rückgang seines Ee-
schäftes bedeuten. Diese Eefahrenmomente werden aber durch den
Abschluß einer Haftpflichtversicherung beseitigt , da die Versicherungs-
ges«llschast bekanntlich nicht nur die begründeten Forderungen der
Geschädigten zu begleichen hat , sondern auch auf ihre eigene Kosten
unbegründete Forderungen vom Versicherungsnehmer bzw . Schaden-
stifter abzuwenden hat . Das gleiche gilt auch sinngemäß für die
Wasserleitungsschadenversicherung.

Was die Versilberungen und
Kassen sagen ?

gründet worden uwi> arbeitet beut« in fofonulKtt 18 Staaten :
Oesterreich, Deutsch, dl-

Familien Krankenkasse
Sitz Karlsruhe in Baden , Karlstrasse Nr . 67

[über45000
versicherte Personen

Kawenl « !fltungen ffir Arrt - u . AlrzneflcoBten M» tu 90 T . H .
ohne Jahreahöchstb « grenzunff . Außerdem Zuschüsse für Be -
handlun * in Krankenhäusern u . für Heilverfahren In Heil¬
stätten . Bade - u . KuranstaJten . Wochenhilfe . Sterbegeld .
MäBije Beiträge . BeitragwuschuB des Badiscihen Staates .
Geringe "Verwaltungskosten . Wartezeit für Krankenhilfe
3 Monaite . für TJebertretende aus anderen Krankenkassen
nur 1 Monat unter Anrechnung d . nachgewiesenen Versiche¬
rungsdauer bis zu 2 Jaliren auf die Wartezeit f . Sterbegeld .

- jcS Reich , Tschechoslowakisch « NevubUr ,
Ionfi , Frankreich , Italien , Spanien , Unaarn, Polen , Jn -qollnoun,
florieit, Griechenland , Rumänien, Palästina, Sorten, Tunis ,
äleowten . Neben btm S!ucI.Bersicherun«»v«rtriag mit der a1' "" ->

(e
Rllck .Versicherung bestehen RückversicherungSvertrZae mit der Sornv-° ((i ' « ffiirattccs Generale » in Pari » , mit » er Äaal und General ,
Society , Ltd , tn London . Urft der Prudential Affuranee Company ,
in London un» endlich mit der Metropolitan Life Insurance,tn Newoork , der «rösten VerlicherunaS -Geseltschast der » » LI jW
soqenannten „ Grupven -Äersicheriinaen " . Di« »uledt genannt « Rua ,
sicherung bat sich bereit « bei » er erst kürzlich ersoloten
iverlicheruna der Adam A -G . in RiisselSbeim fitr tbr« aesamt« ^
schast ersvlareich auKgcmirtt , bei der 5000 Personen mit einer
versicheruî ssumm« von 12 Millionen Mark versichert wurden .

Tie Präm !eneinn «hmen des Phönir beliesen sich int letzten Iadr « u
6{tMillionen Mark, der Ncusnaana auj »irka 8?5 Millionen Matt ,

Bevsi cherun « sbe stand aus zirka 1,8 Milliarden Goldmark und die ^rantiemittel aus idber SM Millionen Goldmark . Svrechen
Ziffern für d e grobe Wepbekrast des Pbömr , so wird diosebbe
weiterhin am besten illu-striert, das! die Gelellichast als VertrazSgelel i ^
der verschiedensten Deutschen Verbände und Omamlatisnen o' " ' tc}
des Rcichsvcrbandee Deutscher Makler , des ^ ch«feN 'Kon^ rnS, .^,
Deutschen Lt«stscchrtverbandes. de ! > Allgemeinen Deutschen Aat» >̂
(5-Uttös, u . ö . m . .«,

Der Phönix hat neben Suherst günstigen , allen VerNch" » » ^
wünschen Rechnung traaenden Tariten vor all« m konseouent «« wJJI M

versichenina. Tie Prämieneinnahmen aus dem deutschen Geschäft . jct
sie zur Anlage der Präimenreservcn Verwendung finden . erueaen »r , ^
Bayerischen Staatsbank in München bzw . bei der Tentschen ReichsBerlin sür in Mark getätigte Versicherungen in goldaerände^ en
für Vernchernnaen in fremder Währung in der betreffenden Origtn „ vt,runa . Damiit ist den Versicherten unahhänvig von den streii ^ cn - ^
fchrrften » es ReichMuGKNamtes für Privai -Wersicherun« »i« «lUD
Sicherheit geboten.

Der Phönix hat ein« beispiellos« Entwickln^ seit W ^ ndiaung
Inflation genommen und ist heute hinsichtlich seines Vcrstchcruna^ . ,,tS.
des die zweitgröbte private Lebensversicherunasgesellschaft des Komin

50 Ät .
_ taats . und G - metn » « beamten in «
den ÄMitgliedern oder deren Angehöriaen in KranthÄISfallen ^ fiir
leistunaen für Ar«t-, Ar»nei. , Heil- mid Verbandsmtttel. som^ ttl-
Röntgen , und RadiumHeihandlunaen . bis »u W » , d« ^
kosten auf unbeschränkte Tauer , Ferner Zuichüfs « »u
häuSvert »fleamngKkolst« n und »u Hclil«ersaHren tn Kur. um» Hetlam,^^ r
WocheNihUfe, Sterbegeld , Ketme Kassenscheine . Tie oebt
haben freie Arztwahl , srete Wahl des . Krankenhauses unb ^

« enl » V
ihnen die Auswahl der Venicheruna »klasse frei^ Die Bett ra «
ginnen sür einen Alleinstehenden mit monatlich SRM, , für einen
heirateten (einlchl. E^ rau ) mit monatlich 5 RM . Hierzu trltt
ein geringer Ki«der»u !chla« , Außerdem zahlt der badvsche Staat >ur
bei unserer Kasse versicherten badischon Zicamten einen .'! lischu^~ " " edcm Beamten, Pe -M 'ZNZ.mte»'niederachaltcncn Beiträge^ ermöglichen sedem Beamten, X ° Z"^ mte»-
jelder Beamtenwitwe tixiy Gehaltskürzung den Beitntt zur Bad .
krankewkaske . Durch sparisamste Betriebssuhrung wie auch durch die
amtlich« Dtitarbeit der in de-n Kassenoraanen tätigen Mitglied " ^ , !'
es in den letzte« Jahren möalich, von den Gesamteinnahmen wem"
NN v , H . ten Mitgliedern als Kassenleistunven wwder »uziifnbren , .
H u » d « r t s a d , der bis lebt von keiner a r ö h e r e n Kran
lasse erreicht wurde . Ferner verfügt v « Kass« über ei»«^ M
taar für unvorherg «sehen « Fälle iE<ptdemi«n > von z. Zt . nahc»u *Zften
3i[§)i Geordnete Kassenführung und rascheste AusqaHwn« der EriaA -^ z.
ist gewährleistet . Tie Kostenrechimmren verbleiben im Befive des ivtini» ^

Die in Baden beschüftigten noch nicht versicherten Reichs». Staats -
Ivemeindebeamten werden fa, ihrem eigenen Interesse gebeten, l>

Die Berufshranhenhaiie fiir Kaufleute mmm , . >
> « -. 1°

bietet Ihnen bei mäßigen Beiträgen weitgehendste Leistungen
Volle Familienversicherung ohne Zuschlag / Bequeme Freizügigkeit innerhalb der Reichsgrenzen
Verlangen Sie Prospekte !

Kaufmännifche Krankenkalle Halle/Saale Ersatzkasse v.v.a .e.
Geschäftsstellen in Baden : Karlsruhe , Steinstr . 23 , Telefon 4005 • Mannheim , P . 7 , 25 , Telefon Sa 29166

, Pforzheim , Kaiserhof,Telefon 3849 « Freiburg , Marktplatz 4,Telefon 1463 « Bruchsal , Prinz - Wilhelmstraße 13

Allianz und Stuttgarter Versicherungs-A . G.

Ö KRAFT ck
Versicherungs-AG . des Automobil - Clubs v . Deutschland

Fl LIAL - DIREKTION FÜR BADEN :

Karlsruhe • Karlstrasse 84

Haftpflichtversicherung « Unfall -Versicherung , Einzelpersonen , angestellte Wagen -
Führer (Chauffeure), Insassen , Pauschalsummensystem « Fahrzeug -Versicherung

^ llll!IIIIIIIIIIini1!lllllll!!llllllll!llllllllllllll!lllll|||||!!!IHII!||||!l!!lllllllinilll!!!lll!!

ü Ausgeklagte u . nicht ausgek \ agte übernimmt zum neusystematischen und inljiviliuellev"
Schuld -Forderungen

Arminia-Kreditschutz
JUchacd Oüecihold , Jtadscuhe i . 38.
VIRCHOWSTRASSE 2, FERNSPRECHER Nr . 2705

Usber 100Ueriragsstettsn. Ca. l BOQOewanrsieuie • verlangen S !b Kostenlot O'lerteoderunuerDinilcnenB«sucn
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DeuffJierVerjidierungsi ' Konzerf 1

Seuislde Lebknöversickerung SemtlnMigvAS.
Deutsche Feuerversicherung AS.

I^edeos - , 8tertzeZeI6 ->? euer - , Liolzrucli -OielzstakI »,
Autokasko - , Unfall - U. Haftpflicht - Versicherungen

Bezirks - DireLtion Karlsruhe in Baden , Karlslrafse

OMenburger
VecsicfiecuHgs=QeseClscha(t

Feuer - , Einbruch -Diebstahl - , Glas - und Wasserleitungs¬
schaden - und Reisegepäck -Versicherungen

tBenickssQicektion füe fäaden u . fyalz :
Friedrich Neuer

Karlsrulle » Bismardcstrafse IVr . 49

Fernsprecher 5123 und 3136

Providentia
ACC^ane Ute Vecsicheciutgs

( Phönix - Konzern )
Unfall - , Haftpflicht - , Kraftfahrzeug - , ( Casco -) un ,

Maschinenschaden - Versicherung



■Millruhe, den 14 . Juni 1931 Warum Verjiäjerung Sonderbeflage der Badischen Presse

L? > Ämi Bettnttt IwldmSaklchlt onaiwtoen . Sadmt «,
rucke flre4 txt 6en Bevörden-BertvavenSlienten iwtA

_< RorRrai )« , Aarl'stratze 67 (frrrnruf 8066 ) WtenW
100 auch HeröitwiMM Ans-künst ertei 'W nriii .

ttmuö-ctt im Jahre i960 an iaUt« oemoniKnen © er»' » tu .?" ©erFtchert « aöer deren H n̂terbliedenen oe»aÄt 1S2 M i l-
ruÄ Gew-innantellen 51^ M' lbwnen RM. im« an ionktlaen Lei»i^ . M<ll >on«A RM . Ter Rest »er PrÄmienenrnoHm « vonMillionen MI . tst «ach «bm« der | ktodtUTO8M(n den

fonfticen Reserven «iwUofknt . »n Km Wicdcrawfbau txr'• 18 . n,̂ .ncrfii6cTirn8 Wt auch t-ie einbeimiich « KarlsruherÄ r 1 ' chcrunaSbank A , ® . im &et« >Trofl«iti>ent Maße 6c«ihrer criinmoen (Srceta We konnte Tie für lOßl tfrre ©er »iKtz^ MiMver (rünftfen Er« . B . I .Auf . Weife Weile trägt , sie w Selten

r wicht «tt Wnwtiett &en
u-m Hau » und Hof

. l)lt »ur'S&crWUtcuna bci> VersicherA-nsSschudeS bei .
bei LebenS -verficherunsSaelellschaften

a ls^Versi chemntvSletstitn « cn an

des
i fliegen « itweter alZ

. , die Heuifche Wirtschaft ,aur ti«>se Wcile önrch Sie Lebensversicheruna Stärkung und

K-
». . Mehr SchadenSleiftullgea — « leicht Dividende.

M^ . «n erfreuliches Zeichen »nnerer Stärke, wenn eine Kranken -
esellichast trob cr &eiMtdj flcftcwricr Schadensleistunden an

die «deiche Dwöende ausschütten kann , » ie sie im wirt-..ich schienen Vorjahr verteilte. In dieser , für d!« beirie» glücklichen Lag« , ist «>'.« ©eieinigte Kran'lenvevsicherunaö -n m"S * 6wn Geschäftsbericht
Je verständliche Weiter-

,, <jc o — KrankenversicherungSnahme gibt.
5? £foitftlw der GeseMchatt bei »er © ergütung der erhöhten Arzt -

i^M«>us- jioiwn brachte eine Steigcruni der EchaÄntSletstnit.te»
Ä f4nvtri t<,e Sinn«« Doli l .OO Millionen , Diese Beträge konnten c&er

» ni 11 Nationalisier»»»?mahnahmen der Gesellschaft aufgebracht
i«. "'cht jii? i ° Ir iehen hier einen Fall , in welchem an der richtigen Stell«. >ll„ ^ « mch »«iftiu 'gAobban , sondern durch Abbau der ©erwaltungS-
,,. tichtj„,?̂ vart wurde. Wir finden hier die erfolgreiche Auswirkung deZ
«».

'°nt«, „Voraussicht ^urMesuhtten Zuiamnienickilusses der d-rei oben
«• "« " GvsePcha ^ en , der eben jetzt eine erhebl . che Herabininderung

voll « H» f« in K?ankheit «-fSll«n . f̂ unitiemirweHeoiy « stnv ohne bosonberen
Anschlag tn Äe Versicherung miteinbegriffen. Trotz Notverovdnun« bietet
irit Kaff« auch heute noch bei verbältn-iSmäŝ y geringen Beitrögen deich-
tenSwerte Leistungen . Man kann nur wünschen , daß ein solches Unter-
neHmen wie biSHcr weiter gut« Fortschritte ,uan Segen feiner Ndttglieder
machen möge, wobei »u bemerken tst, daß eine solche E-tnOichtung auch iwwu
Weiten soll, be« gesunden Wettbewerb »u heben .

*
HaftvflichtverNchernna In der Landwirtschaft .

Di« Seiten
noch auskam o
die Hastpflicht

Di« bei dem h«uti««n ©«vkeHrStam « »ietfaqLnla-mmenftöbe mit Sraiftfabr»eugen könnenvringcnl
So erheben kürzlich Mannheimer Rechtsanwäli« ««gen einen Land -

wirt für die s?ola«n de » Zu>sa.mlmicnfws>«s seines unbeleuchteten Wagensmit einem Kraftfahrer einen SchabenevsavanfPruch in Höhe von 185 OCONM .
Un>d wie schnell tst heut« auch ter gute Nachbar bei der Hanb , sich

schadlos »u halten, wenn er glanbt, einen Haft̂ lichtfall erlitten »u haben !
selbst wenn ihm der Nachbar noch eine Gefälligkeit evwiescn hatte — er hatte
ihm eine nicht mehr «an» gute Leiter geliehcn, die nnier ihm zusammen -
brach uivd ihn »u Schaden kommcn lieh, oder das geliehcn« Ptevd des Nach,bars hat ihn geschlagen , etc . etc. — er erhebt rücksichtslos sein« Schaden-
eriatzanivrüche .

Welcher Unfall wird heut« nicht ak» Haftpflichtfall angesehen utt-d an»
gemeldet!' Wohl kaum einer unö wenn er nur einen Schaden von 1 RM .
darstellt !

Datz eine Uebernahme derartiger Ha-fwMchirisiken durch eine Haft-»fl -chtversicherungsanisdalt Geld kostet , ist klar ! Aber es wäre wirklich ein
Sparen am falsche» Crt« , wenn einer heShalb von dem Abschlusz eines
Hafwflichtvcrficherungl, >vertrag«s absehen würde. Erst wenn er sich unö
sein« fraitmlite, seinen gan»en Betrieb auch gegen die Gesabren der Saft-
vflicht geichützt weih, kann er rnbig schla'en und braucht nicht in täglicher
Angst zu leben , daij sich irgendwo und trge »bn>ann und irgendwie ein

Schaden «reignet , btx fdm m Wirtschaft t » Ujurrtmato Srtttc «» , it
sogar zerstören kann ,Davei darf er nicht ttberifeh«» , tah damit vielfach « in Pvo«eß mit seinemAerger, seinem Zeitverlust und seiner Ausresuna , em Prozcsz , j«fs« n Aus -
aang fast stets bis «um Ktzten Augenblick »w«,f«lhast ist. verbunden tst.All dies« Sorgen wevd« n ihm abgenommen, wenn «r sich versichert hat .

Die feit 1S11 bestehetvtx HostpflichtversicherunaSan ŝtalt tci Basischen
Lanidwirtfcha f̂tSkamm« r in KarlSrub« ist die Awstatt für die badtichenLandwirte, » i« all biel« Sorgen abnimmt unid dem badischen Landwirt
«inen billigen und kulanten © ersicher>irn«>»fchutz gewahrt , lieber $2 000
Landwirte sind bei ihr gegen Haftpflicht versichert . : Du auch ?

»n DeUchlan» iit heute
reichend . Die Tchitlonermo!
Ans bie Dauer ist «ie Klaub

^urtlMefütitten Zusamntenichlnis «s d« r d-rei oben
L ..üii^ .^?^ clllcha'ten , der eben jetzt eine erhebl . che Hera b̂minderungÄKS ? Wr die ©envaltun« mit sich bringt. Als Fol,i« dieser
di. ö, i i'V«? kann auch in diesem Jahr trotz ber gesteigerten Lei-
£. fchadenirei veriattlfenen Versichert!twen (Policen ) wiederum

' iiir w ^ TivSntlde von vier Nionatsvrämien zurückvergntet iver-
. J* e der Betrag von 2 .33 Millionen bereit gestellt ist.

° uch her Rückblick auf da» Jahr 1930, di« „©«reinigt«' In
>? -«IMung innerlich gefestigt . Ab« r er beweist auch , daß da» Publi -

Zeiten wirtichaitlicher Schavanlkungen di« «wing« nde Sirt -
jl ^ vaten ©«rsicheruniisschube» richtig erkannt hat einel !

den besonder » schwer ringenben Mittelstand vor d«n w' rt-
ber Krankheit g«räd« dann ichiitzt, wenn bei Gehalts»

Erwerbslosigkeit jebeS Kranksein den Ruin der framitt«

Z Iiis«! dieselbe
« .Tauchte . D
( St dj? Ersgtzkasien

' » ke . S "ch am i
» Sit n „ ' ' e H a . . . .. . —— , —.

? Pe wurde bereit» im Jahre 1890 al » HtllSkafse mit der yrei »
c*Z$ eic das acsaante »euÄche Reichsgebiet vom Aaufmännifchen

a . S . gegründet und 1913 al» staatlich anerkannt« Ersatz»
Aussen . Als solche beschränkte sie sich zunächst wttr auf die

tvätfj "'wimnfl. Erst nach dem Krieg « ging man dazu über , auch in

Dieser Einitellung haben auch l»i« hcuttgen kain-
ihre Entstehung zu verdanken . Unter letzteren

« tt«viV auch am hiesigen Platz eingeführte Kaufmännische"• Vr w faffe Halle a S . ein«n nicht unwesentlichen Raum «in.

Teilen Deu
|ttt„ T, „ungeahntentschlanbs »tt fassen . Sett dieser Zeit hat die

Aniichwung genommen und sich auch an allen" ' " "" ' Sie ist ein gemein-
ber Gigenart ihre»"" ^ trägt.

UlkrlTtt VYV, J)rv-livm 'mvii Min
,f !avcn SübdeutschlaitöSbcftenS eingeführt.^ chcn," uternclnn « n und ihre Struktur entspricht . . .

^^ttir- welcher einen b«rufKstäiiI>tsch«» Charakter"
s.. ... ... finden alle Angestellten und Lehrling« in Snbustrie».WJ ?0™ ' und © «rsicherungigewerben, sloivte wich« Angeft « llt«, tt«°« k«rn , Rechtsanwälten uno Notaren beschäftigt sind .

gewählt sie aber auch felbstänixigen Kaufleuten «nd Wlhen
nicht mehr der ©evsicheming^pflicht unterliegen, «in« wert»

''^ X '

Der trfolcj
einer Werbun? beruht rum
Sröfjten Teil auf einer erst-
hlassisen , dem modernen
Zeitgewande an?epa (?ien,
hochwertigen Qualitäts -

Dru ^ saJ ; s

Wir liefern diese preiswert

F . Thiergarten / Karlsruhe
Buch - und Kunstdrudserel
Eche Zirbel und Lammstrafse
Fernruf 4050 — 4054

„Hrmloia ". vefellschaft f8t Kredltschut ».
. der Gläubigerfchup In höchstem Mähe un»u»
ral tst tn «wer boilpiellosen Weis« gosunken .. . . . . . Gläubigernot für die Wirtschaft unerträglich. UnsereGesetze haben sich diesen © crhäitnissc » wenig oder garnicht angepabt.ES ist nur möglich dies« Krise zu überwinden, wenn das Kreditwesenwieder gesichert Ist, Dies« Sicherung kaitn aber nur durch Äe Wicöer-eroberung de» ©ertrau« n » »mn deuilchen Kredit, zur » eutschen Wirtschaft

erlaMt werben . Es darf nicht langer tatenlos zugesehen werden, dafedie Wirtschaft der Kredttn -nsicherheit immer mehr ztnit Opi« r fällt. Der
Gesctzi'.ebcr muh hier Einhalt gebieten. Da aber derselbe aus verschiedenenGrünten der Wirdschast heute nicht helfen kann , mub zur Selbsthilfegeschrttien werden,

Attfi diesen Erwägungen Henau» hat e» die ..Arminia", Geis , für Kredit»
schütz , ein « Tocht« r>iesellschaft ber Allg, TrettHan >dqesell1chaft Köln, d- « ineine Tochtergosellischaft der Allgemein« » Treuhandgesellschaft Köln , die in
Deutschland über 100 Geschäftsstellen und < rka um Gewäbrkieut« besitzt ,unternommen, der Wirtschaft zu Helsen. Die „Arininia "

, Gesellschaft sür
Kredilischtttz , dient bem Gläubtger und tcm Kredit . In der Hanvilach «versucht sie es auf gütliche Art und Weise >die Schuldner zu bearbeiten .Der Gläubiger muh oft erhebliche Kosten aufwen>den , dem schlechten Geld
gute » dtnterberuiersen , um zuni Schluß festqitstellen , das, ei » aer chtlickesVorgehe» »rvecklos Ist.

~ ' ' " "
Schuldner liegt i '
Kreditschutz, nnd . WWW . . WlÄläubiger gedient. Die Erfolg« , welch? We Gesellschaft bisher erzielt hat ,sind ungewöhnlich große und liegen beste Referenicn vor . Ein« (Geschäfts-stelle der Armin a befindet sich in Karlsruhe in den Händen des Herr »Richard Berthol-d, Birchowstratze 2, Telefon 2705 .

Deutscher VersicherungSkonzer » .
Der Deutsche ©ersicheruuglkonzern gehört »u den beöeutendcn wirt-

schaftlichen Unt« rn« hnt 'Uiigen des bfutschcn ©ersicherungsgebietes. Er um -Mit die Deutsche Leben »Versicherung Gemeinnützig« Aktien -Gelellschast undsie Deutsche «enerverfichernnasaktiengeseUchaft.
Der eigentliche Ursprung des Konzerns ist Sie Deutsche LebenSversiche .rung G . A .G ., welche seiit dem Jahr« ISIS besteht . Sie will chren © er^

sicherten einen möglichst wohlfeilen und stabilen ©ersichernngsschutz bietenund zwar In d« r beweglichen y'0>m einer gemeinnützigen Aktiengeselllch ' st.Wohlfeil ist der Schutz » er Gesellschaft , well sie alle Gewinne wieder ihren©evftcherten zugute kommen lätzt.

Zahllungen für © er»
fichcrungsverpflichtuna

4SÜS5« 4 970
»85 902
SM 847
967 318

1 521 071
Prämienreserve für
Kap t̂alversicherungen

Mark
VS5 89g

1 «71 402
2 403 846
4 063 576
7 600 293

111088 437
nmrde im Jahre 1920 alsiese betreibt das Seu« r- , Ein-

nachsteb« n» cn ZahlenSail in seit dein Z«bre
Bersichernn «§»Versicherten summ «»Mark

1984 86100 28 270 000
19?5 6« 221 51 461 0001826 110 (B5 76 906 0001927 966 420 199 572 0001928 895 069 180 857 0001929 475 979 221 701000

Gowinnrelerve
4er Versicherten

Mark
1924 IM 3791025 456 2861986 665 6911Ö27 «818S11M8 1 286 1241929 1 6V0 89«

NenerversicherungS - A ,
Loben «« rufen . _ WWW . .

. .. .m« .. - , Haftpflicht - und Kra !tfahr »eugversichcrnngsgcichäst
flm gleichen Geiste wie die Deutsch« Lebensversicherung G .A .G . geführtist sie in erster »ini« bestrebt , sich durch eine ^ ' '
Schadenreguli«rung au»»UP?ichn« n.

besondere Kubans hei d«r

Willst Qu frofj und glücklieb sein, so gebe eine Versicherung ein — bei

Willy GMi • General-Agenturen
Karlsruhe i . Badcn , Nowack -Anlage 6, Fernsprecher Nr . 2808

Besonders günstige Tarif « für alle Versicherung * -Arien , Kraftfahrzeug - Versicherung
Sonder - Tarife . Rat nnd Anakunlt unverbindlich

Magdeburger
Lebens -Versidierungs -Gesells ^iafl
„ Alte Magdeburger 'Von 1855

LEBENS-, UNFALL-, HAFTPFLICU7 -, AUTO-VERSICHERUNGEN
Geschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstrasse 104, Fernsprecher 1239
Geschäftsstelle Freiburg , Colombistrasse 3 , Fernsprecher 1827

W.HERRMANN
a ssekuranz - büro

^ Nsriihe • Hertzstr . 2a • Teiefonlo02

Trotz Erhöhung der Entschädigungs-Leistungen im
Jahre 1930 um mehr als l Million RM. bringen wir

RM . 2330000 .t
( 4 MONATSPRÄMIEN )

auf die im Kalender-Jahr 1930 schadenfrei verlau¬
fenen Versicherungen (Policen ) als Dividende ab

1 . Juni 1931 zur Ausschüttung

uereiniote KranHen lleriich.HG . Berlin
i BITTE AUSSCHNEIDEN

An die

Bezirks Direktion Otto Sptes , Karlsruhe, Karistraoe 94
Ich bitte Sie um unverbindliche Zusendung Ihres Prospektes

bezw . unverbindl . bei mir vorzusprechen

Name :

Adiesse :

Vertreter Uberall gesucht !

Auch landwirtschaftliche
HaftpflichtVersicherung?

A &cz seMstvecständÜdi !
9ieute HQiwendiqcc als
alles attdece !
Aber nur bei der

WWW-BerilAllimgsanItaltder
Bablichen LandwirWMkimimll

JCadscuAe, JUitecsic . 3 1V
Fernruf 2771
Gegründet 1911
Über 32000 Mitglieder

Schadenregulierung schnell und gut

üffsdnerFeuerversidterung
fftil̂ -^ S^^ tliche Feuerversicherung Sachsen e Gegr ündet 1 £ 73

' "^ -Diebstahl- , ßerauDungs-, Unfall-, Haltpfllcnt- u . Aulrutir -uerlicherungen

Bezirks - Direktion für Baden und Rheinpfalz :
Robert Wössner • Kapl -Honmannslraßel • Telel . 1429

leipziger Lebensversidierung Afi
Neue FranKinrler Allgem . Versidierungs AG

Generalagentur Karlsruhe

Ludwig Hombürger
ZIRKEL 20 , FERNSPRECHER 1836



RÄTSEL- ECKE
Silben - und Kreuzworträtsel .

Aus den Silben
be bo — de — bei — den — do — e — t — et — gier — Hab
har — hen — her — i — il — le — ler — Ii — man — mie
mo - mu — mum — na — na — na — na — ne — ne — ne
ner — nie — ra — ra — re — re — re — tu — tum — (a — je
sen — fen — [es — fteing — ftc — ta — to — ton — tot — tri — um
sind Wörter von nachstehender Bedeutung zu bilden :

Schlechte Eigenschaft: inneres Organ : Nebenfluß der Donau :
Glasfläche ; Frauenname ' Blume : oberste Erdschicht : Sturm : chem .
Element : Götterspeise: Farbstoff : Bodenart : Behältnis : Körper -
sliissigteit: Muse : Gemeinschaft: biblische Gestalt : Gestalt aus „Der
fliegende Holländer "

: wildes Pferd : Verzeichnis ( 21- ctstes Wort
waagrecht) ; Wüstensturm : Gemeinschaft: Operettenkomponist ; Zahl -
wart . — Die gefundenen Wartet sind sodann in die Fiqut derart
einzutragen , dah sie sich , wie im Kreuzworträtsel , schneiden bezw .
ergänzen.

Das versteckte Zitat .
Heilmittel . Suffragette , Nauen . Besoldung, Selma , Linsingen,

Sttychnin , Neunauge , Matterhorn . Westerland , Datlehen , Zuschauet.
Acheron , Abtuzzen.

Aus diesen Wörtern suche man je drei nebeneinander stehende
Buchstaben, die, im Zusammenhang gelesen , ein Zitat aus Goethes
«Faust I" ergeben (ch — ein Buchstabe ) .

Vornamen -Verschieberätsel.
Heinrich r ? Bernhard — Gertrud — Karl — Leonhard — Paul

Maria — Detlef
Die Vornamen sind untereinander zu setzen und ohne Aenderung

der Reihenfolge seitlich so zu verschieben , das; eine senkrechte Buch-
stabenreihe gleichfalls einen Vornamen bezeichnet .

" Zweierlei .
Bit „Eins -Zwei" treibt gar manchen Mann .
Der sonst nicht wollt '

, zur Ehe an.
. Eins -Zwei" schafft ' man in alter Zeit
Den Nebenbuhler flinl bei Seit '.

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . Baum ; 4 . Maßeinheit ! 7. englischer Xitel ;
8 . griechische Sagengestalt : 9 . deutscher Bildhauer ; 10. Zahlwort ;
11 . Frauenname ; 14 . Gebäck ; 17 . Speisenzugabe ; 20. Teil einet
Pflanze ; 23. Frauenname ; 24. Wüstensturm ; 25 . Gemeinschafts»
begriff ; 26. Beteuerung ; 27. arithmetischer Begriff ; 28. landwirt¬
schaftliche Verrichtung .

Senkrecht : 1 . Beleuchtungskörper ; 2 . spitzer Gegenstand;
3 . Stadt im Ruhrgebiet ; 4 . Bodenvertiefung ; 5 . Glasfläche ; ö . Flutz
in Frankreich ; 12. Temperatur ; 13 . Gegner M . Luthers : 15 . fette
Flüssigkeit ; 16 . Handlung ; 17 . Geschirr ; 18. Bezeichnung: 19 . Gefäß ;
20 . keltischer Sänger ; 21. Gebirge in Amerika ; 22. Blume .

Silbenrätsel .
Aus den Silben

be — ben — ben — di — dich — do — dorn — e — e — e —
er — holz — t — i — irr — ta — ter — tu — le — ment — ne
ne — ne — ne — ni — 0 — te — ri — rol — sah — sar — se
sie — sinn — te — ter — tin — ton — trus — u — un — werb
sind 17 Wörter zu bilden , deren erste und dritte Buchstaben, von
oben nach unten gelesen , ein Zitat aus dem Gedicht „Die Bürg -
schaff von Schiller ergeben, (ch — ein Buchstabe ) .

1 . Oper von Lortzing : 2 . Frauengestalt der griechischen Sage ;
3. Künstler ; 4 . Schriftstück ; 5. Frauenname ; 6 . Frauenname ;
7 . Flüssigkeit; 8 . Küchengerät ; 9 . Holzart ; 10 . deutsche Insel ;
11 . römischer Volksstamm : 12 . Zahlwort ; 13 . Krankheit : 14 . Ein -
kommen ; 15 . Nebenfluß der Donau ; 16. Fettmasse ; 17 . Gefäß.

WWIM aus her Wen Miel« .
Wabenrätsel : 1 . Fichte ; 2. Reigen ; 3 . Schelm; 4 . Storch ;

5 . Ulrich ; 6 . Muskat ; 7. Adagio ; 8. Hermes.
Zoologische Diagonalen : 1 . Geldern : 2 . Sonntag : 3 . Marokko;

4 . Jupiter ; 5 . Galiläa : 6 . Sevilla ; 7. Podagra . Di « Diagonalen
lauten : Gorilla — Pelikan .

Geographisches Durcheinander : 1' Armenien ; 2. Rheinland ;
I . Gibraltar : 4 . Ecuador ; 5 . Normandie ; 6 . Tilsit ; 7. Jnterlaken ;
8 . Naumburg ; 9. Iserlohn ; 10 . England ; 11. Neidenburg . —
Argentinien .

Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Hund ; 4. Abel ; 7. Marke-
tender ; 8 . Tee ; 10. Lemgo; 11 . Imker ; 12. Rad ; 16. Stichflamme ;
17. Siam ; 18 . grau . — Senkrecht : 1 . Hamm ; 2 . Nordamerika :
3 . Kette ; 5 . Bodenkammer ; 6. Lore ; 8. Tor ; 9. Eid ; 13. Affen;
14. Isis ; 15 . Zebu.

Richtige Löfnngen sandten ein : Krau Lima Stherer , frnau Hebt Joachim ,
Margot SchSn , Dimvn Straft , sämtlich« aus Karlsruhe : P « ut « uivtoattn ,
» tanz HiLbcrer -Ortenvera .

SCHACHSPALTE
Nr . 24

Aufgabe Nr . 12 .
A . Dall ' Ava .

b e d e f g h

Weiß zieht und hält unentschieden .
gut H*

Das Turnier um die Karlsruher Klubmeisterschaft Ist so fbeendet . In der I . Klasse steht Theo Weißimger mit 9 U >
an der Spitze und ist nicht mehr zu holen .

2. O . Ruchti 6Ü : 3 . M . Eisinger 6 . . 0 I/ n
In den Ausscheidung -stUmpfen der II . Klasse wurde XJ-

mann Sieger und rückt hiermit in di« I . Klasse auf .

SehaehlKsungcn : Karl Berlinghof .

Kreuzworträtsel . . tpi '
Waagrecht : 1 . Bahnanlage ; 4 . Stadt am Rhei" '' •

(fraf
sches Gewand ; 8 . Oper von Herold ; 9. Schlamm ; 12 . « troß
zösische) ; 14 . Getränk ; 16 . Teil ties Pferdegeschirrs : l 8-
name ; 19 . Blasinstrument ; 21 . Frauenname ; 22. arithmer . ^ \<
— Senkrecht : 1 . Rinderart ; 2. Blume ; 3 . Vertiefung , •. ze"
Haus : 5 . Merkmal ; 6. Stoffatt ; 10 . Stadt in Westfalen,
des Hauses ; 13 . Phantasiegebilde : 15 . Lehrling : 17. Stadt >w
gebiet ; 20. Sinnesorgan .

sumak
Kühl - und Eismaschinen

Tollautomatischer , sicherer Betrieb iür jeden Kälte - Bedarf

Glänzende Gutachten
Sümak Maschinen -Fabrik Stuttgart - Zuffenhausen

Vertretung für Nordbjdeo :

KäMdarl Franz MW & Erlen Zimmer
Morgenstrasse 6Karlsruhe Telefon 7481

Lichtpausen
fertlßt schnell (16513)

Fritz Fischer ,
Kaisers«! . ISS. Sel .1072.

I Wo findet Aähr . lieü .
Junge gute

Pflege
be! kinderlos «Zhepaar ,
cut ! . Adoption . CK - it .
SWül ait d , Bad , Pr .
Kind aus anständiger
Kamille wird in liebe -
volle Pflege aeiiomm .
Angeb . unt . 3527 au
di » Badiicke Presse .

Umsonst
Ä

erhalten Sie den Süddeutschen
u .Schweizerisch .Liegenschafts -
anzeiger , wenn Sie die Absicht
haben , ein Haus , Geschäft oder
Landgut irgend welcher Ait zu
kaufen oder zu verkaufen .

Otto Harder t Immobilien , Konstanz ,
Bahnhofstraöe 5. Telefon 787. Gegr . 1910

Cafe
«utjcfieiiJ . in Vorort
von Karlsruhe , krank '
lieitoballxr an verkan
sen . tjrforfietJidj zlrkg
:iooo M . C fferteil iin -
ter H . (V,. 8132 an die
ü^adiscke Presse Filiale
C' uuyiooR .

Karlsruhe .
Lebensmittel-

qeschäft
Obst .Gemüse , m . Wob -
niina . wen . Aiiswan -
dcruug billin abziiqcb .
Ana . Ulli . £>rü84K6
un \ Badiscke treffe .
Filiale Sauvwost .

Mehrere !
zu pachten gesucht .

Offerten unter SÄ
an die Bad . Presse .

Luigslisn6s

In Bühl (Baden )
HauZanwefen mit La¬
den nnd neuzeitiser

BetriebSeinrichtuns
unter g-ll-wstigen Be -
dlnginngen bei mSNo .
Anzo ^lung preiswert

zu uerftaufen .
Blnaie®. irnt . <S 23014a
cn die Bad . Presse .

Wirtschaft
Nähe gr . Fabrik , 3000
Arb . , preiswert wegen
Krankheit verksl . Anz .
M « M . Landhaus od
Garten wird i . Tausch
genommen . Offert . u >
H .S .844Ä an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Lebensmittel
beste Ecklnae . m . Wob
nuiig , evtl . mit Saus ,
bei ea . nooo M Anzah¬
lung alterSbalber zu
verkaufen . Angebote u .
N » ->34 an die Ba -
bische Presse .

Moderne
VILLA
am Turmber « Dur¬
lach , bestehend aus
7 Zimmer . Zentral -

heizff . , fließ .- Wasser ,
ednirer . Bad . ist : bei
lOOOO ^ lk . Anzahlung
sofort zu verkaufen
und beziehbar . An¬
gebote unt . D863 !Ui
di« Badiech « Press ».

SesigAls -
0ÖUS
In sehr guter Lag« in

Bühl
(Baden )

für l'isbc Branche ge¬
eignet , preiswert unt .
gÄnstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Singet », unt . FSZvlZa
an die l? >»d . Presse .

Etagenhaus
ISIil »sta>bt ) , mit Ein -
fahrt , ix » , 6X2 Zim¬
mer . jit »erkaufen .Steuerwert 88 000 Jl ,Preis 21M0 Jl . An¬
zahlung 5000 J/. . An<
geböte unter 3860 an
die Badische Hresse .

Wohnhaus
Stefameustr . , gr . Eins .
(Garage , f . Ar,t . Au -
mglt , Verfich . etc . ge¬
eignet . su 50 % vom
© teuerwert su »erf . d .
H. Fahrner . DmüglaS -
itt. io. T«t. ssvs . tau»

- - -- --- Won dtrn I onnfiß « ; FetthaDaA

tuti tdüeppt " . ' " " m auf ^ nt Kunä
' J das Lthn btsdiverliäi maditi Gremaöiat

besser spü„ all < ^
- väsM dasBlutrtin undfigt dtn Darm grunaum

Man spürt dabei lörmüA . un« di* StoBu* A« lglft« und

d» sübJüssige F*tt den Helfendes Watjer
, wM * n

Darum wird Grenzadur Hedwatstr r *ttkio (g«n

mit gkidiom Ellolg verordnet , wie Rheumatikern und

Diabetikern , wie Leber - und Nlirtnhranken .

Sfion die erste Monal . hu/ bringt Ihnen mit CewlähiU mindtslr »

»rheblidie Besserang .
In Karlsruhe stets vorrätig bei Richard Haas . Hirsch¬

straße 31 , Ted . &667 ; Fritz Hierhalter . Rieireiler Bierablaee , Marie -
Alexandrastraße 43, Tel . 5460 : den Bdekageschäften ; den Ver¬
kaufsstellen des I/ebensbedürfnisvereina . > (18541)

Verlangen Sie Prospekt « von in

<prenAvch

. M . B.H . , - 50

(Wl/stl

kleines Suis
jtu kaufen gefncht . wo¬
möglich in Oft - oder
Mittelstadt . Osferten
uutcr KS4SZ an die
Badlscbe Presse .

Landhaus
geflucht geg . Tausch m .
G - fchästih . M . Busam
öerrenftr . ZZ. (W63780

Einsamilienhaus
4— 5 Zimmer , Stadl
oder nächste Umgebung
bei gröfterer An ^ahlg .
tu kaufen gesucht .

Offerten mit . U3S536
an die Ig'ab .- Presse .

5 Zimmn-Saus
in Durlach , mit 4 Ar
gr . Gart . IVauvläl ' e)
fof . su u

'
ert . u. au bez !

illitq. •f>ceä . Rubolfstr .Z
Tel . 1622. *

Wertvolles
SbltgrundstiiS

in (Sttl . , in flt . Vage ,
24 Ar orofi , mit gut
ertrb . Baumen , versch .
Lbftf . . Beerenstr ., so -
wie ein gröh . Wochen -
eii'dbaus . emiMiwr it .
Winter benmhnb . . weg .
?Ik«v . f . 9 Mill « zu

Angebote irnt . 88494
m Ate » tob . Presse .

Geschäftshaus
in natu erstklassigem Bauzustande , mit Lade » ,
großer Heller Wertstätte . Einsabrt und moder -
nen 4 Zimmerwohnungeu wegen Wegzugs zu
verkaufen . Lohnender Filialbetrieb kann mit -
Übernommen werden . Offerten unter 23518
an die Badifche Presse .

schrelnerel -BedarfsartiKea
Grobhandlung , fett vielen Jahren in Mittel -
baden , Psal , n . Witrtieinberg bestens einge -
führt , ist unter gunstigen Bedingungen zu
verk. evtl . zu verpachten . Angeb . unter Str.
N 872 an die Badische Presse .

Fürselbständigen
Metzgermeisterl

welcher Ia Wurstler , nach bester norddeut -
scher Geschinacksrichtmia , ist gut « rentable
Danerexistenz geboten in dazu geeignetem
Mietbaus in verkehrsreichster Passant -
strahe Bad . -Badens . Interessenten , welche
den Ges -bmacksansorderunaen gewachsen ,
wollen Offerten nebst Angaben der Aer -
Hältnisse und Leistungsfähigkeit unter Nr .
822018a an dt« Bad. Presse einreichen .

Die Perpedes -Eünla,jre mit der
eiiuügartiwin , ui« tallosen Ga¬
rantie -Feder ist federleicht ,zerbricht rüeinals , zerstört kein
Schuhwerk . . Stets vom Fach¬

mann individuell angepaßt .

Freundliche Einladung an

Fußleidende
zum Besuche der
Demonstration ,

der 0rig ' n

perpede 5
Fußpflege - SpeziaH tä te "

Montag, 15. Juni
Dienstag , 16 . Juni

. 17 . Jun>
g , 18 . J

^ j

Die Original „Perpedes " - Erzeugnisse
hiabeu sinh im In »- und Auslands das
Vertrauen der Aerzte gesichert . Die
Vermittlung dieser berühmten Spezia¬litäten an das fußleidende Publikum
erfolgt ausschließlich durch Ortho¬

päd ie -Fachgesclräf te .

Mittwoch
Donnerstag

ob
Wir laden Sie ein , sich , -w gpcA
nannte ® Tairen durch el1 „v

'erbinAUfFachmann der Perpedes un » jiii ,
und koRtemloa die ijr -sacli „ e.j1(.t)'1 r
Fußbesohwenden und deren 0(j^s
durch Anwendung der r erv

erklären zu lassen .

ist
Spreizfuß

von allen Fußleiden So wirkt ~ ^
am stärksten verbreitet . 6a» in der jranzen Wejt U , .Jedemsrn ^ Kniscli .U

wirkt , es b?Seine '
bekannten FÖfee: pateriterte ^ PerpedM -FuB - die Serscheinungen sdnd : Horn - Korsett . Es behebt die tur . He ^ rfUßes

haut , Fußbrennen . Ballen - Ursachen von Spreizfuß des Vörden B jjen pl it .
bildung . eekrilimmte Zehen befreit Sie datier von freit u. H° r

^mit Hühneraugen usw . Schmerzen . 1 ußbren

MEYER & KERSTIN?
Kaiserstrasse

■ Karlsruhe "
Achten Sie genau auf Straße und Haunnummar !

Infolge Siauifration stehen unsere

Beiden BüMm
inijon|tOn] u.Co0FI.B.
mit ausgedehnten Geschäftslokalitäten u.
einer Anzahl z nnb 4 Zimmerwohnunaen
zu aiiustiaen Preisen »um Verkaufe . Au -
fra « . an Oberrheinisch « Bankanstalt A .-G .
In Lion .. Konstanz . (21981a )

Wirtschaft ^,
mit ar . Nebenzimmer >N ^ ,AfäbiÄ, . ,ei> >
ruhe an tüchtige ,

ten , gr . Terrasse , 3 eng ^ ucri ,<l|
''

. [All mserversvrgung . gunst .

zu vermieten oder zu
Bnk . » « ter CI18S «#
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et Vater sah mit Herrn Perum am Schreibtisch . Perum
aufzublicken , fortwährend Zahlen ; er triefte geradezu

't, gS. n- Plötzlich aber verstummte er ; der Senior hatte ihm
3er

ml gegeben .
;3(t

' ct« it und sehr bedächtig verneigte sich Stephan vor seinem
tzjt '^ ch muh deine Konferenz leider unterbrechen . Du glaubtest
V ^ ^ ng zu haben , mir allerlei böse Dinge zuzutrauen ,

z iacht vom 24. zum 25. April betrafen .
"

ich habe jetzt keine Zeit !" sagte der alte Herr , als
>,$u

um eine Nebensache handle .
ity, ft

mu6t Zeit haben ! Das verlange ich !" Stephans ganzer
tyjj . aff*e sich vor Energie . „Ich bin jetzt in der Lage , deine
Vth i?Un8cn zu entkräften . Bitte , Herr Heribel , erklären Sie

et , was Sie in jem
!t über

C
•

^ ' enette eingeschüchtert . Er legte seinen Regenschirm
<tjn

e 'n«n Stuhl und sagte , mit leisen Kratzern in der Stimme ,
W *» oft gespielte Erammophonplatte : ,r . . Gegen vier Uhr
!>t gf fuhr ein großer Wagen vor , dem Frau Astgart und

5 S Ulander entstiegen . Am Samstag , dem 23. April
,̂ hres > morgens gegen acht Uhr verlieh Herr Ulander die

Ch .
5t

r
au Astgart . . .

"
et senior beschäftigte sich mit sechs Zigarrenkisten ,

itjljtoßft du dazu ? " forschte Stephan mit erhobener Stirn .
later lächelte unter den silbernen Schnurrbartspitzen . „Ja

fci. iS
e' * denn mich das an , wo du in der Nacht vom 24. zum

fcj
" warst ?"

!lt JjJ, , grinste , die Zigarre zwischen den Zähnen . Stephan
^ andnislos die Achseln. Er ging mit Heribel zur Tür .

brüstet , dah niemand seine Aussagen beachtete .
^ Ti

"10 *' Junge !" rief der Vater . Stephan kam langsam
\ i[c

Bater machte ein Gesicht, als wenn er angestrengt
' "Ii» "' üsse, um sich an irgend etwas zu erinnern . .Last

vor einiger Zeit um fünfzigtausend Mark gebeten ? "

J'n u . ^uchte das Geld damals für - meinen Rennstall und für' ut". erwiderte Stephan , um auch diesen Punkt aufzu -
' ^ ter >,
> n . Vaters silbrigen Brauen lachten die Augen über den

Ps°.? " über seine Ehre , seinen Leichtsinn , über
»fc*. und törichten Frauengeschichten , lachten auch über

jener Nacht beobachtet haben !"

In

H
.
^nTw 1' k ®5 er liebte ; denn die lachenden Augen wuhten viel

mgte . ® schrieb der Senior einen Scheck aus . Er stand auf .
9
'
s habe mich bei dir zu entschuldigen , mein Junge . . .

SC * nicht nach !"

fiini,
"n bekam einen Vaterkuh auf die Stirn und den Scheck

^ Stausend . Die fünfzigtausend in seiner Hand gaben ihm

den Rest . Fast hilflos neigte sich fein Kopf der Schulter zu . Aus
einer Wolke heraus fragte er : „Was ist denn eigentlich los ? "

Perum konnte sich nicht mehr halten . „Ich hab 's ja gleich
gesagt !" prustete er .

Der Senior klopfte seinem Sohn auf die Schultern . „Menn
mal wieder eines deiner Pferde läuft , dann nimm mich mit nach
Hoppegarten ! Mein Freund Perum hat mir erklärt , dah die Züch
tung von Vollblut im vaterländischen Interesse liegt . Ich habe
nichts gegen deinen von dir gewählten Beruf .

"
Als Stephan aus dem Portal des Bankhauses kam, taumelte

er die drei Marmorstufen hinunter .
„Brauchen Sie mich noch, Herr Ulander ? " erkundigte sich

Heribel . — Stephan griff in seine Taschen . Er hielt dem Mann
eine Handvoll zerknitterter Banknoten hin . „Jetzt brauche ich Sie
nicht mehr !"

Zwei Stunden lang fuhr Stephan kreuz und quer durch Berlin .
Er tauchte in Zehlendorf auf und wurde mit seiner mächtigen
Maschine auf dem Spittelmarkt gesehen ; plötzlich war er in Trep -
tow , um kurz darauf in der Gegend des Schleichen Bahnhofs zu
erscheinen ; er kam über den Nollendorfplatz und raste über den Kur -
fürftendamm ; die Kaiserallee zog strichartig hinweg , und jetzt steuerte
er den Wagen über den Platz der Republik und über die Siegesallee ;
etwas später brach er sich einen Weg durch die lärmende Wildnis
der Leipziger Strohe .

Immer noch hörte er das Gelächter Perums , das dunkel quellende
Lachen seines Vaters und Heribels albernes Lächeln . Jetzt aber
lachte auch er , wie er noch nie gelacht hatte . Er hatte keine Ahnung ,
warum — er lachte bloh vor Vergnügen . Und vergnügt war er ,
weil er einen Scheck über fünfzigtausend Reichsmark besah . Das
Lachen befreite und machte ihm den Kopf klar : Auf einmal wuhte
Stephan , wohin er seinen Wagen steuern müsse, und zehn Minuten
später stoppte er in der Mittelstrahe .

Oses betrachtete den rasenden Stephan mit einem zwinkernden
Blick. „Was ist mit Ihnen los , Herr Direktor ? "

„Ich will Virkenbergs Rennstall übernehmen ! Gedanke soll in
meinen Farben Henckelrennen , Union und Derby bestreiten ! Das
ganze Lot komm', zu Vajdal in Training ! Können Sie mir auf
einen Scheck über fünfzigtausend herausgeben ?" Oses wischte sich
über die Augen ; „Spaß beiseite ! Wollen Sie wirklich kaufen , Herr
Direktor ? "

„Mensch , hier ist das Geld !"

„Donnerwetter !" röchelte Oses und sank auf «inen Stuhl .
*

Von Zeit zu Zeit warf Herr von Thümmel einen nervösen
Blick auf die Uhr : Es war nach fünf , und es wurde immer später .

Hartkopp seinerseit , spielte ungeduldig mit allen Gegenständen ,die ihm zwischen fünf und fünf Uhr zwanzig in die Hände fielen ;
zuweilen brummte auch er , mit einem Blick auf Herrn von Thümmel :
„Aber da muh ich doch wirklich sagen — l"

An der Querseite des Tisches sah der Sekretär , Protokoll und
Füllfederhalter vor sich .

Herr von Thümmel schlug mit der flachen Hand auf den Tisch :
„Mein lieber Hartkopp , Sie müssen schlecht gehört haben ! Hat
uns Detektiv P . wirklich für fünf Uhr hierherbestellt ?"

„Für Punkt fünf Uhr "
, erwiderte der Kommissar , und betrach¬

tete das Fenster , hinter dem ein Stadtbahnzug vorüberdonnerte .
Zwei Minuten vor halb sechs öffnete ein Wachtmeister die Tür

und meldete : „Detektiv P . l"
Im nächsten Augenblick kam Jenny Hurlo ins Zimmer gestürmt .

Sie schwenkte ihr Täschchen durch die Luft . Während sie sich jetzt
die Kappe vom Kopf rih , pustete sie sich , völlig erschöpft , das Haar
aus der Stirn . Hierbei verdrehte sie die Augen , dah die Herren
der Polizei Angst um dieses Mädchen bekamen . „Wir haben ihn !"
schrie sie .

„Sachte — sachte !" lächelte Hartkopp .
Herr von Thümmel hatte sich halb erhoben . „Wen haben wir ?

So reden Sie doch !"
Jenny keuchte vor Atemlosigkeit : „Den .Professor ' !"

„Einen Augenblick !" wehrte der Direktor mit erhobener Hand .
„Haben wir einen Professor unter unseren Kunden ? Setzen Sie
sich und kommen Sie zu Atem , Fräulein Hurlo ! Ihr Tempo ist
beängstigend . .

Jenny setzte sich nicht .
„Also , Sie haben ihn — den .Professor ' ? Was hat er ver .

brachen ?"

„Ja , was denn ? Die Ulander -Bank hat er beraubt !"
Beide Herren sprangen nun wirklich auf . „Martin "

, rief der
Direktor , „nachschlagen ! Schnell !"

Der Sekretär eilte zur Bücherei und holte einen Riesenband
heraus . „Spitznamen in der Verbrecherwelt !" stand auf dem Um -
schlag. Er blätterte nur wenige Augenblicke , während Jenny sich
an der Ueberraschung ihrer Chefs weidete . Dann las er vor : „Der
.Professor '

: ein in der internationalen Verbrecherwelt viel genann -
ter Kapitalverbrecher , der noch nie der Polizei in die Hände fiel .
Viele mit der größten Schlauheit ausgeführte Unternehmungen ,
hauptsächlich Vankeinbrüche , werden ihm zugeschrieben ."

Herr von Thümmel schüttelte verwundert den Kopf . „Und der
Mann ist in Berlin ? Oder haben Sie ihn in London ausbaldowert ? "

„Er ist in Berlin !" rief Jenny . „Er ist sogar in der Ulander «
Bank tätig ! Herr Albert Fiske , Privatsekretär des Herrn Ulander
senior — das ist der berüchtigte .Professor ' !"

Hartkopp lieh sich in einen Stuhl fallen . „Nicht weiter !"

ächzte er . „Entschuldigen Sie , Herr Rat — ich kann das nicht so
ohne weiteres glauben . . . Der ehrliche und eckige , der trockene
und spießbürgerliche Herr Fiske , für den sein Chef gebürgt hat ?
Fräulein Hurlo , sind Sie Ihrer Sache auch sicher ? "

„Durchaus , Herr Hartkopp ! Aber es ist keine Zeit zu verlieren ,
meine Herren , damit das Wild nicht durch die Lappen geht . Ihn
selbst wollen wir für den Augenblick noch zufrieden lassen. Aber
die sauberen Brüder Wollanke müssen auf der Stelle

^ verhaftet
werden ! Durch ein Verhör wird festgestellt werden können , wo
die grüne Dollarmappe verborgen ist.

"

(Fortsetzung folgt .)

statte

i ^ tnet *
neue u . gebrauchte FÜ $ S © f
sowie Pslan,enkübel . Kleischständer , Waschziiber
jeder Grütze bat billig zu verlausen

Küferei Fellhauer
Waldstrake 54.

Reparaturen werden vrompt besorgt . (435)

Kräftigungsmittel >| -
Schöne rolle Körperformen durch Steiners

Orieniäl ~KraM~Pillen"

ijj tt! ^ brauner
l tuiI

M -n

11,
" H.btau, ,

»
In kurzer Zelt erhebliche Gewicht « ,

zunähme und blühendes Aussehen .
PreUeekr . m gold . Medaille u . Ehrendlpl .30 Janre weltbek . Garant , unsehädl . Ärztl .
empf . Viele Daiikgchreib . Preis Pack . (100
Stück ) 2.75 Jt . Porto extra . Zu haben in den
Apoth ., wem nicht , direkt durch D . Franz
Steiner & Co .. G . m . b H .. Berlin W . 80. 81.

Gute Heiraten
u . glänzend « Einheira¬
ten vcrmltt . M . Linz ,
Bliftl/iv ., Gasthaus zur
Linde . Rückporto erw .

PISÄ, .

ÄiÄ lett *

■sa «

_ . .senSsrendiaer ,
seribs , Kausm . . vollk .
gesund , i» . groß ., dts -
vombl . Lermöa ., an -
genelnn « Erschein « . u .
aus sebr gut . Kamille ,
wünscht

Enideirat
in gntgcbend . Geschäft ,
diegenseit . Zuneigung
ausschlaggebend . Ver -
trauensv . Zuschriften
d. Damen , zirka 28—3«!
3 ., (ourii Witwe mit
1—2 Kind , kam « in
Frage ) . welch , an ein .
wertvollen Lebensae -
sährten aeleg . ist . » n >
lerS »22021n an die Ba -
btfitic Presse erbeten .
Unbedingte Diskretion
chre nnwrtl . zugc s.
^ '

eichäftinmiin , 51
tarn, wünscht m . Tame,
kath, , zw . 86— 45 I .,
«Berfa späterer

Heirat
bekannt zu werden .

Zuschrift , unt . QZSlS
nn d ie Bad . Presse .
Angest . mit sich. Ein -
kom.. 38. sucht

Heirat
Zuschritt , unt . S 3500
nn d . Badische Presse .
Frl . 32 Jahre . Beam¬

tin , Prot ., m . späterem
Vermögen , möchte sich
m Herrn in sich . Stell .

verheiraten .
Witwer angenehm .

Zuschritt , u . » 22« » n
an die Bad . Presse .

GesMktSm . sucht für
kuwe Zeit ae« en sehr
gute Sichert ». (Grund¬
stück , reue Maschinen
usw . » 2000 Mk (froh .
3in £') evtl . spätere

sür F-rl . od . Ww . in
flatt. Geschäft möglich .

Offerten u . ® 2ä027o
an die Bad . Presse .

?Warum
machen Sie »idi

das Leben

Eint Einheirat
nacfi Ihrsn Wünschen
gibt audt Ihrem Le¬
ben Richtung und Ziel I
Tausende waren er¬
folgreich bei uns . Vor-

Mäge kostenlos gege
30 Plg . Rüdtporto .

Schläge kostenlos gegen

„Dee !Buitd"
Mannheim

Hemridt -Lant -S '.r. 15

Junger Mann ,
24 I ., « ins . gerader
Sharatter , v . Mrus
Kausm ., strebs . Vera» ,
tagt , wünscht die Be -
taim ' chast mit gebiid . .
idealem Mädel zwecks
, im>. .»etrat . Freundl .
Zuschrift , m . Bild u .
* .8 .8460 an die Bad .
Press « Sil . Hauptpost .

! W fyat es lrhkeeht bekommen !

Aaarweh l - lln6 Oer fccnmnmen l

• ? eh Hab
'

Dw
'
s doch schon oft gvfagh

Wenn man etwas länger tagt

Vazn bei v « M »eö
'
nem <£ r * n &

HÄt man Ko ? f unö Angen bkank .

Slneh den Älagen es ergötzt ,

Wenn ein Vier man drauf nach Jeljt ;

ftaförfci ) 9chrempp » Vrintz darfs nur sinn .
Ärmn / »nö wir Aum ^ aumeister

"
rem .

Warft

Sxx diesem Schluß .
Warst Äu ^ eut -

wie ich im

Frl .. ZI . m . Aus » , u .
Erspartem , wünscht

Heirat
Zufchr. unter OZj »7
an d . Badische Presse .

HBirats -AusHUnfte
bes . überall » Pr . De -
tekiiv A. Stein . Pol .-
Wachtm . a. T .. PI » iV
heim. Tel . 116. (5914a

:

Treuhänder und Liquidator
mit erstklassigen Bank - u . Handelsreferenzcn ,
der tn vielen Branchen gute Kenntnisse hat .
übernimmt die Liauidation gröberer Werke .
Kübrt auch mtt bestem Erfolg gerichtliche oder
autzergerichtliche Vergleichsverfahren durch .
Angebote unter L2I914 » an die Lad . Presse .

Draht-Geflechte MI
•Gewebe , -Siebe . Spann , n.Starhel - Draht . Kellergitter
Flieeendraht . Brnnncngewebe .

Drahtgeflechte -Fabrik
Miftr länop lirauerstraOe 21 .■^ IR . JaSCIfTelefon Nr . 8297.

Gleicher Glaube i«t Grundlageder guten Ehe ! - Die getrenntund christlich , nach jruter alter
AbtwluSitte geleiteten ilungen E

oder K inj Minne -Verlag , Stutt¬
gart , Schließfach 840 , sichern dis¬
krete vornehme und billigste An¬
bahnung . Vertrauensvolle Anfra¬
gen mit Confessionsangabe fE
oder K ) und 30 Pfg . Porto
erbeten . Kein Beitrag ! Inserat

bitte znitsendea .

Zementrohr und
Kunststeine

In allen Abmessungen , verkauft billig wegen
Räumung des Lagers (21966)

Heinrich tkolluin . Zementwarensabrik ,
Eggemtei » . .

Süden Sie «Ilm ZKe?
Schmer,e » ? ^ - ike« ? Stechen ? Nrenne » ?
dann gebrauchen sie die tausendfach bewährte
Uolversalbelllalbe . Wentariu " Mirfung
überraschend PreiS 1.S0 und 2 .7» M ( 9! 172
Devot in Karlsruhe ? internationale Slvotheke .

Somme ^ eit ! Wanderzeit ! !

A

So gehen Sie auf
Rohgummi

(Krepp ) « Sohlen
Elastisch , dauerhaft , angenehm
Keine durchstechenden Nägel
Unerlässllch für Kinder und Sport .

Regenwetter
Oelhaut
In d* Tasche zu tragen
i Meter 3.50
k'elef ,»9-75
Mantel .. 10.75
f.Damen o.Herr«Prosp «,
und Stoffmuster gratis -
Spazlalh . watserd.
Oehleldung .Dresdon

Maihlldantlr. 56
K . G . MICHEL

Anzüge
prima Mabavbelt , f.
40 Marl anseferNgt .
Angebote nnt « r PSSiZ
an &ie Bad . Presse .

Mond , gekomm .
Angora - Katze

Sfarbtg . Wiederbringer
oder Auskunft Beloh¬
nung . Dosienstr . 37,
Bauer . (9X3)

. Schlüsselsm. braunem Lederewi
ans dem Wege Fas .«
Partei »—Friedbos ver -
oren . Abzua b . En -

derle . Waldstr . IS/18 ,
im Laden .

Gehindert
Augelaufen :

liflet - SflBf .
!u erfragen bei Frau
teusckiler . Körnerstr .
Nr . W . 4. Stock . (W >

TOIIgardlnen p« Fenster ra8u

Stores m . Handarbeit p- stet ro n 3

Stores Stockwara _ BO
Jede Breite aofort greifbar p. Mtr . von 2 an

DeKorationen pe * ? « «ter

Spannstoffe i3o- « x> cm b*.

mulfe « ,1
~

Paul Schulz
Gardinen -Spezialhaus

WaldstraBa 33 , gegentlber d. Colosseum .

Photo Amateure!
1 Abzug

Hochglanz od . matt 6/9 - .10 9/12 - . 15
1 Platte entwickeln 6/9 - .10 9/12 -.15
1 Rollfilm entwickeln - .50

Apparate , Platten etc .
Rollfilme 6/9 von 1 Mk. an.Photo

Talefon 73
LessingsiraBe 05. 1 Tr . u. Lsden Herrenstr . 15
NB . Zur Einführung werden alle M 6%0 \
bei mir gekauften Rollfilme mit IV

entwickelt .

Fliegen - Gewebe
atfitt und verzinkt

liefert billig » €343)
L. Krieger . Drabtwarensabrik . S - rlsrnb «.

Beilchenstrahe ZS. — Tel . 816.

An jedem Sorinfagmorgen
diese Ecke beachlenl

DerBlic
M in
Hontag mster

und 5 °/, Rabatt
in bar odrr Maiken

Bri »
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«4VSKI .
jeglicber Art

Die neuesten Modelle , prachtvolle
Formen

Qualitätsware
liefern sehrbillig

KariThoms & co.
Möbelhaus Karlsruhe
Herrenstrasse 23
gegenüber der Reichsbank .

— Glänzende Anerkennungen . ——

Riesig große Auswahl !
Bedchtigung frell J

'*$■- 'IS.«.-"v " ''Vi'-'

Uaberraschungs - Preise

l >HL_
Wasch - Moslin . . . — .38

Wasch - Seide . . . ; . — .48

Woll - Maskn kk kb <u * . 1 .25

Volle ipatt Hast« . . . 1 . 50

Toile de Soie g^ trem . 2 .75

Honan n . Donpion 3 .90

Landhaasgardinen — .18

Stores , abgepawti » i . — . 75

Stores , Meteiwut . « i . 1 .25

Spannstoffe im bn « — .75

Schwedenstreifen — .85

Indanthren - Voile DS ^ . 2 .45

+
auch nahtlose

sowie Wlckalblnden gegen Krampfadern etc ,
bei 725

Johann Unterwagner /
Prakt. Bandagist / Krankenpflege -Artikel aller Art.

Apfelstern
bai verbess. Avfelweingelränk (ncf. geschützt)

trinkt Jeder gern »
Zu vabcn in allen einschlägigen Geschäften ,
wo nicht, liefert Hersteller von 10 Literflaschen
an frei Haus . (1001 )-

O Paul wegener . ?:ä «6o1
nnbtnii r* Pc' °« phil-, Inj. Auskunft, RH,
UUnlUl * mündl. i . jr Fentvorb»reitg. Dr. jur. Hiebmgtr,
CtriiiWSO, NürnbergerStr. 7, Referenzen, Freiprospekt«Zs

zahn-TectiniHer
6 Jahre im Fach , per-
fett In Gold - u . Kaut -
♦chuif, sucht in Karls¬
ruhe oder Vororten
für 3—4 Tage t» der
Woche

Beschäftigung .
Zuschriften U. fM508

an die B >ad. Presse .

Junger Mann
SO Jahre alt, Sprach -
kenntnisse, musikalische
u . literarisch« Bildung
sucht
Prioat-öekretiir-
Vertrauensposten
eventuell auch

Zuschrift , u . H .H.8358
an die Badilche Presse
Filiale Hauptpost .

Junger

Dirigent
wlln >schtMSnnern5s<i'Ng>-
verein gegen mäßig «
Vergütung zu Uber -
nehmen . Angleb. unter
H . L .8R « an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

« AllilN
mit Führerschetii Zb .
sicherer n . znverl . Fah -
rer . cerf . engl , svrech.,
sucht Stelle als l5Tftouf»
feur . Würde a . schristl.
oder sonstig « Arbeiten
gewissenbait mit Über-
nebmen . Aug . unter
9) 3498 an b. Bd . Pr .

Selbständ .HaushSltcrin
(Z2 I . , vath ., gesund )
mit sehr gut, , langj .
Zeug « ., sucht Stelle
In frauenlos . Haushalt
oder bei «lt . Ehepaar ,
auch halbtags od . flun -
denweis «. Angeb . unt .
BWS ? an V-ad . Presse .

Wireröffnen
am Freitag , den 19 . Juni
Kaiserstraße Nr . 46

ein

Altecee »-

Jioaiektions-Qeschäfi
Da wir konkurrenzlose Angebote
bringen , empfiehlt es sich , mit dem
Einkauf bis zu unserer Eröffnung
zurückzuhalten .
Durch Selbstfabrikfltion sind -wir
in der Dage . Anfertigung nach Maß
ohn « Preisaufschlag auszuführen .

Kaiserstraße Nr . 46

Im Rahmen unserer Werbe -Tage ;

reine

war noch nie so billig !
Rohseiden -Tussah
natur »oUde Ware , 80 cm breit -

Taffet - Schotten
aparte Stellungen , reine Seide • Mtr .

Crepe de Chine
100 cm breit , moderne Kleider - und y
Besatzfarben Meter 4 .50 & iVV

Honan q 715
( rofiM Fartwortimcnt . . . . Mete Wa # V

Crepe Marocain Ä?. . n en
breit, mod . Kleiderfaib ., Mtr . "viVll100

To 11e reine Seide,
und Wasche

fllr Kleider Q QE
. - Meter Ui & lf

Do UpiOn reine Seide, d. Mode- O 4B
itoH. bedruckt 5 .25 3 . 95 , dnlarb . Wi £ w

Crepe Chiffon u . Georgette
reine Seide , großblumige Muster für / 3 CO
das duftige Sommerkleid , Mtr . 6 .50 "S bÖU

Crepe de Chine n 7 «:
bedruckt, neuzeitL Muster, Mtr . 6 .75 1f

Forta Toile
tOr Kleider «od Wasche . . Meter tiiW

miiiiMimiiiiiimiiiiiiiiiiiiHiimiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiimiiiiiiiiiiiitiiMtiiMmiiiiiMiiiiiiiiiiiiiimmumiiiiiiiiiminiiiiiiiiiimiiiirrattiininiti
1 Unerreichte Preiset

unrtiinin HimvnH =Knabenhosen
1 .10ein groBerPosten , blau Wasch ,

köper , mit abknöpfb . Leibchen ,
für das Alter v . 8— 12 Jahren

Perlen-Kelten
zu Jedem Kleid die passende
Kette . Enorm billig ! Große
Ausstellung im ersten Schau¬

fenster , LammstraBe .

Fräulein , Ende '20er
Jahre , aus gut . Hause ,
evgl . vaS einen Haus -
halt tadellos z» führ ,
versteht, , (« «fit bis 1.
Juli passenden

Mkunliskreis
in gutem frauenlosem
Haushalt . Gesl . Ange -
böte unt . F2lS4üa an
die Badilche Presse .

Stundenweise
Büroarbeik

in u . auher d. Haus ,
Vuchh . , Korrew . , !ftein -
schrist V. Dr .. u . Tipl .-
Arbeiten uiw . b . ->u-
verläss . u , tiskr . Be -
arb .. sucht stellen ! . Sic -
» otrivist . m . eix . Masch .
^ <in « j . Praxis , beste
Res, , mähge Preise .

Angebot « unt , S93502
an die Bad , Presse .

Offene Steiler »

WWW Skislm !
? in in über 80 Städten eingesühries selten
lukratives , konkurrenzloses (Yeschäfismiter -
nebmen (techn. Branche » ist auch f . Karls -
ruhe zu vergeben . Kein Bertrieb . Tägl . Bar -
einnabmen . Erforderl , 6000 RM . Ana . unter
A .N . 1192 an Jnvalidendank Ann .- Ervedit . ,
Münch «« . ( A 5701 )

Tüchtige , seriöse

Bezirks-
Vertreter

bei guten Verdienstmöglich -
keiten gesucht . Angebote
mit Reterenzen an die

„Alemania " .
entschuidungs -Ges . m . b . H .

Berlin N.W. 7, Dorotheenltr .29

Wäsche- und Webwaren - Fabrikation
sucht bcsteingesübrte tA5SK4

Detail -Reisende
der Wäschebranche gegen Gehalt , Sve -
sen und Provision . Zcur Herren mit
imchw. best. Ersolgen komm , in Frage .
Autobesitzer bevorzugt . Aussiilirliche
Bewerbungen m . Bild . Zeugnissen u.
Lebenslauf unter r . an Ala ,
Magdeburg .

Hauptvertreter geflieht !
Erfahrener Akquisiteur , der mit 2- J ! zu¬
verlässigen Leuten vlanmäiiig in Stadt
und Umgebung für unsere toukurrenzlose .
gute , vielgesragte Spezialsachc arbeitet , er-
zielt laufend hohen Barverdienst . (5697)

Angebote mit Ersolg -Unterlagen an :
Rafadl , München 8 .

Verkrefer (in)
bei hoh« m Verdienst z.
Besuch v . Privatkuud -
schast g« iucht. Ang , u ,
©3507 an d. Bad . Pr .

Arbeit u. <Geld
ganz neue Wege
Reell , dauernd und
gut lohnend .

Näh . unt . M.W .1Z17K
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

B .« l Gelb
sofort u . dauernd ver -
dienen fwihlge Ber -
känfer ohne Kapital n .
Risiko . Lsf « rten unter
. .Solide Firma 2»995"
an die Lest . Anzeigen -
Ges . AG .. Wien . 1 ..
Biwftftätt « 8 . (815096

Tücm. Krall
findet gutbezahlte
Stellung (nicht a .
Schreibt . ) in ^aro -
f,« m Beir . Bew .
unter A an
d. Badi

^
Presse

vsusmttemsi ' ilLN Artlk ^ l - FlrmaderTabait -
branche sucht bestens eingeführten

für Karlsruhe und Umgebung
Beachtung können nur Angebote finden , die
genaue Beschreibung des vorhandenen Arbeits¬
apparates enthalten und die Möglichkeit einer
guten Lagerverwaltung nachweisen .
Beifügung von Bild , Aufgabe von Referenzen
und Kautionsstellung erforderlich . Chiffre unter
Nr . A5689 an die Badische Presse .

Neuer Beruf
für leden Einzelnen
durch Einrichtung
Maschinenftriderei im
Hanse . Stricklohn 150
Rm . monatlich ga>
rantiert , da wir die
Ware ablausen . Näh .

„Regentin ",
Ratibor O/S , Nr , 22.

(215610)

Leistungsfähige Bersichernngsgesellschast mit
allen Bersicherungszweigen , einichlieklich Le-
bensverfichernng u . vorzüglichen Tarifeinrich -
tungen , vergibt ihre

HAUPTVERTRETUNG
für den dortigen Plab mit Bezirk zu zeit -
gemätzen Bedingungen an seriösen Herrn ,
der besähigt ist , das Geschäft bestens zu vfle -
gen und auszubauen . Gesl . Angebote mit Le-
benslauf bes. unt . L . M . löSi . 3!udolf Mosse .
Frankfurt a . M . ( A 5669

Uber die preise unserer neuesten grossen Sendung

Beltfedern und Daunen
Kommen Sie und überzeugen Sie sich ! a e « p

Schöne Gänsefedern pm u . / w
Sigmund Welheimer
Kreuzstrasse 10 — hinter der kleinen Kirche

Herren --
MatzgelSM

flicht tNcht ., mit der
Branche vertrauten ,
gut eingeführten
Mvllt-Bertreter.
Zuschrift . , von Herren ,
die Wert an intensive
Zusammenarbeit legen
unter Nr . S3631 an
die Badische Presse .
Wöchentlich 30 N 'l
durch leichtannifertig .
Artikel . Sm Hause lt .
kostenl . Ausk . Meints .
Magdeburg I . 114 .

(A 5702)

stellt einen
Kellnerlehrlina

ein . Nur Söhne seriös .
Eltern mit gut . Schul -
oilduna u . guter Fig .
komm, in Frao « . Vor »
er« nur schristl. Ana .*

Für den Vertrieb eines nniibertrossen vrak '
tischen Hausbaltartikels (D .R .P .ai jeder
Haushalt ist Käufer — suche ichAlleinvertreter
Leichter Absatz und grökte Berdienstmöglich -
fett . Etwas Kavital erwünscht . Verlangen Sie
Muster . Frit , Irnich . Diisscldors - !>lehe .
Bolinerswcrtherstr . Z54 . ( 915666 )

Für leichte Tätigkeit
im Aussendienst

werden noch 4 Herren «elnchi . Nnr ernstliche
Bcwerber wollen sich melden am Montag vor -
mittag von 10—12 Uhr , Herrenltrakie 24 . II .

( A 2486 )

2-3 Damen
für leicht« Werbetätigkeit (kein Verkauf ) «e-
sucht. Nur Damen mit gewandtem Auftreten
und Venebmen haben anhergewöhnliche Ver -
dienftmöglichkeit . Vorzustellen Montag , den
13. Juni . 11—1 Ubr . Westend « ». S3 , 8. fet .

Wecsdl®
sündigt

wer aber In einem minderwertigen ®e" 5C
, ht jt,

iQndigt doch — nämlich gegen seine Gesutl
^

Deshalb nur zute Betten von sciineysr Kau c

Durch Künftige AbfchlOffe In beftem , reinen unvern -
^

Javakapok erste Qualität sind wir in der Lage anzu 0"1

Unsere besten

Kanok-Matratzig
3 teilig , unter Verwendung unserer betten Strel -
fendrelle « • « • * *tfJL '
mit unseren besten Jacquarddrellen . . . $
mit billigen DrellbezQgen von 43 «

pezi
«"

Die Matratzen werden nach dem Maß Ihrer Betten ^
angefertigt mit den von Ihnen unter ca . 100 Sor

gesuchten Drellen

Werderplatz — Kaiserstraß ®

Mühlburg — Heideiberg Pl8cl<

Existenz und Einkommen '
Durch Uebernahme einer erstklassigen

General -Verlreiung . &
wirb oraantf . befähigt . Herr , welcher über etn
2—4000 RM . verfügt , eine Verdienstchance von _ . « »

nachweisbar SO—40 000 JIM . vr » Ann »
geboten . Branchekenntuisse nicht erforderlich . Angebote a»
& Rand . Düsseldorf unt . B . C . 65458.

I
— Personalkreditgewährende gemeinnützige Reich ? orgarw

sucht für Bade « sofort ankerst rührigen , makellv ^ ^

Zuieiggeschäftsstelien
mit eigenem Büro und zirka 3M1000.— Barkaulion für
kassovollmacht . Energischer , red« gewandter Organnaiv
Kenntnissen im Darlehns - u. Hvvothekengeschäft di«
sichtsreiche Position . Auss . Angebote unter v .
Anu .- Erved . Rud . Herweg & l5 » m . b . H. . Dusscld - n ^

l Arbeit O
Verdienst
finden Sie durch uns .Wir
richten Ihnen eine
Heimstrickerei
ein , welche täglich Ein¬
künfte bringt , und wozu
Sie nur ein kleines
Betriebskapital benöti¬
gen Verlang . Sie noch
n° ute kosfenl . Prospekt
183 von der Firma
NISSEN & CO .
Dresden -N . 6
Ka sernenstraße 183

El» neues MiensüeidAn¬
zeigen wir allerwärts Kaufl̂ un*
gestellten , Ruheständlern
laufend einfache Berichte a"f nhe n^
Handel und Gewerbe neben
schreiben können . K?i ^ *-

Angebote unter ? ' ^ «risru ''^Haasenstein & Vogler »

Vertrauens¬
stellung

erhält diejenige ar -
beitssreudig « Person -
lichkeit, evtl . Witwe
m. l Kind , welche mir
gegen Sicherheit ein
Kapital von 5—6000
Ji zur V«rsüg . stellt .
Angeb . unt . Hi> 845!)
an d. Badische Press «,
Filiale Hauptpost .
fticcigtt . Persönlichkeit
f. d. Uebernahme ein .
Kasfee -Rertriebsstelle

aes. Evtl . auch neben -
berufl . Hobe Provif . .
bei entspr . Erfolg feit«
Anstclla . H. von H»li .
Kaffee - Imvort , Ham -
bnr» z . An d. AMer N

(5698)

Tüchf. Friseuse
erst« Kraft , für Dauer -
stew'iiia sofort gesucht.

Offerten unt . 63524
an die Bad . Presse .

Sehr »nwerlässigeS
Allelnmädch «» .

welch , gut kochen unS
nähen fau « , in klein .
Haushält gel . Bitte
vorzM . 8—»11 lt . 2—4
Uhr . Amalienftr . SS, p .

Tüchtiges
Alleinmädchen
welches perfekt kochen
kann zu klein. Familie
per 1 . Juli gesucht.

Offerten mit Zeug -
nisabschriften unter
S-.B 845Z au die B .' d .
Presse Fil . Hauptpost .
Suche per sofort

Mädchen
für K^ che u . Saushalt .

Waldftraste 60.
Gesucht , z. 1. Juli

fllr Arzkhaushali Näh «
Rastatt , nicht z« iuwg ,

Mädchen
das selbständig locht u ,
Hausarbeit mit über -
nimmt , Zimmermädch ,
vorhanden . Adresse n .
H. gMSi » in der ? nd .
Presse Fil . xxiuvwo >st
od . Tel .-Anr . ab Mon -
tag Rastatt Nr . 2S3« .

mm oiiuißpß
höhere Staatsbeamte t . R . , auch ^ K . ,e»
Gesellschaft , werden von einer „ „ icri ^ r»'
regicrung bzw . von Behörden WI ciK, (
vaterländischen GrofiorgainsatioU, .^ ^ ,,r ,1»
her Teil der Handels - und
als Mitglieder bzw . Fördercr aN «
Mitarbeiter gesucht. Bei . wtenliv »

^ ,^ ^

ii « rcir iryneue uno a»ic uu *̂
Gefällige ausführliche Angebote , .̂1
an Ala -Berli » W . 85.

Vtiiarveiier ge,u « t. « ei i » i» yäcncWtM 'ä
ruflich auszuführender . <»&«* - 2Jinftitt4"? i<iii

g.d '
J

Jedermann druckt Nn « / ^At ?
sauber , billig und mühelos ^ zcn ,
kleinste Geschäftsmann kann » (» .

Für Handmuster 20 >!Ä
Evtl . Alleinverkauf 5>ir HU si , i«
Hundert Mark . Bevollwa .au, ,
nächst dort ein Eilzuschr
baff . FraukfurtiM . 1. f

IS * e
Für arb - itsfreudW -n

^ Ki ^ „b-A
? . %USS

"» " '
5 -

Oeneral -Ver«f
" fi

Nur fUt
J

SEIFENFABB
'
f, ,

die seit Jahrzehnten ^(,r
Schaft beliefert und in g *i«t®5,tit
eine sichere und s0 „ ,,cht ( u
lichkeit zu bieten ,t zu bieten , j

.

REISENDß ^

den . die fieißut P "««vite
beiten wollen . An ?Ä pre «6
A 6670 an die Baois ^

Med ). Leine » - « « » Halblc '"^

iitlV f III

6
welcher besonders bei

^ jff. S
Kundschaft gut einaefuvri u >u
mit Aufnabe
an die Badisch« Presse-

Vertreter für

7Ä
V

T///
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